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#Editorial
30 Jahre Lokale Agenda 21 in Augsburg

Global denken und lokal handeln. So lautete der Anfangsimpuls vor 30 Jahren. Und ist auch 
heute noch entscheidender Antrieb. 

Denn  wir können nicht nur lokal denken. Wir leben und handeln auch nicht nur lokal – die 
Region, das Land, Europa, die Welt werden von uns genutzt und leben hier mit. Wie könnte 
da Abschottung funktionieren? 

Also muss lokales Handeln immer auch die globalen Wirkungen mitberücksichtigen. Dieses 
Bewusstsein vermitteln wir. Und entsprechendes Handeln, das schädliche globale Auswir-
kungen verhindert – vor allem die Ausbeutung von Menschen sowie Klima- und Umweltschä-
den… Das ist der Kern des Nachhaltigkeitsprozesses. Nach wie vor. 

Gelingen konnte und kann das nur gemeinsam. Deshalb schlossen und schließen wir uns 
zusammen. Grundlage bilden gemeinsame Ziele, die Zukunftsleitlinien. Und unsere Haltung 
der Kooperation, zusammengefasst im Selbstverständnis einer Kooperativen Stadt. Dahinter 
steht das Wissen: Wir alle in Augsburg haben Fähigkeiten und Handlungsmöglichkeiten. 
Beides wollen wir einbringen für eine bessere Gegenwart und Zukunft. 

Wir genießen Ansehen bundesweit und gelten als Hoffnungsträgerin, geben auch anderen 
Kraft. Vor allem stärken wir uns gegenseitig – die Gemeinwohlengagierten aus Zivilgesell-
schaft, Verwaltung, Wirtschaft, Wissenschaft und Politik. Haben wir Power für weitere 10, 20, 
30 Jahre Nachhaltigkeitstransformation? Die wird es brauchen, auch neue Impulse und neue 
Formen. Wie erneuerungsfähig („agil“) ist der Prozess? 

30 Jahre sind eine beachtliche Zeit. Hätte nicht mehr erreicht werden können, müssen? Ja. 
Wir müssen also schneller werden, mehr werden, uns mehr anstrengen. Weiterhin und ver-
stärkt Energielieferantin sein, Hoffnungsträgerin, Impulsgeberin. Zwischendurch mal anhal-
ten, zurückblicken, uns freuen, durchschnaufen. Und dann weiter – mit noch mehr Energie, 
mehr Begeisterung und größeren Erfolgen.

Dr. Norbert Stamm, Büro für Nachhaltigkeit

Die Grundlage der Aktivitäten des Augsburger Netzwerks für Nachhaltigkeit bildet der regelmä-
ßige Austausch, zu dem das Agendateam herzlich einlädt. Dies sind die Termine im Jahr 2026: 

•	19. Mai 2026, 17.30 Uhr (Zi. 112a, Hollsaal a)

•	16. Juni 2026, 17.30 Uhr

•	14. Juli 2026, 17.30 Uhr

•	22. September 2026, 17.30 Uhr

•	13. Oktober 2026, 17.30 Uhr online

•	10. November 2026, 17.30 Uhr

•	8. Dezember 2026, 17.30 Uhr



Agendasprecherin seit 2023

„Dass sich in Augsburg seit 30 Jahren kontinuierlich Men-
schen ehrenamtlich und dabei höchst engagiert für das 
Thema Nachhaltigkeit in allen 4 Dimensionen einsetzen, 
ist großartig!

Und gleichzeitig gibt es noch sooo viel zu tun. Da heißt 
es weitermachen und kämpfen, auch wenn die Zeiten 
(beileibe nicht zum ersten Mal!) gerade schwierig sind für 
alles, was mit Nachhaltigkeit zu tun hat!“

Agendasprecherin seit 2023 

„In einer Zeit der globalen Unsicherheit und 
dem Eindruck, dass das Thema Nachhaltig-

keit immer mehr an Bedeutung verliert, 
kämpfen wir in Augsburg weiter um eine 

lebendige und nachhaltige Stadt. 

Ohne die Augen vor der Welt zu verschließen versuche ich, als Spre-
cherin den Prozess immer wieder in der Politik und Stadtverwaltung einzu-
bringen und weiterzuentwickeln. Ich habe immer noch die Ho� nung, dass 
wir als Stadtgesellschaft etwas bewegen können (und müssen). Das hat in 

Augsburg schon 2000 Jahre funktioniert – ich möchte weiter dabei sein.“

Agendasprecherin seit 2021

„Seit 30 Jahren träumen und verwirklichen wir im Team der 
Lokalen Agenda 21 in Augsburg Utopien für eine lebenswerte 
Zukunft. Dieser Prozess bleibt kraftvoll und gefragt, denn es 
gibt stets neue Visionen, die auf Umsetzung warten. So un-
realistisch sie manchmal wirken mögen – sie lassen sich doch 
immer verwirklichen!“
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Agendasprecherin seit 2023

Anne Schuester

„In einer Zeit der globalen Unsicherheit und 

keit immer mehr an Bedeutung verliert, 

Sabine Pfi ster

Sylvia Schaab

Maria Brandenstein 

Augsburgs (ehemalige)   Agendasprecher*innen
Agendasprecherin von 2017 bis 2021 
und erneut seit 2025 

„Im Wissen, dass ich alleine nicht die Welt retten kann, 
engagiere ich mich im Netzwerk, weil ich hier meinen 
eigenen Beitrag leisten kann – und das in guter Gesell-
schaft. Das ist für mich ein wichtiger Gegenpol zur Ohn-
macht. Ich erfahre hier, dass unser Handeln Wirkung 
hat. Das gibt ein gutes Gefühl. 

Darüber hinaus habe ich hier Zugang zu Wissen, 
kann gemeinsam mit anderen Projekte umset-
zen und dabei Gemeinschaft und Freude erleben 
und verbreiten. Letztlich glaube ich daran, dass 
wir mit der Zeit auch andere anstecken können – 
für einen Wandel weg von Gier hin zu Gerechtigkeit 
und Gemeinschaft,  weg von Frust hin zu mehr Frieden. 
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Agendasprecherin von 2012 bis 2015

„Augsburg wurde 2013 Bundessieger im Wettbewerb 
‚Nachhaltigste Kommune‘. Als Agendasprecherin durfte 
ich gemeinsam mit einer Delegation unter der Leitung von 
Oberbürgermeister Kurt Gribl den Preis entgegennehmen. 
Die Jury würdigte insbesondere die umfassende Um-
setzung des breit angelegten Nachhaltigkeitskonzepts in 
allen städtischen Bereichen. Für mich ist diese Auszeich-
nung bis heute zugleich Ehre und Verpflichtung.“

Agendasprecherin von 2006 bis 2017

„Zu Beginn meiner „Amtszeit“ saßen wir einmal nur zu dritt im 
Agenda Team! Das ist heute zum Glück unvorstellbar. Das Interesse 
an einem starken Nachhaltigkeitsprozess und an der Vernetzung 
ist gewachsen und deshalb war es für mich ein wichtiges Zeichen, 
als wir aus Platzgründen ins Zeughaus umgezogen sind. Der 
regelmäßige Austausch und die Zusammenarbeit mit Menschen, 
die sich auf unterschiedliche Weise für die gemeinsame Zukunft 
einsetzen, ist für mich wichtiger denn je.“

Agendasprecher  von 2005 bis 2012

„Der Tod von Jürgen Habermas stellte mir unwillkürlich 
die Prinzipien der Nachhaltigkeitsarbeit vor Augen. Ich sehe 
sehr betrübt, wie schwer es doch sein ‚zwangloser Zwang 
des besseren Arguments‘ in unseren Zeiten hat.

Aktuell sind es, der Groll, die Verbitterung und Feind-
seligkeit (bei Nietzsche das Ressentiment), die fröhliche 
Urstände feiern. Ich denke, Vaclav Havel gibt einen Fin-
gerzeig: ‚Ho� nung ist nicht die Überzeugung, dass etwas 
gut ausgeht, sondern die Gewissheit, dass etwas Sinn 
macht, egal wie es ausgeht.‘  

So wünsche ich der Lokalen Agenda für ein zukunfts-
fähiges Augsburg weiterhin einen langen Atem.“

Agendasprecher von 2015 bis 2025 

„Wir erleben aktuell eine Zeit, die durch ein Streben nach Macht und kurzfristige Gewinn-
erwartungen geprägt ist. Kriege und Politikkrisen im Inneren sind die Folge. Destruktion 
bis hin zur Zerstörung der Lebensgrundlage Klima wird in Kauf genommen. 

Demgegenüber ist die eigentliche Idee Nachhaltigkeit – Stabilität durch Kooperation.

Im kleinen Kreis der Lokalen Agenda ist dies in Augsburg über 30 Jahre lang gelebte 
Praxis. Das sollte Mut machen und mehr geschätzt werden als schnell dahin gesagte 
Heilsversprechen. Traurig nur, dass Nachhaltigkeit oft beliebig genutzt wird, ohne an 
den eigentlichen Bedeutungskern – in Augsburg die Zukunftsleitlinien – zu erinnern.“
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Agenda Team! Das ist heute zum Glück unvorstellbar. Das Interesse 

Ute Michallik

Susanne Thoma

fähiges Augsburg weiterhin einen langen Atem.“
Christoph Wessel

Agendasprecher von 2015 bis 2025 

„Wir erleben aktuell eine Zeit, die durch ein Streben nach Macht und kurzfristige Gewinn-

Heilsversprechen. Traurig nur, dass Nachhaltigkeit oft beliebig genutzt wird, ohne an 

Tom Hecht

Augsburgs (ehemalige)   Agendasprecher*innen
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Eine gemeinsame, gerechte, für Umwelt und Men-
schen bessere Entwicklung war immer wieder 
Thema – bei der Gründung der Vereinten Na-

tionen (UN) 1948, im Unabhängigkeitskampf der Kolo-
nien ab Mitte der 1950er-Jahre, mit Veröffentlichung der 
„Grenzen des Wachstums“ 1972, dem Beginn der Weltla-
denbewegung Ende der 1970er-Jahre…

Das ist die Lokale Agenda 21
1992 hatte die UN-Konferenz für Umwelt und Entwick-
lung in Rio de Janeiro international das Zeichen gegeben: 
Entwicklung muss ökologisch wie sozial neu gedacht wer-
den – und das nicht nur auf Weltebene, sondern auch vor 
Ort. Die Lokale Agenda 21 ist das kommunale Herzstück 
dieses Programms: ein Auftrag an Städte und Gemeinden, 
Zukunft ökologisch, sozial und wirtschaftlich zukunftsfä-
hig zu gestalten. Der Name steht für das 21. Jahrhundert – 
und für die Überzeugung, dass globale Veränderung lokal 
beginnt.

Augsburg zögert – und dann doch nicht
Nun, die Augsburger Politik und Verwaltung wollte es 
noch nicht: als 1995 die Anregung vom Deutschen Städte-
tag kam, die Kommune soll doch einen Prozess für eine 
umweltgerechte Entwicklung starten, wurde das nicht im 
Stadtrat behandelt, sondern blieb im Umweltausschuss 
stecken und wurde dort „zur Kenntnis genommen“ und 
weggelegt. Es wäre nichts geschehen, wenn nicht die da-
malige Werkstatt Solidarische Welt die Initiative ergriffen 
hätte und Verbündete gesucht hätte zum Start eines loka-
len Agenda 21-Prozesses in Augsburg.

Dabei konnte die Werkstatt auf Partner zurückgreifen, 
mit denen sie schon länger z.B. den jährlichen Dritte-Welt-
Tagen/Eine-Welt-Wochen zu Themen wie Kinderarbeit 
oder Klimaschutz zusammenarbeitete: den kirchlichen 
Bildungswerken, dem Referat Weltkirche, den Bund Na-
turschutz, Grünen-Politikerin Christel Kamm… Sie lud 
zusätzlich Ingenieur*innen ein, die sich für erneuerbare 
Energien einsetzten, Verkehrsinitiativen, das städtische 
Umweltamt, Geographen von der Universität – zuerst zu 
einem Vorbereitungskreis, dann zu einem Bürgerforum 
Zukunftsfähiges Augsburg.

Richtig und wichtig: 30 Jahre 
Lokale Agenda 21 in Augsburg 
Was 1996 begann, prägt Augsburg bis heute: Es war der Weg von  
einer zivilgesellschaftlichen Initiative zum bundesweiten Vorbild für  
kommunale Nachhaltigkeit.

Zukunftsfest: Augsburg feiert 10 Jahre Lokale Agenda 21 
auf dem Rathausplatz (22.7.2006) 
Foto: Büro für Nachhaltigkeit
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Das erste Bürgerforum fand mit gut 40 Engagierten im 
März 1996 im Zeughaus statt. Aus dem Bürgerforum ent-
stand eine Beschlussinitiative; die damalige CSU-geführte 
Stadtregierung, in Person des CSU-Fraktionsvorsitzen-
den Dr. Berlin und des Umweltausschussmitglieds Rai-
ner Schaal, ließ sich überzeugen; im Juni 1996 wurde die 
Einrichtung eines Umweltbeirats und einer entsprechen-
den Geschäftsstelle Lokale Agenda 21 beschlossen. 1997 
nahmen Geschäftsstelle und Beirat ihre Arbeit auf; der 
zivilgesellschaftlich gestartete Prozess Lokale Agenda 21 
lief währenddessen weiter, koordiniert von der Werkstatt 
Solidarische Welt.

Wachsen, lernen, voranbringen
Gleich 1996 starteten erste Arbeitsgruppen – Eine Welt, 
Verkehr, Energie – es gibt sie heute noch, allerdings auch 
noch viele andere. Ein Jahr später startete der Beirat. Zwei 
Jahre später wurden erste Leitlinien für ein zukunfts-
fähiges Augsburg gesammelt – Vorläufer der heutigen 
Zukunftsleitlinien. Augsburg entwickelte erste Nachhal-
tigkeitsindikatoren (ANI, Augsburger Nachhaltigkeits-In-
dex) und beteiligte sich an der bundesweiten Entwicklung 
von Kennzahlen. Der Prozess wuchs, die 21 Leitlinien 
wurden mit Hilfe von Runden Tischen mit 67 konkreten 
Zielen unterfüttert, das ganze zu einem Handlungspro-
gramm Nachhaltigkeit zusammengefasst und 2004 dem 
damaligen SPD-OB Dr. Paul Wengert übergeben.

In den folgenden Jahren wuchs der Prozess, die Ge-
schäftsstelle wurde personell von einer halben auf eine 
ganze Stelle ausgebaut. 2006 wurde die erste Nachhaltig-
keitsberichterstattung kollektiv in Form einer Bilanz- und 
Entwicklungskonferenz vorgenommen und der Augsbur-
ger Zukunftspreis ins Leben gerufen. Auch startete das 
Nachhaltigkeitsportal Lifeguide zum ersten Mal. Der Bei-
rat wurde währenddessen zum Agendabeirat umgebaut, 
später zum Nachhaltigkeitsbeirat. Er arbeitete während-
dessen fleißig über 50 Empfehlungen an den Stadtrat aus. 
Auf Grund einer von ihnen wurde Augsburg 2010 offiziell 
Fairtrade-Stadt.

Rückenwind und Pionierarbeit
Mitte der 2010er-Jahre bekam das Nachhaltigkeitsstreben 
überall langsam Rückenwind. 2012 wurde erstmals der 
Deutsche Nachhaltigkeitspreis für Kommunen vergeben – 
2013 gewann Augsburg! Im gleichen Jahr konnten mit Hil-
fe einer Förderung des Bay. Staatsministeriums für Umwelt 
die Entwicklung die „Zukunftsleitlinien für Augsburg“ 

und das Modellprojekt einer Nachhaltigkeitseinschätzung 
gestartet werden – 2015 erblickten die Zukunftsleitlinien 
das Licht der Welt, mit der neuen vierten Nachhaltigkeits-
dimension Kultur. Das gab es nirgendwo sonst.

2017 erfolgte in kleinen Schritten die Einführung ei-
ner Nachhaltigkeitseinschätzung – Jahre später Vorbild 
für Solingen und Baden-Württemberg, Inspiration für 
Thüringen und Kommunen anderswo. Die Augsburger 
Agendageschäftsstelle tauschte sich im erlesenen Kreis mit 
anderen ähnlichen Geschäftsstellen aus, alle auf ihre Art 
Pionierinnen: Dresden, Leipzig, Erfurt, Norderstedt, Han-
nover, Bottrop, Solingen, Ludwigsburg und Freiburg.

Immer wieder mutige Initiativen: Einführung einer 
Regionalwährung Lech-Taler (die sich nicht durchsetzte), 
Einführung der soziokratischen Gesprächsmethode, Start 
von Nachhaltigkeitsveranstaltungen für Unternehmen 

Augsburgs erste Agendazeitung  
vom Juni 1996
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(„Fokus N“), Einrichtung einer Beratungsstelle Gemein-
schaft liches Wohnen, Film über Armut in Augsburg, Ein-
führung einer zusätzlichen Schuljury beim Zukunft spreis 
(2011)… Manche davon echte Errungenschaft en.

Struktur, Kooperation, Haltung
Einführung eines regelmäßigen Turnus: Überarbeitung 
Nachhaltigkeitsziele – Erarbeitung Nachhaltigkeitsbericht 
– Berichterstattung in Stadtratsausschüssen – angepasst 
an den sechsjährigen politischen Rhythmus einer baye-
rischen Stadt. Und durch die alltägliche Zusammenarbeit 
zwischen engagierter Zivilgesellschaft , Unternehmen, 
Wissenschaft  und Stadtverwaltung auf Augenhöhe und 
mit gemeinsamen Entscheidungen z.B. über Mitteleinsatz 
die schleichende Implementierung des Leitbilds koopera-
tive Stadt – ja, ich weiß, noch nicht überall angekommen, 
aber bitte weiter praktizieren!

Und heute?
Mehr Umweltschutz und soziale Gerechtigkeit weltweit 
sind keineswegs überholt, auch wenn persönliche, lokale 
und nationale Sorgen und internationaler Bullshit rein-
drücken. Der Rest der Welt verschwindet nicht, und dass 
wir Teil der Welt sind, spüren wir täglich – und handeln 
hoff entlich danach.

Jetzt die Einladung der Bundesregierung an Augsburg, 
auf Regierungskosten mit einer Vertretung der Stadtspitze 
Teil der deutschen Delegation beim High-Level Political 
Forum (HLPF) der Vereinten Nationen in New York zu 

sein. Derweil läuft  parallel die Aushandlung eines größe-
ren Förderprojekts namens Transformationsraum N, mit 
Augsburg als Fallbeispiel, mit der Bertelsmann Stift ung. 
Könnte was werden.

Falsch und unwichtig war, ist und wird die Augsburger 
Nachhaltigkeitsarbeit nicht sein.

Dr. Norbert Stamm – Bildungsreferent der Werkstatt Solidarische 
Welt von 1994 bis 2001 und Agendasprecher von 1996 bis 2005, 
ab 2005 dann hauptamtlich Geschäftsstelle Lokale Agenda 21 
Stadt Augsburg, die seit 2015 Büro für Nachhaltigkeit heißt.

Kontakt
Stadt Augsburg
Büro für Nachhaltigkeit mit 
Geschäft sstelle Lokale Agenda 21
Dr. Norbert Stamm
Tel. 0821/342-7325
agenda@augsburg.de

 nachhaltigkeit.augsburg

Auftaktveranstaltung zum Start des Inter-
netportals Lifeguide Augsburg am 4. April 
2006 im Augsburger Rathaus.

8



Maschinenreparatur, Thea-
terarbeit, Klimaschutz, 
Unterstützung junger 

Mütter, Druckerei, Bäckerei, Siedler-
gemeinschaft, Inklusion… Die The-
menbreite ist bemerkenswert: Ein-
gereicht haben Vereine, Initiativen, 
Schulen und Hochschulen, Kinder-
tagesstätten, Verwaltung und Wirt-
schaftsbetriebe – aber auch Einzel-
personen, die sich ganz speziellen 
Nischenthemen widmen. Ökologie, 
Soziales, Wirtschaft, Kultur: alle vier 
Dimensionen der Augsburger Zu-
kunftsleitlinien sind vertreten. Und 
immer wieder tauchen Projekte 
auf, von denen man vorher schlicht 
nichts wusste. Über 800 Bewerbun-
gen sind in 20 Jahren eingegangen, 
135 Projekte wurden ausgezeichnet.

Spannend und nicht leicht sind 
die Diskussionen in den verschiede-
nen Jurys, ob eher das kleine neue 
Nischen-Projekt oder das schon be-

kannte Engagement einer großen 
Initiative einen Preis verdient. Ist es 
wichtiger, dass sich ein Projekt stark 
für eine einzelne Zukunftsleitline ein-
setzt oder dass möglichst viele Zu-
kunftsleitlinien gleichzeitig befördert 
werden? Welchem Projekt kann ein 
Zukunftspreis zu mehr Schwung ver-
helfen? 

Am bedeutendsten sind vielleicht 
die Entscheidungen der Schul-Ju-
rys, die seit 2016 einen eigenen Preis 
vergeben, sozusagen den „Preis der 
nächsten Generation“. Jedes Jahr ent-
scheidet eine andere Schulklasse, in 
den letzten Jahren immer einer Mit-
telschule, welches Projekt aus Sicht 
der jungen Generation den wich-
tigsten Beitrag für eine gute Zukunft 
– ihre Zukunft – liefert. Die Begrün-
dungen der Schülerinnen und Schüler 
vor dem Fest-Publikum bilden einen 
spannenden Höhepunkt der jährli-
chen Zukunftspreisverleihung. 

Was alles in Augsburg steckt:  
20 Jahre Zukunftspreis
Der Augsburger Zukunftspreis zeichnet seit 2006 jedes Jahr 
Projekte aus, die Augsburg ein Stück ökologischer, sozialer, 
wirtschaftlich besser und kulturell reichhaltiger machen. 

Bis zur feierlichen Preisverleihung 
– fast immer im Goldenen Saal des 
Rathauses – sind die Preisträgerinnen 
und Preisträger streng geheim. Eini-
ge von ihnen sind dann vor Überra-
schung fast ein bisschen sprachlos. 
Aber nicht nur die ausgewählten Pro-
jekte stehen im Rampenlicht – alle 
Projekte, ob groß oder klein, zeigen 
großes Engagement und Ideenreich-
tum, Augsburg nachhaltiger und zu-
kunftsfähiger zu machen Deshalb 
sind sie eingeladen und werden in der 
Jahresbroschüre gewürdigt.

Die Ausschreibung für die aktu-
elle Runde ist abgeschlossen – jetzt 
beginnt die Arbeit der Jurys. Ermög-
licht wird der Preis seit 2011 durch 
die Stadtsparkasse Augsburg. Welche 
Projekte diesmal ausgezeichnet wer-
den, bleibt bis zur Verleihung streng 
geheim.

Claudia Gai, Büro für Nachhaltigkeit mit 
Geschäftsstelle Lokale Agenda, Stadt 
Augsburg

Die Verleihung der ersten Augsburger  
Zukunftspreise im Jahr 2006.

Kontakt
Stadt Augsburg  
Büro für Nachhaltigkeit mit  
Geschäftsstelle Lokale Agenda 21
Claudia Gai
Tel. 0821/342-7317 
zukunftspreis@augsburg.de
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Drei Instrumente tragen den 
Augsburger Nachhaltig-
keitsprozess: gemeinsam 

entwickelte Zukunftsleitlinien, eine 
regelmäßige Berichterstattung über 
deren Umsetzung und eine Nach-
haltigkeitseinschätzung, die Stadt-
ratsbeschlüsse auf ihre Wirkung 
überprüft. Zusammen machen sie 
aus gutem Willen ein belastbares 
System.

Zukunftsleitlinien
Die Zukunftsleitlinien für Augs-
burg sind ein Herzstück des Augs-
burger Netzwerks. Schon 1998, 
kurz nach dem Start des Prozesses, 
wurden erste gemeinsame Ziele 
formuliert; das damals erarbeitete 
Handlungsprogramm Nachhaltig-
keit wurde 2015 auf neue Beine ge-
stellt – wieder in einem breit ange-
legten Beteiligungsprozess mit der 
Stadtgesellschaft. Seitdem gelten die 
Zukunftsleitlinien als orientierende 
Grundlage für Stadtverwaltung und 
Stadtgesellschaft gleichermaßen. 

Über die Aktivitäten zu ihren Zie-
len wird regelmäßig berichtet – das 
schafft Überblick, gibt Wertschät-
zung, macht transparent und moti-
viert weiterzumachen, zuletzt in der 
Berichterstattung 2025.

Gegliedert in vier Dimensionen 
– Ökologie, Soziales, Wirtschaft und 
Kultur – umfassen die 20 Leitlinien 
insgesamt 78 Ziele. Die vierte Di-
mension Kultur ist eine Augsburger 
Besonderheit: Als eine der ersten 
Kommunen überhaupt hat Augs-
burg Kultur als eigenständige Nach-
haltigkeitsdimension verankert – als 
Hintergrund und Rahmen für die 
notwendige gesellschaftliche Trans-
formation.

Augsburg bekennt sich zu den 
17 weltweiten Nachhaltigkeitszielen 
(SDGs) und leistet seinen Beitrag 
zu deren Erreichung. Die lokal ent-
wickelten Zukunftsleitlinien bleiben 
jedoch die grundlegende Hand-
lungsmaxime – das Raster, nach dem 
Augsburg sein Nachhaltigkeitsma-
nagement ausrichtet.

Der Stadtrat verabschiedet die Leit-
linien jeweils für sechs Jahre. Die 
nächste Weiterentwicklung steht be-
vor – Beteiligung ist ausdrücklich 
erwünscht, über Workshops, externe 
Veranstaltungen und eine Online-
Beteiligung im Herbst 2026.

Nachhaltigkeitsberichterstattung
Seit 2006 berichtet Augsburg regel-
mäßig über den Stand seiner Nach-
haltigkeitsziele – nach einer ersten 
Bilanz- und Entwicklungskonferenz 
folgten 2010, 2018 und 2025 Be-
richte, der nächste ist für 2031 vor-
gesehen. Die Berichterstattung er-
scheint alle sechs Jahre, jeweils am 
Ende einer Stadtratsperiode, 2025 
bestand sie aus drei aufeinander 
aufbauenden Teilen: einem Bericht 
der Stadtverwaltung und städtischer 
Betriebe, einem erweiterten Augs-
burger Nachhaltigkeitsbericht mit 
Beiträgen aus Agendaforen, Nach-
haltigkeitsbeirat und Wirtschaft so-
wie einem Voluntary Local Review 
(VLR), der Augsburgs Beitrag zu 

Die drei Instrumente des 
Nachhaltigkeitsprozesses
Nachhaltigkeit braucht mehr als guten Willen – sie braucht Struktur und 
Verbindlichkeit. Drei Instrumente geben dem Augsburger Prozess auf 
institutioneller Ebene genau das: gemeinsame Ziele, regelmäßige Re-
chenschaft und ein Werkzeug, das jeden Stadtratsbeschluss auf seine 
Zukunftstauglichkeit prüft.

Nachhaltigkeit
Bericht 2010

Cover der Nachhaltigkeitsberichte 
aus den Jahren 2010 und 2018
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den SDGs dokumentiert – auch auf 
Englisch.

Die Berichte schaff en Transparenz, 
würdigen Geleistetes und zeigen, wo 
mehr Engagement nötig wäre. Dass 
Augsburg seine Arbeitvoraussichtlich 
im Juli 2026 beim High-Level Political 
Forum (HLPF) der Vereinten Natio-
nen in New York präsentieren kann, 
ist eine bemerkenswerte Anerken-
nung dieser Arbeit.

Nachhaltigkeitseinschätzung
Seit 2017 prüfen Sachbearbeiterin-
nen und Sachbearbeiter der Stadtver-
waltung bei jeder Beschlussvorlage 
für den Stadtrat, ob das geplante Vor-
haben die Augsburger Nachhaltig-
keitsziele fördert, hemmt oder nicht 
berührt. Diese Nachhaltigkeitsein-
schätzung gibt Stadträtinnen und 
Stadträten wie Bürgerinnen und Bür-
gern Einblick in die Nachhaltigkeits-
wirkung politischer Entscheidungen 
– ohne die Entscheidungshoheit des 
Stadtrats anzutasten.

2024 wurde das Instrument er-
weitert: Eine Klimaschutzeinschät-
zung prüft  nach demselben Raster, 
welche Eff ekte eine Beschlussvorlage 
auf die sechs Säulen des Augsburger 
Klimaschutzprogramms hat. Ergänzt 
wird sie durch einen Jugendbetei-
ligungscheck, der prüft , ob junge 
Menschen mitgedacht wurden. Das 
in einem Modellprojekt entwickelte 
Instrument ist bundesweit Vorbild 
– Solingen und Baden-Württemberg 
haben es übernommen, Th üringen 
und andere Kommunen orientieren 
sich daran.

Wiebke Kieser, Büro für Nachhaltigkeit

Kontakt
Stadt Augsburg
Büro für Nachhaltigkeit mit 
Geschäft sselle Lokale Agenda 21
Wiebke Kieser 
Tel. 0821/342-7317
agenda@augsburg.de

 nachhaltigkeit.augsburg

Die Zukunftsleitlinien 
für Augsburg
20 Ziele für nachhaltige 
Entwicklung

Stolz präsentieren sie die noch recht neuen Zukunftsleitlinien auf dem ersten Wochenende 
des Agendateams im April 2016, im Landjugendhaus auf dem Kienberg im Allgäu: Agenda-
sprecher Tom Hecht und Nachhaltigkeitsbeiratsmitglied Christian Z. Müller.

11



Werkstatt Solidarische Welt

„Umweltbeirat – Agendabeirat – Nachhaltigkeitsbeirat. Wenn ich an die erste Sitzung des 
damals noch Umweltbeirat genannten Gremiums zurückdenke, so erinnere ich ein Gefühl 
von Stolz, Aufregung und auch ein Stück weit Ungläubigkeit, dass wir, insbesondere Norbert 
Stamm als Spiritus rector, es gescha� t hatten, dass dieser Beirat im Rahmen der Lokalen 
Agenda 21 eingesetzt wurde. 

Heute, 30 Jahre und über 100 Sitzungen später ist aus dieser Idee eine tragfähige, professio-
nelle und aus dem Nachhaltigkeitsauftrag der Stadt Augsburg nicht mehr wegzudenkende 
Institution geworden. Einiges wurde angestoßen, manches erreicht und vieles bleibt noch 
zu tun. Es ist mir eine große Freude und Ehre, dass ich über diesen langen Zeitraum in 
diesem für die Nachhaltigkeitsentwicklung der Stadt Augsburg wichtigen Gremium mit-
arbeiten durfte und darf.“

Wissenscha� liche Referentin  
Rat für Nachhaltige Entwicklung (RNE) 

„Augsburg setzt mit seinem langjährigen Engagement, seinen innovativen 
Formaten und dem fest verankerten Nachhaltigkeitsmanagement immer 

wieder neu Standards in der lokalen nachhaltigen Entwicklung. Den 
starken Fokus auf eine gute Stakeholder-Beteiligung im Prozess � nde ich 
bemerkenswert. Es gehört hier zum Selbstverständnis, dass die Zukunft 

der Stadt gemeinsam mit allen gestaltet wird, die in ihr leben.“   

INF8T e.V. (i.G) – Initiative für eine achtsame 
und wirkmächtige Transformation, Berlin

„Mit großer Freude gratuliere ich sehr herzlich zu 30 Jahren Agenda 21-Prozess! Es sind 
die Menschen in Augsburg, die dieses Jubiläums möglich machen und ich wünsche 
euch auch für die Zukunft so viel Aufmerksamkeit für das, was es braucht, um wirksam 
zu bleiben in diesen immer schwieriger werdenden Zeiten. Für mich gehört dazu euer 
Kooperationswille, der Kümmerer, Empathie, Mut, Finesse, auch beim Aufspüren von 
Ressourcen, Lernfähigkeit, Prozesswissen, Zuhören, Konfliktfähigkeit sowie Freude am 
Miteinander und Füreinander. Auf das ihr Dranbleiben könnt!“

Stadtrat der ÖDP Augsburg

„Mit den Augsburger Zukunftsleitlinien ist der Agenda-
bewegung ein großer Wurf gelungen. Sie sind breit 

getragener Ausdruck des Grundsatzes ‚global denken 
– lokal handeln‘. Auch nach 30 Jahren sind wir aber noch 

nicht an einem � nalen Ziel angelangt. Vielmehr geht es 
darum nachhaltiges Denken und Handeln verstärkt in die 
Gesellschaft und Politik zu tragen. Dazu wünsche ich uns 

allen frohes Gelingen.“

Christian Pettinger

INF8T e.V. (i.G) – Initiative für eine achtsame INF8T e.V. (i.G) – Initiative für eine achtsame INF8T e.V. (i.G) – Initiative für eine achtsame 

Anna Lotta Nagel

INF8T e.V. (i.G) – Initiative für eine achtsame 
und wirkmächtige Transformation, Berlinund wirkmächtige Transformation, Berlinund wirkmächtige Transformation, Berlin

„Mit großer Freude gratuliere ich sehr herzlich zu 30 Jahren Agenda 21-Prozess! Es sind „Mit großer Freude gratuliere ich sehr herzlich zu 30 Jahren Agenda 21-Prozess! Es sind „Mit großer Freude gratuliere ich sehr herzlich zu 30 Jahren Agenda 21-Prozess! Es sind „Mit großer Freude gratuliere ich sehr herzlich zu 30 Jahren Agenda 21-Prozess! Es sind „Mit großer Freude gratuliere ich sehr herzlich zu 30 Jahren Agenda 21-Prozess! Es sind „Mit großer Freude gratuliere ich sehr herzlich zu 30 Jahren Agenda 21-Prozess! Es sind 
die Menschen in Augsburg, die dieses Jubiläums möglich machen und ich wünsche 
euch auch für die Zukunft so viel Aufmerksamkeit für das, was es braucht, um wirksam 
zu bleiben in diesen immer schwieriger werdenden Zeiten. Für mich gehört dazu euer zu bleiben in diesen immer schwieriger werdenden Zeiten. Für mich gehört dazu euer 
Kooperationswille, der Kümmerer, Empathie, Mut, Finesse, auch beim Aufspüren von Kooperationswille, der Kümmerer, Empathie, Mut, Finesse, auch beim Aufspüren von 
Ressourcen, Lernfähigkeit, Prozesswissen, Zuhören, Konfliktfähigkeit sowie Freude am 
Miteinander und Füreinander. Auf das ihr Dranbleiben könnt!“

Silke Timm

Werkstatt Solidarische Welt

„Umweltbeirat – Agendabeirat – Nachhaltigkeitsbeirat. Wenn ich an die erste Sitzung des 
damals noch Umweltbeirat genannten Gremiums zurückdenke, so erinnere ich ein Gefühl damals noch Umweltbeirat genannten Gremiums zurückdenke, so erinnere ich ein Gefühl 
von Stolz, Aufregung und auch ein Stück weit Ungläubigkeit, dass wir, insbesondere Norbert 
Stamm als Spiritus rector, es gescha� t hatten, dass dieser Beirat im Rahmen der Lokalen Stamm als Spiritus rector, es gescha� t hatten, dass dieser Beirat im Rahmen der Lokalen 
Agenda 21 eingesetzt wurde. Agenda 21 eingesetzt wurde. Agenda 21 eingesetzt wurde. 

Heute, 30 Jahre und über 100 Sitzungen später ist aus dieser Idee eine tragfähige, professio-Heute, 30 Jahre und über 100 Sitzungen später ist aus dieser Idee eine tragfähige, professio-
nelle und aus dem Nachhaltigkeitsauftrag der Stadt Augsburg nicht mehr wegzudenkende nelle und aus dem Nachhaltigkeitsauftrag der Stadt Augsburg nicht mehr wegzudenkende nelle und aus dem Nachhaltigkeitsauftrag der Stadt Augsburg nicht mehr wegzudenkende 
Institution geworden. Einiges wurde angestoßen, manches erreicht und vieles bleibt noch Institution geworden. Einiges wurde angestoßen, manches erreicht und vieles bleibt noch Institution geworden. Einiges wurde angestoßen, manches erreicht und vieles bleibt noch 
zu tun. Es ist mir eine große Freude und Ehre, dass ich über diesen langen Zeitraum in zu tun. Es ist mir eine große Freude und Ehre, dass ich über diesen langen Zeitraum in 
diesem für die Nachhaltigkeitsentwicklung der Stadt Augsburg wichtigen Gremium mit-
arbeiten durfte und darf.“Astrid Zimmermann

Glückwünsche      zum Jubiläum
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     Ehem. Nachhaltigkeitsreferent der Stadt Augsburg 

„30 Jahre Agenda-Arbeit in Augsburg, das sind viele gute Jahre 
für die nachhaltige Entwicklung in unserer Stadt und sie sind ein 
Auftrag, dran zu bleiben und weiter zu machen. Ich durfte diese 

Zeit als Stadtrat und in den letzten 12 Jahren als Nachhaltigkeits-
referent begleiten und bin dankbar für das vielfältige Engagement 

und die gelebte Verantwortung für die Eine Welt.“

Historikerin und Studienleiterin in der vhs-Akademie Schwabenakademie Irsee

„Dass Augsburg nach 30 Jahren noch eine so aktive Lokale Agenda 21 hat, ist kein Selbstläufer. 
In vielen Kommunen ist der Prozess schon nach ein paar Jahren ins Stocken geraten und die 
Initiativen haben sich aufgelöst.

Der Augsburger Prozess vereint zwei Erfolgsfaktoren, die mir bei meinen Forschungen zu 
bayerischen Lokalen Agenda 21-Prozessen besonders aufgefallen sind:

1. Eine stabile Anbindung an die Verwaltung ist wichtig. Mit dem Büro für Nachhaltigkeit hat 
Augsburg ein etabliertes Bindeglied zwischen Verwaltung, Stadtpolitik und den Agenda-
foren. 

2. Der Augsburger Nachhaltigkeitsprozess ist mit seinen knapp 30 Agendaforen inhaltlich 
und personell sehr breit aufgestellt. Das schützt, wenn einzelne Foren wegfallen und hilft 
dabei neue inhaltliche Impulse aufzunehmen.

Das sind gute Voraussetzungen, um bei der großen Herausforderung Augsburg � t für die 
Zukunft zu machen auch für die nächsten 30 Jahre gerüstet zu sein.“

Zentrum für nachhaltige Kommunalentwicklung 
in Bayern | RENN e.V.

„30 Jahre Augsburger Nachhaltigkeitsprozess – das sind 30 
Jahre Zusammenarbeit zwischen Politik, Verwaltung und Zivil-
gesellschaft und gemeinsame Gestaltung. Immer wieder haben 
wir aus landes- und bundesweit aktiven Projekten nach Augsburg 
geschaut und uns gefreut, wenn Erfahrungen aus der Umsetzung 
von Vorhaben wie z.B. der Nachhaltigkeitseinschätzung weiter-
gegeben werden konnten. Das Leitbild der „Kooperativen Stadt“ 
macht Mut. Herzlichen Glückwunsch an alle Beteiligten und auf 
weitere Jahre positiver Veränderungen!“

Dr. Nadja Hendiks

referent begleiten und bin dankbar für das vielfältige Engagement referent begleiten und bin dankbar für das vielfältige Engagement 
und die gelebte Verantwortung für die Eine Welt.“und die gelebte Verantwortung für die Eine Welt.“

Reiner Erben

Danielle Rodarius

Glückwünsche      zum Jubiläum
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Mit Kindern über den Weg 
eines Regentropfens phi-
losophieren, Plastik vor 

der Haustür sammeln, Äpfel von 
einer Streuobstwiese pflücken, sich 
sozial in der Nachbarschaft engagie-
ren, diskutieren und mitgestalten, 
neue Lösungen ausprobieren: Bil-
dung für Nachhaltige Entwicklung, 
BNE, beginnt im Alltag – nieder-
schwellig und mit Lust aufs Mit-
machen. BNE ist Bildung, die Lust 
macht auf Zukunftsgestaltung. Eine 
Bildung, die es schafft, unsere Stadt 
und die Welt im Sinne der Nachhal-
tigkeit mitzugestalten.

BNE ist das Vehikel für  
Nachhaltigkeit
In Augsburg hat BNE eine lange Ge-
schichte. Mit dem 2023 eröffneten 
Umweltbildungszentrum besitzt sie 
nun auch ein eigenes Zuhause aus 
Holz und Lehm. Die Wurzeln rei-
chen zurück in den Agenda-21-Pro-

Nachhaltigkeit braucht nicht nur gute Ziele – sie braucht Menschen, die 
wissen, wie man sie erreicht. Bildung für nachhaltige Entwicklung ver-
mittelt genau das: Wissen, Haltung und Gestaltungskompetenz

zess, die Eine-Welt-Arbeit und das 
Globale Lernen. Nachhaltige Ent-
wicklung beschreibt das Ziel – BNE 
vermittelt die Kompetenzen, dieses 
Ziel zu erreichen und wird somit zu 
einer Haltung. BNE ist kein Thema, 
sondern eine Haltung, die die Gesell-
schaft zukunftsfähig macht. 

Das BNE-Netzwerk
Seit Mitte 2025 koordinieren Luna 
Winter und Norbert Pantel das BNE-
Netzwerk im städtischen Bildungs-
referat. Es vereint Schulen, Kitas 
und außerschulische Bildungsein-
richtungen – Menschen, Ideen und 
Lernorte, die gemeinsam Zukunft 
gestalten wollen. Das Spektrum 
reicht von Naturpädagogik über Zu-
kunftskompetenzen bis zu globalen 
Gerechtigkeitsthemen, orientiert an 
den vier Dimensionen der Augsbur-
ger Zukunftsleitlinien: Kultur, Öko-
logie, Soziales und Wirtschaft. Vier 
Mal im Jahr kommen Vertreter:in-

nen aus Verwaltung, Kitas, Schulen 
und außerschulischen Lernorten zu-
sammen; ergänzend gibt es Arbeits-
gruppen zu Projektthemen.

Viele Augsburger Kitas wünsch-
ten sich, dass schon die Jüngs-
ten lernen, verantwortungsvoll 
mit Tieren umzugehen. Der Zoo 
Augsburg entwickelte daraufhin 
die „Minitierpfleger“ – ein Pro-
gramm, in dem Kinder erleben, wie 
man Tiere im Zoo und in der Na-
tur respektvoll behandelt und ver-
knüpft dabei anschaulich Umwelt, 
 Arten  und Nachhaltigkeitsbildung.

Ein Netzwerk, das wächst
Das städtische BNE-Netzwerk ver-
eint Einrichtungen, die BNE bereits 
leben – und wird künftig für weite-
re Partner*innen geöffnet. So kann 
BNE als Methodik und Kompe-
tenzaufbau flächendeckend wirken. 
Denn: BNE ist kein Thema – BNE 
ist ein Kompetenzzuwachs.

Die Netzwerkarbeit ist ein wich-
tiger Schritt auf dem Weg zu einem 
großen Ziel: Die Stadt Augsburg 
möchte ein stadtweites BNE-Kon-
zept entwickeln – das hat der Stadt-
rat im Jahr 2016 beschlossen. Dabei 
spielt das Netzwerk eine zentrale 
Rolle – es sorgt dafür, dass Bildung 
für nachhaltige Entwicklung in 
Augsburg sichtbar wird, sich quali-
tativ weiterentwickelt und langfris-
tig in allen Bildungsinstitutionen 
fest verankert ist.

BNE: Lernen,  
die Welt zu gestalten

(Einige) Mitglieder des Augsburger  
BNE-Netzwerks.14



Stimmen der BNE-Koordinator*innen
„Das BNE-Netzwerk ist ein Wegbereiter. Wir 
gestalten gemeinsam eine Bildungslandschaft , die jungen Men-
schen sowie Erwachsenen Orientierung für eine nachhaltige und 
somit chancengerechte Zukunft  bietet.“
– Luna Winter und Norbert Pantel, BNE-Koordination

BNE an Lech & Wertach 
Der nächste BNE-Aktionstag für 
Kitas findet am 22. Juni 2026 auf 
der Youfarm statt. Er wird künftig 
jährlich stattfinden, um pädagogi-
schen Fachkräften die BNE-Ange-
botslandschaft, Bildungsorte und 
Akteure näherzubringen. Hier kön-
nen konkrete Angebote ausprobiert 
und die Freude an nachhaltiger Ent-
wicklung direkt erlebt werden. Die 
Impulse wirken weiter – bis in den 
Alltag der Kitas hinein. Ein Ak-
tionstag für Lehrkräfte soll folgen, 
um die Fülle der hiesigen außerschu-
lischen Formate konkret und direkt 
erfahrbar zu machen.

Das Thema Draußenschule ist 
im Zuge des Ganztagsanspruch und 
darüber hinaus ein aufkommender 
Gegenstand auf Arbeitsgruppen-
ebene des BNE-Netzwerks. Kinder 
halten sich zunehmend in Innen-
räumen auf. Digitale Endgeräte, 
schwindender Naturbezug und weni-
ger Bewegung prägt den Alltag von 
Vielen. Die Draußenschule eröffnet 
Lernräume, in denen Kinder Wissen 
nicht nur aufnehmen, sondern aktiv 
erleben. In der Begegnung mit Na-
tur und realen Handlungssituationen 
verbinden sich Lernen, Bewegung 
und soziale Interaktion, die Motiva-
tion weckt, Selbstregulation stärkt 
und nachhaltige Bildungsprozesse 
auf natürliche Weise unterstützt, 
weshalb das Netzwerk diese Form in 
Augsburg bekannter machen möchte.

Auch der Anspruch an eine Kita-
Außenanlage wächst. Klimatische 
Phänomene wie Hitze und Starkre-
gen spielen dabei eine Rolle. Gleich-

zeitig wächst der Bedarf an freien 
Spielsituationen sowie Bewegungs- 
und Erfahrungsräumen. Künftig soll 
der Garten als BNE-Lernort in na-
turnahen, klimaresilienten Kita-Gär-
ten verwirklicht werden. Dabei spielt 
auch das Thema gesunde, heimische 
Ernährung und der Zugang zum 
Kreislauf der Nahrungskette eine 
entscheidende Rolle. Eine städtische 
referatsübergreifende Arbeitsgruppe 
mobilisiert die Zukunft der Kita-
Gärten gemeinsam mit dem Lehr-
stuhl für urbane Klimaresilienz und 
startet dieses Jahr in die Pilotphase.

Die BNE-Bildungslandschaft 
ist weit verzweigt. Einen Überblick 
über alle Angebote bietet künftig 
der „Kulturkiesel“ – eine etablierte 
Plattform für kulturelle Bildung an 
Lech und Wertach, die erstmals eine 
systematische Suche im vielfältigen 
BNE-Angebot ermöglicht und so die 
kulturelle Dimension als Basis defi-
niert. Denn nachhaltiges Handeln ist 
ohne kulturellen Wandel kaum mög-
lich. Unsere Kultur und gemeinsame 
Wertebasis prägen unser Verhalten 
und unsere Gemeinwohlorientie-
rung. Somit ist BNE der Motor für 
einen Sinn- und Wertewandel auf 
Basis der kulturellen Dimension.

Mein Handeln – unsere Zukunft 
BNE ist der Schlüssel für eine zu-
kunft sfähige Gesellschaft . Die glo-
balen Herausforderungen lassen sich 
nicht ohne Transformation meistern. 
Deshalb brauchen wir dafür Politik 
und Wirtschaft , aber auch uns alle. 
BNE vermittelt Gestaltungskompe-
tenzen für unsere Zukunft . Unsere 

Welt ist komplex, gefüllt mit Wider-
sprüchen und einer breiten Vielfalt 
an Perspektiven. So auch die An-
forderungen, denen wir täglich be-
gegnen. Bildung für nachhaltige 
Entwicklung baut hierfür Brücken 
und befähigt, mit Komplexität um-
zugehen und unser Handeln im Ein-
klang mit unserem Umfeld zu gestal-
ten. Dabei ist Kooperation essenziell, 
wie auch interdisziplinäres Denken 
und Arbeiten. Auf diesem Wege wird 
Selbstwirksamkeit, Teilhabe, Ver-
ständigung und Solidarität beständig 
und die Modellierung einer nachhal-
tigen Entwicklung für eine globale 
und generationale Gerechtigkeit zu-
gänglich. 

BNE verbindet 
Das Augsburger Nachhaltigkeitsmo-
dell und die Zukunftsleitlinien zei-
gen auf, in welchen Wechselwirkun-
gen und Bereichen Nachhaltigkeit 
vor Ort stattfindet. So weit gezweigt 
ist auch Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung zu verstehen. Sie findet 
nicht nur im Schulgebäude oder an 
außerschulischen Lernorten statt, 
sondern kommt flächendeckend 
zum Einsatz. Die BNE-Koordinati-
on ist die kommunikative Klammer 
für städtische, referatsübergreifen-
de Initiativen, wie auch für zivil-
gesellschaftliches Engagement. Ein 
Netzwerk zum Sichtbarmachen und 
Verbinden, was zusammengehört: 
Menschen, Ideen und Lernorte, die 
Zukunft für alle gestalten.

Luna Winter, BNE-Koordination in der 
Fachstelle für Schulentwicklung und 
Bildung, Stadt Augsburg

Kontakt 
Fachstelle für 
Schulentwicklung und Bildung
Referat für Bildung und Kultur
Luna Winter
luna.winter@augsburg.de
bne@augsburg.de
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Ein zentraler Schwerpunkt ist 
der Einsatz gegen Gewalt an 
Frauen. Jährlich organisiert 

das Forum rund um den 25. Novem-
ber, den Internationalen Tag zur Be-
seitigung von Gewalt gegen Frauen, 
Veranstaltungen, Mahnwachen und 
Aktionen. Dabei geht es nicht nur 
um Aufmerksamkeit, sondern auch 
darum, politische Veränderungen 
einzufordern und strukturelle Un-
gleichheiten sichtbar zu machen – 
etwa mit Blick auf die Umsetzung der 
Istanbul-Konvention in Augsburg.

Darüber hinaus schafft das Fo-
rum Räume für Dialog, Bildung und 
zivilgesellschaftliche Beteiligung. In 
Veranstaltungen und gemeinsamen 
Projekten werden gesellschaftliche 
Zusammenhänge sichtbar gemacht 
und zur Diskussion gestellt.

Ein weiterer Fokus liegt auf der 
Sicherheit von FLINTA*-Personen. 

Seit 2012 
Forum für  
Frauenrechte/AAF
Das Forum für Frauenrechte setzt sich für die Gleichstellung in einer 
weiterhin patriarchal geprägten Gesellschaft ein. Ziel ist es, allen 
Menschen – unabhängig von Geschlecht oder Identität – ein sicheres, 
selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen. 

Das Forum versteht diese Themen als 
untrennbar verbunden mit Fragen 
von sozialer Gerechtigkeit, Friedens-
arbeit und nachhaltiger Entwicklung.

Frieden und Frauenrechte zusam-
mendenken
Das Forum macht deutlich, dass 
Frieden nicht allein die Abwesen-
heit von Gewalt bedeutet. Er ist ver-
bunden mit fairen wirtschaftlichen 
Strukturen, sozialer Absicherung, 
Geschlechtergerechtigkeit und ei-
nem verantwortungsvollen Umgang 
mit Ressourcen.

Feministische Perspektiven be-
nennen diese Zusammenhänge und 
zeigen Ansätze für eine solidari-
sche und krisenfeste Ökonomie auf. 
Nachhaltige Entwicklung wird damit 
als gesellschaftliche Aufgabe verstan-
den, die ohne Gleichstellung nicht zu 
erreichen ist.

Banden bilden für Gleichstellung
Das Forum entstand 2012 aus der 
Terre-des-Femmes-Städtegruppe
Augsburg als Teil der Lokalen Agen-
da 21. In den folgenden Jahren 
schlossen sich zahlreiche Initiativen 
und Organisationen an, die zu The-
men wie häuslicher und sexualisier-
ter Gewalt, Menschenhandel oder 
Zwangsheirat arbeiteten.

2022 wurde das Forum in „Fo-
rum für Frauenrechte“ umbenannt. 
Kurz darauf ging die Beteiligung 
zurück, das Engagement wurde vo-
rübergehend vor allem vom Verein 
„Frauen für Frieden“ getragen.

Seit 2024 bringt die Augsburger 
Allianz für Feminismus (AAF) neue 
Impulse ein. Unter dem Motto „Ban-
den bilden“ arbeitet das Forum seit-
her wieder breiter vernetzt.

Links: Ausstellung Hol Dir Dein Leben zurück, 2014. Vernissage mit bluespot productions
Mitte: Straßentheater zum Thema Zwangsprostitution, 2012. Foto: Cynthia Matuszewski
Rechts: Kundgebung gegen Femizide, Rathausplatz 202516



Seit 2012
Forum für 
Frauenrechte/AAF

Stimmen aus dem Forum
„Wir setzen uns für eine Stadtgesellschaft  ein, 
in der politische, kulturelle, ökonomische und 
soziale Entscheidungen an den Bedürfnissen 
der Menschen ausgerichtet sind und globale 
Verantwortung lokal wahrgenommen wird.“
— AAF (Augsburger Allianz für Feminismus)

„Feministische Perspektiven spielen eine wich-
tige Rolle, da sie soziale Ungleichheiten benen-
nen und Lösungsansätze für eine solidarische 
und krisenfeste Ökonomie aufzeigen.“
— Alexandra Magalhaes Zeiner, AAF

„Unter unserem Motto ‚Banden bilden‘ befassen 
wir uns stark mit dem Thema Gewalt – sei es 
durch Veranstaltungen rund um den 25.11., mit 
Schwerpunktthemen wie Femizide oder durch 
Solidaritätsaktionen.“
— Dr. Marion Magg-Schwarzbäcker

Mitmachen
Das Forum ist ein Zusammenschluss verschiede-
ner Initiativen und lebt vom Engagement seiner 
Mitglieder. Interessierte können sich an Aktionen 
beteiligen, Themen einbringen und die Arbeit 
aktiv mitgestalten. 

Kontakt 
Forum für Frauenrechte
forum-frauenrechte@agenda-augsburg.de
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Seit 2011
AFFA – Augsburger
Forum Flucht und Asyl
Das Augsburger Forum Flucht und Asyl vernetzt seit 2011 lokale 
Akteur*innen, um die Situation von Geflüchteten in Augsburg konkret zu 
verbessern. Es bringt Initiativen, Verbände und Engagierte zusammen, 
fördert den Austausch und setzt sich öff entlich für die Belange von 
Asylsuchenden ein.

Im Jahr 2011 gründete sich das 
Forum Flucht und Asyl für Augs-
burg und Schwaben aus dem 

Wunsch heraus, den Austausch von 
Haupt- und Ehrenamtlichen im Be-
reich Flucht und Asyl zu verstetigen. 
Bisherige Erfahrungen hatten gezeigt, 
dass punktuelles Engagement zwar 
wichtig ist, eine kontinuierliche Ver-
netzung jedoch mehr bewirken kann.

Von Anfang an spielte die politi-
sche Arbeit eine zentrale Rolle. Bereits 
2014 formulierte AFFA Wahlprüfstei-
ne zur Kommunalwahl und sprach 
sich für die Schließung lagerähnlicher 
Großunterkünft e wie der Gemein-
schaft sunterkunft  Calmbergstraße 

aus. Stattdessen plädierte das Forum 
für kleinere, über das Stadtgebiet ver-
teilte Unterkünft e sowie für eine akti-
vere Rolle der Stadt bei der Unterbrin-
gung. Die Vorschläge wurden in den 
Beschlüssen des Jugend-, Sozial- und 
Wohnungsausschusses aufgegriff en. 
Im März 2017 wurde die Gemein-
schaft sunterkunft  Calmbergstraße ge-
schlossen – ein konkreter politischer 
Erfolg.

2015 wurde das Forum Teil der 
Lokalen Agenda 21 und in AFFA um-
benannt. Im folgenden Jahr startete 
die Augsburger RefugeeWeek, die bis 
heute jährlich stattfi ndet und Flucht 
und Zusammenleben sichtbar macht.

Mitmachen
Mitmachen heißt bei AFFA: Teil-
nahme an zweimonatlichen Aus-
tauschtreff en sowie Engagement 
bei gemeinsamen Aktionen und 
Veranstaltungen.

Kontakt
Augsburger Forum Flucht 
und Asyl 
Margot Laun, Sprecherin
forumfluchtasyl@outlook.de

Stimmen aus dem Forum
„Gesundheit ist mehr als medizinische Versorgung. Erst wenn alle 
Organisationen Hand in Hand arbeiten, entsteht ein starkes Netz, 
in dem ein geflüchteter Mensch in seiner Ganzheit gesehen und 
angenommen wird.“
— Dr. Maria Möller, Homöopathie für geflüchtete Menschen 
in Deutschland

„Eine Stärke unseres gemeinsamen Engagements ist die gute Ver-
netzung der Akteur*innen. Sie ist Voraussetzung für erfolgreiche 
Lobbyarbeit und politische Veränderungen.“
— Matthias Schopf-Emrich, Diakonisches Werk Augsburg/
Tür an Tür

2018 war AFFA öff entlich bei der 
Europawoche präsent. 2022 ent-
stand mit „Praxis trifft   Politik“ ein 
neues Format, das direkten Dialog 
zwischen Fachpraxis und Entschei-
dungsträger*innen auf mehreren 
Ebenen schafft  . 

2024 beteiligte sich AFFA an der 
Ausstellung „Friedensklima!“, 2025 
lud das Projekt „Lasst uns reden…“ 
zu Gesprächen im öff entlichen 
Raum ein.

Auch 2026 formulierte AFFA er-
neut Wahlprüfsteine zur Kommu-
nalwahl – ein Zeichen dafür, dass 
politische Mitgestaltung kontinuier-
lich bleibt.
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Seit 2011 
AFFA – Augsburger 
Forum Flucht und Asyl

FORMATE UND AKTIVITÄTEN

ZWEIMONATLICHE AUSTAUSCHTREFFEN
Im Kern der Arbeit stehen regelmäßige Treffen, bei 

denen sich Haupt- und Ehrenamtliche austauschen, 

aktuelle Entwicklungen besprechen und gemeinsame 

Aktionen planen.

PRAXIS TRIFFT POLITIK (SEIT 2022)
Dieses Format schafft direkten Dialog zwischen Fach-

praxis und politischen Entscheidungsträger*innen auf 

kommunaler, Landes- und Bundesebene. Erfahrungen 

aus der Arbeit vor Ort fließen so in politische Prozesse 

ein.

AUGSBURGER REFUGEEWEEK (SEIT 2016)
Die jährlich stattfindende RefugeeWeek macht Flucht 

und Zusammenleben öffentlich sichtbar – durch Veran-

staltungen, Ausstellungen und Begegnungsformate.

ÖFFENTLICHE PRÄSENZ
Ob bei der Ausstellung „Friedensklima!“ oder mit „Lasst 

uns reden…“ – AFFA ist im öffentlichen Raum präsent 

und lädt ein, über Flucht und Zusammenleben ins Ge-

spräch zu kommen.

WAHLPRÜFSTEINE UND STELLUNGNAHMEN
Mit Wahlprüfsteinen (2014, 2026) und Stellungnahmen 

bringt AFFA seine Perspektiven in politische Prozesse 

ein und formuliert konkrete Forderungen.

 
NETZWERK

AFFA bringt 14 Organisationen und zwei individuelle 

Expert*innen zusammen:

• Bayerisches Rotes Kreuz 

• Caritasverband für die Diözese Augsburg 

• Diakonisches Werk Augsburg 

• Die Kolping Akademie 

• Förderwerk St. Elisabeth 

• Grandhotel Cosmopolis 

• Helfer*innen-Kreis Aufwind 

• Helfer*innen-Kreis Kriegshaber 

• Homöopathie für geflüchtete Menschen in Deutschland 

• Refugio München, Außenstelle Augsburg 

• Solwodi Augsburg 

• Sozialdienst katholischer Frauen 

• St. Gregor Jugendhilfe 

• Tür an Tür e.V. 

• Tür an Tür-IntegrationsprojekteVon oben: Aktion „Lasst uns reden“ im Rahmen der Refugee Week 
2025; Infostand Refugee Week 2025; 2 x Eröffnung Europawo-
che2018; Agenda-Stand auf der Ausstellung „Friedensklima“ 2024. 
Alle Bilder: AFFA.
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Seit 2002 
Augsburger  
Armutskonferenz
Was kann eine Stadt tun, um Armut und Ausgrenzung wirksam zu begeg-
nen? Die Augsburger Armutskonferenz stellt diese Frage seit 1995 – und 
verbindet Analyse, Öffentlichkeit und konkrete politische Impulse.

Ausgangspunkt für die Gründung der Augsburger 
Armutskonferenz war die Einsicht, dass Armut 
zwar diskutiert wurde, aber kaum belastbare Da-

ten vorlagen. Wie viele Menschen betroffen sind, wie sich 
Armut in einer Stadt wie Augsburg zeigt und welche Be-
reiche besonders relevant sind – all das blieb lange unklar.

Mit der Gründung der Armutskonferenz begann sich 
das zu ändern. Verbände, Initiativen und soziale Träger 
vernetzten sich, um Armut systematisch zu erfassen, öf-
fentlich zu machen und politische Konsequenzen einzu-

Armutsberichte 
Die Augsburger Armutsberichte (1995, 1997, 2000, 2003, 
2009) machten sichtbar, was zuvor kaum erfasst war: Ar-
mut in Augsburg. Sie legten die Grundlage für eine sys-
tematische Sozialberichterstattung. 2012 veröffentlichte 
erstmals die Stadt eine Sozialbericht.

Sozialcard und Mobilitätsticket
Erfolgreich waren die Initiative zur Einführung einer Sozi-
alcard und eines Mobilitätstickets um Teilhabe für alle zu 
ermöglichen. Die Stadt Augsburg führte 2013 auf Initiative 
der Armutskonferenz hin ein Sozialticket bzw. den Augs-
burg-Pass ein.

Sozialpakt 
Mit dem Sozialpakt für Augsburg und einer Plakataktion 
zum Friedensfest 2013 wurden zentrale Themen gebün-
delt: Wohnen, Mobilität, Arbeit. Die Kampagne machte 
soziale Fragen öffentlich sichtbar – und adressierte sie klar 
an die Politik.

Wohnen 
Besonders stolz ist das Forum auf sein Engagement im 
Bereich Wohnen. Organisiert wurden Fachgespräche und 
2015 der Fachtag „Bezahlbares Wohnen im Großraum 
Augsburg“. In der Folge entstand das „Augsburger Mani-
fest Wohnen“, in dem sich Unterzeichner*innen verpflich-
ten, die Situation auf dem Wohnungsmarkt im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten zu verbessern. Die Stadt Augsburg 
richtete ein Wohnbüro ein und beschloss, dass bei neuen 
Wohnbauprojekten mindestens 30 % sozial gebundener 
Wohnraum entstehen sollen.

Stadtteilspaziergänge 
Seit 2014 machen Stadtteilspaziergänge zum Internationa-
len Tag gegen Armut auch in Augsburg vorhandene Ar-
mut im Alltag sichtbar. Sie führen zu sozialen Einrichtun-
gen und bringen Akteur*innen, Politik und Öffentlichkeit 
direkt ins Gespräch.

fordern. Seit 2002 arbeitet die Armutskonferenz in der 
Lokalen Agenda 21 mit.

Seither verbindet sie Recherche mit Öffentlichkeit und 
konkretem Handeln: Armutsberichte schaffen Grundla-
gen, Veranstaltungen und Kampagnen bringen Themen in 
die Stadtgesellschaft, Projekte und Forderungen zielen auf 
strukturelle Veränderungen.

Was als Austausch begann, ist heute ein dauerhaftes 
Netzwerk, das Armut in Augsburg sichtbar macht – und 
dazu beiträgt, sie politisch zu adressieren.  
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Seit 2002 
Augsburger 
Armutskonferenz

Mitmachen
Die Augsburger Armutskonferenz ist ein Zusammen-
schluss verschiedener Verbände, Initiativen und 
Projekte. Interessierte können sich gerne bei Anne 
Güller-Frey melden.

Kontakt
Augsburger Armutskonferenz 
Anne Güller-Frey Tür an Tür – 
Miteinander Wohnen und Leben e.V. 
Tel. 0179/2028951 
armutskonferenz@agenda-augsburg.de 

Podiumsdiskussion Kunst und Armut, 2013

Stadtteilspaziergang Kriegshaber, 2023 

Plakat Sozialpakt zum Thema Arbeit am Maxmuseum, 2013

14 ständige Mitgliedsinstitutionen
• Tür an Tür e.V.

• Diakonisches Werk

• Caritasverband

• VdK Kreisverband Augsburg

• BRK Augsburg Stadt

• Paritätischer Wohlfahrtsverband

• Stadtjugendring Augsburg

• DGB Region Schwaben

• Aktionsgemeinschaft  für Arbeitnehmerfragen in 
der Evang.-Luth. Kirche in Bayern

• pro familia

• DONUM VITAE Augsburg

• KAB 

• SKM Augsburg

• SkF Schwangerenberatung
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Während der Corona-
Zeit entwickelte sich 
augsburg.one zu einem 

wichtigen Baustein für die Zusam-
menarbeit innerhalb der Lokalen 
Agenda 21. Zentrales Element ist ein 
gemeinsam genutztes Cryptpad: Statt 
mündlicher Berichte entstehen hier 
kollaborativ vorbereitete Sitzungen 
und Protokolle.

Darüber hinaus stellt das Netz-
werk Infrastruktur auf Basis freier 
Software bereit – etwa für Kommuni-
kation, Datenaustausch und gemein-
same Arbeitsprozesse. Damit wird 
digitale Zusammenarbeit unabhän-
gig von großen Plattformanbietern 
möglich.

Seit 2020 
augsburg.one
augsburg.one ist ein Bürger*innennetz für nachhaltige Digitalisierung 
und digitale Selbstbestimmung in Augsburg. Ziel ist eine digitale Infra-
struktur, die Menschen selbst gestalten, verstehen und nutzen können. 

Wie alles begann
Im Frühjahr 2020 trafen sich Makari-
us Wenzel, Norbert Stamm und Tom 
Hecht zufällig auf der Straße – in 
einer Zeit, in der Begegnungen alles 
andere als selbstverständlich waren. 
Aus der gemeinsamen Beobachtung 
heraus, dass große IT-Konzerne zu-
nehmend den digitalen Alltag be-
stimmen, entstand die Idee, eine 
eigene Alternative aufzubauen.

Ab Herbst 2020 wurde diese kon-
kret: mit der Domain augsburg.one 
und ersten selbst betriebenen Servern. 
Im ersten Corona-Winter entstand 
eine „Zoom-freie Zone“ mit Open-
Source-Werkzeugen wie Jitsi oder 
BigBlueButton – damals noch unge-
wöhnlich, heute vielerorts etabliert.

Digitale Selbstbestimmung in 
der Praxis
Augsburg.one arbeitet mit freier 
Software und selbstverwalteten Sys-
temen. Die Dienste und Werkzeuge 
ermöglichen eine datensparsame 
und gemeinschaftlich organisierte 
Zusammenarbeit: 

•	 Cryptpad (https://pad.augsburg.
one) – gemeinsames Schreiben

•	 Nextcloud – Cloud-Speicher und 
Kalender

•	 Jitsi-Meet und Big-Blue-Button – 
Videokonferenzen

•	 Matrix, Nextcloud Talk, Signal – 
Chat-Plattformen

Teilnehmende des Workshops Digitale  
Selbstbefähigung im Mai 2023. Foto: Sylvia Schaab
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Seit 2020 
augsburg.one

Stimmen aus dem Forum
„Wenn es nichts kostet, dann bist Du selbst 
die Ware.“
— Makarius Wenzel

„Habe Mut, dich deines eigenen Verstan-
des zu bedienen!‘ – das gilt auch für die 
digitale Welt.“
— Tom Hecht

Mitmachen
augsburg.one trifft   sich einmal im 
Monat im realen Raum (derzeit 
am 2. Dienstag des Monats um 
19 Uhr) und lebt vom Engage-
ment seiner Mitglieder. Neue 
Ideen und Mitstreiter*innen sind 
willkommen. 

Kontakt 
augsburg.one 
info@augsburg.one 

Ein weiterer Schwerpunkt ist die 
Wiederaufb ereitung von Hardware: 
Gemeinsam mit Partnern wurden 
gebrauchte Computer instandgesetzt 
und Menschen in prekären Lebens-
situationen sowie gefl üchteten Kin-
dern zur Verfügung gestellt.

In Workshops zur „digitalen 
Selbstbefähigung“ vermittelt das 
Netzwerk, wie sich digitale Werk-
zeuge eigenständig und nachhaltig 
nutzen lassen.

Grenzen und Erfahrungen
Nicht alle Ansätze lassen sich im 
bestehenden System umsetzen. Der 
Einsatz freier Soft ware stößt dort an 
Grenzen, wo etablierte Plattformen 

gesetzt sind und off ene Standards 
strukturell benachteiligt werden.

So können viele off ene Dienste 
im Umfeld der städtischen IT nicht 
genutzt werden – auch aufgrund 
technischer Hürden, die faktisch 
Systeme bevorzugen, hinter denen 
mächtige Konzerne stehen, etwa Mi-
crosoft  mit Teams oder Zoom mit 
seinen Lösungen.

Diese Erfahrungen sind Teil der 
Arbeit von augsburg.one. Sie machen 
sichtbar, wie stark digitale Infrastruk-
turen von wenigen großen Akteu-
ren geprägt sind – und wie begrenzt 
die Spielräume für off ene, selbstbe-
stimmte Alternativen oft  noch sind.

Aufbereitung von ausrangierten 
Computern für gefl üchtete Kinder aus 
der Ukraine, 2022. Foto: augburg.one 
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Im Jahr 2012 gründete sich das 
Bildungsbündnis als Teil der 
Lokalen Agenda 21. Ausgangs-

punkt waren konkrete bildungs-
politische Fragen: Studiengebühren, 
Schulsanierungen oder die mangeln-
de Vernetzung der Bildungsakteure 
in der Stadt. Daraus entstand ein un-
abhängiges, überparteilich arbeiten-
des Netzwerk, das sich kritisch und 
konstruktiv mit Lernen und Lehren 
in Augsburg auseinandersetzt.

Im Zentrum steht der Austausch: 
Menschen aus Kitas, Schulen, Hoch-
schulen, freien Trägern und Initiati-
ven kommen bei monatlichen Treffen 
zusammen, diskutieren und entwi-

Seit 2012 
Bildungsbündnis 
Augsburg
Bildung gemeinsam neu denken – das Bildungsbündnis Augsburg bringt 
Menschen aus unterschiedlichen Bereichen der Stadtgesellschaft  
zusammen, die Bildung nicht nur verwalten, sondern verändern wollen.

ckeln Ideen. Bildung wird hier als ge-
meinsame Aufgabe verstanden – und 
als Feld, das sich verändern lässt.

Begabung und Teilhabe
Das Bildungsbündnis geht von einem 
breiten Verständnis von Begabung 
aus: Jeder Mensch bringt Fähigkei-
ten und Potenziale mit, die es zu ent-
decken und zu fördern gilt. Bildung 
wird damit nicht auf Leistung redu-
ziert, sondern als gesellschaftliche 
Aufgabe verstanden.

Ein besonderer Fokus liegt auf 
der Partizipation von Schüler*innen. 
Sie sollen mehr Einflussmöglichkei-
ten auf den Bildungsalltag erhalten – 

als diejenigen, die Unterricht täglich 
erleben und mitgestalten können. 
Ihre Erfahrungen und Perspektiven 
werden als wichtige Impulse für Ver-
änderungen begriffen.

Aus dieser Haltung heraus ent-
stand ein zentrales Format des Bünd-
nisses: der Augsburger Begabungs-
tag, der seit 2015 jährlich organisiert 
wird. Hier wird Bildung neu gedacht 
und praktisch erprobt: Workshops, 
Vorträge und Austauschformate 
bringen Lernende, Lehrende, Eltern 
und Initiativen zusammen.

Die Themen greifen gesellschaftli-
che Entwicklungen auf – von „Demo-
kratie leben und lernen“ über „Lernen 
in Zeiten von Corona“ bis hin zu „Bil-
dung zum Glück“ (2024) und „Kunst, 
Musik und Tanz“ (2025).

Impulse für die Stadtgesellschaft
Das Bündnis bringt seine Positionen 
aktiv in die Stadtgesellschaft ein, sucht 
den Austausch mit Politik und Ver-
waltung und formuliert konkrete For-
derungen. Dazu gehören verlässliche-
re finanzielle Rahmenbedingungen, 
die Sanierung von Schulgebäuden so-
wie die Stärkung von kulturellen und 
sportlichen Angeboten.

Plakatwand aus dem Jahr 2016 B
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Mitmachen
Monatliche Treff en – off en für alle, die Bildung 
in Augsburg mitgestalten möchten.

Kontakt
Bildungsbündnis Augsburg
info@bildungsbuendnis-augsburg.de
bildungsbuendnis-augsburg.de
Begabungstag: info@begabungstag.de, 
T 0176-61175842

Stimmen aus dem Forum
„In den Bildungsinstitutionen entscheidet sich 
unsere Zukunft . Der Erfahrungsaustausch und die 
Vernetzung aller Interessierten sind wichtig.“
— Thomas Körner-Wilsdorf

„Das Bildungsbündnis setzt Impulse und ermög-
licht vor allem Partizipation von Schülerinnen 
und Schülern.“
— Stephanie Schmitt-Bosslet

„Hier treff en sich Menschen, denen ein vielfäl-
tiges Bildungsangebot in Augsburg am Herzen 
liegt.“
— Karina Staffl  er

„Der Augsburger Begabungstag half mir, darauf 
hinzuwirken, dass sich Schule nicht im Learning 
and Teaching to the Tests erschöpft .“
— Udo Legner

Schulen werden dabei als Lebens-
räume verstanden, die gestaltet wer-
den können und sollen. Ziel ist es, 
Bildungseinrichtungen mehr Eigen-
ständigkeit zu ermöglichen und ih-
nen größere Handlungsspielräume 
zu eröff nen.

2023 wurde das Bildungsbündnis 
mit dem Augsburger Zukunft spreis 
für Kunst, Kultur und Transforma-
tion ausgezeichnet. Im selben Jahr 
erschien mit „Tatort Welt – Lernort 
Schule“ von Peter Bommas und Udo 
Legner eine Dokumentation zahl-
reicher Projekte, die Partizipation 
und Kooperation im Bildungsbereich 
sichtbar macht.

8. AUGSBURGER BEGABUNGSTAG 

Samstag, 22.10.22, 9-17 Uhr
Rudolf Steiner-Förderschule, Schäfflerbachstraße 26 

Vortrag zum Auftakt am 21.10.22, 19 Uhr

Für Lernende, Lehrende, Eltern & Interessierte: 
Fortbildung, Workshops, kurze Vorträge und 
viele Gespräche. Beispiele für Kreativität in 
Schule, Politik, Kunst, Sprache, Architektur, 
Musik und Ökologie in und um Augsburg

Info und Anmeldung:
begabungstag.de

Stadt Augsburg
Referat für Bildung 
und Migration

Tür an Tür

Kr3 a TÄt
! !

t!v

Das Kernteam vom Bildungsbündnis Augsburg im Jahr 2024
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Seit 1998 
Ag Bildung und 
Nachhaltigkeit
Nachhaltigkeit verstehen heißt handeln. Die Ag Bildung und Nachhaltig-
keit bringt Wissen, Wissenschaft  und Stadtgesellschaft  zusammen – und 
übersetzt globale Fragen in konkrete Handlungsmöglichkeiten vor Ort.

Seit vielen Jahren sorgt die Ag 
Bildung und Nachhaltigkeit 
dafür, dass Fragen globaler 

Gerechtigkeit, nachhaltigen Wirt-
schaft ens und verantwortungsvollen 
Konsums in Augsburg kontinuierlich 
öff entlich verhandelt werden. Ver-
anstaltungen, Kooperationen und 
gemeinsame Formate schaff en Räu-
me, in denen Wissen nicht abstrakt 
bleibt, sondern in Diskussion, Aus-
tausch und konkrete Schritte über-
setzt wird.

Dabei verbindet das Forum 
unterschiedliche Perspektiven: 
Bildungsinstitutionen, zivilgesell-
schaft liche Organisationen, Stadt-
verwaltung sowie Wissenschaft  und 
Hochschulen arbeiten zusammen. So 
entsteht ein Netzwerk, das Th emen 

langfristig präsent hält und immer 
wieder neu in die Stadtgesellschaft  
hineinträgt.

Gemeinsam lernen, 
gemeinsam handeln
Im Zentrum steht die Idee der Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung: 
ökologische, soziale und wirtschaft -
liche Fragen werden zusammenge-
dacht und in Beziehung zum eigenen 
Alltag gesetzt. Ziel ist es, Orientie-
rung zu geben und Menschen zu be-
fähigen, Verantwortung für ihr Han-
deln zu übernehmen.

Diese Arbeit entsteht im Zu-
sammenspiel vieler Partner – von 
der Volkshochschule über kirch-
liche Bildungsträger und Umwelt-
organisationen bis hin zum Wis-

senschaft szentrum Umwelt der 
Universität Augsburg und der Tech-
nischen Hochschule Augsburg. 
Wissenschaft liche Erkenntnisse, 
praktische Erfahrungen und gesell-
schaft liche Fragen werden hier mit-
einander verbunden.

Von der Frage zum Handeln
Ein prägendes Format der Ag Bildung 
und Nachhaltigkeit ist die Vortrags-
reihe „Was tun?“, die seit den frühen 
2010er-Jahren zentrale Nachhaltig-
keitsfragen aufgreift  und in konkrete 
Handlungsmöglichkeiten übersetzt.

Über die Jahre standen dabei 
unterschiedliche Th emen im Fokus: 
nachhaltige Ernährung und globale 
Ernährungssicherheit, Konsum und 
Lieferketten, Klimaverantwortung, 

Was tun? Vortragsreihe 2024

Eine gerechte Welt  
für alle!

April bis Juli 2024 an der  
Technischen Hochschule Augsburg. 
7 mal. Mittwochs 18 bis 20 Uhr.  
Eintritt frei. 

Der neue Bericht an  
den Club of Rome. 

für ein  

zukunftsfähiges 

Augsburg

  

EARTH  
FOR  
ALL
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Seit 1998 
Ag Bildung und 
Nachhaltigkeit

Mitglieder des Forums
• Volkshochschule Augsburg
• Evangelisches Forum Annahof
• Katholische Erwachsenenbildung
• Katholische Arbeitnehmerbewegung 

Augsburg
• Muslimisches Bildungswerk Bayern
• Verbraucherservice Bayern
• Werkstatt Solidarische Welt
• Umweltbildungszentrum Augsburg
• KUMAS Umweltnetzwerk
• Bund Naturschutz Augsburg
• Wissenschaft szentrum Umwelt 

(Universität Augsburg)
• Technische Hochschule Augsburg

Gutes Leben
ermöglichen
Politik für mehr Suffizienz
Prof. Dr. Angelika Zahrnt,
Neckargemünd

Dienstag, 17. Juni 2014, 19.30 Uhr
Haus Sankt Ulrich, Kappelberg 1, Augsburg
Eintritt 5 €, ermäßigt 3 €

Was tun? Vortragsreihe 2014

Mehr Sein 
als Haben
Psychische Ressourcen stärken für 
ein nachhaltiges Leben 
Prof. Dr. Marcel Hunecke, Dortmund

Dienstag, 11. März 2014, 19.30 Uhr
Haus Sankt Ulrich, Kappelberg 1, Augsburg
Eintritt 5 €, ermäßigt 3 €

Was tun? Vortragsreihe 2014

Geld 
wechseln!
Demokratisch die Spielregeln ändern

Christian Felber, Wien 

Dienstag, 2. Februar 2016, 19.30 Uhr
Augustanasaal, Im Annahof 4, Augsburg
Eintritt 6 €, ermäßigt 4 €

Was tun? Vortragsreihe 2016

Ökoroutine
ermöglichen!
Mehr Lebensqualität durch 
bessere Standards
Michael Kopatz, Wuppertal

Donnerstag, 6. April 2017, 19.30 Uhr
Haus Sankt Ulrich, Augsburg

Eintritt 6 Euro, ermäßigt 4 Euro

Was tun? Vortragsreihe 2017

Zum Internationalen Tag der Welternährung 

 
Schluss mit der 
Lebensmittel- 
verschwendung! 
  
Essensabfälle halbieren bis 2030 

Francisco Mari, Berlin 

  
Freitag, 13. Oktober 2023, 19 Uhr 
Augsburg, Zeughaus, Reichlesaal 
 
 
Vortrag, Essen, Tischgespräche 
Eintritt frei, Anmeldung erforderlich 
  
 
 
  
 
 
 
 
 

Was tun? Vortragsreihe 2023

Was tun? Was tun? 
Schluss mit der 
Lebensmittelverschwendung!  
828 Millionen Menschen weltweit hungern, obwohl es genug Nahrung für 

alle gibt. Das liegt vor allem am ungleichen Zugang zu Nahrungsmitteln. 

Doch auch die immense Verschwendung von Lebensmitteln ist eine der 

Ursachen für den Hunger auf der Welt. Lernen Sie Wege und Initiativen 

von vor Ort kennen, um Lebensmittel zu retten, und finden Sie heraus,  
wie köstlich gerettetes Essen schmeckt.  
Nach einem Impulsvortrag essen und diskutieren wir an verschiedenen 
Tischen u.a. mit Foodsharing Augsburg, der Ag Biostadt Augsburg und 
Brot für die Welt. Schüler*innen der Augsburger Berufsfachschule für 
Ernährung und Versorgung Maria Stern sorgen gemeinsam mit Foodshar-
ing Augsburg für feine Speisen, edles Ambiente und exzellenten Service. 
 

 
 
 
 
 
Francisco Marí ist seit 2009 als Projektreferent 
für Lobby- und Anwaltschaftsarbeit in den 
Bereichen Welternährung, Agrarhandel und 
Meerespolitik bei Brot für die Welt tätig.  

 
Plätze sind auf 35 Personen begrenzt – um rechtzeitig Anmeldung  
per Mail an wsw@werkstatt-solidarische-welt.de  
oder per Tel. 0821.37261 wird gebeten. 
 
  
Eine Veranstaltung des Forums Eine Welt Augsburg in Kooperation mit Foodsharing Augsburg, der 

Berufsfachschule für Ernährung und Versorgung Maria Stern Augsburg und der Ag Bildung und  

Nachhaltigkeit im Rahmen der Lokalen Agenda 21 – für ein zukunftsfähiges Augsburg. 
 

Forum Eine Welt Augsburg: Aktion Hoffnung, Brot für die Welt, Mulheres pela paz,  

Oikocredit Bayern, Partnerschaftsausschuss des Evang.-Luth. Dekanats Augsburg,  

Referat Weltkirche Bistum Augsburg, Weltladen Augsburg und Werkstatt Solidarische Welt e.V.  
 

Ag Bildung und Nachhaltigkeit: afa, Bund Naturschutz, Evangelisches Forum Annahof, KAB,  

Kath. Erwachsenenbildung Stadt Augsburg, KUMAS, Büro für Nachhaltigkeit Stadt Augsburg,  

vhs Augsburg, Werkstatt Solidarische Welt. 

 

 
 

  
  
 

  
  

www.nachhaltigkeit.augsburg.de/zukunftsleitlinien
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Kontakt 
Stadt Augsburg 
Büro für Nachhaltigkeit mit 
Geschäft sstelle Lokale Agenda 21
Dr. Franziska Sperling
agenda@augsburg.de
nachhaltigkeit.augsburg.de

 nachhaltigkeit.augsburg

Energiefragen oder die Frage nach 
einem verantwortungsvollen Le-
bensstil.

Bereits in den Anfangsjahren 
ging es um grundlegende Fragen wie 
Maßhalten, Selbstversorgung und 
Klimaverantwortung. In den fol-
genden Jahren rückten globale Zu-
sammenhänge stärker in den Blick 
– etwa unter Titeln wie „Ausbeutung 
raus aus den Töpfen!“ oder „Ernäh-
rung weltweit sichern“. Aktuelle Ver-
anstaltungen greifen Th emen wie 
zukunft sfähige Ernährungssysteme 
oder den Umgang mit Lebensmittel-
verschwendung auf.

Die Reihe verbindet fachliche Im-
pulse mit Diskussion und Austausch 
– und macht deutlich, dass nachhal-
tiges Handeln im Alltag beginnt.

Diese Linie wird in jüngerer Zeit 
durch neue Formate ergänzt. Mit der 
Vortragsreihe „Earth for All“ (2024 
und 2025), die auf der gleichnami-
gen Studie des Club of Rome ba-
siert, werden globale Zukunft sfragen 
aufgegriff en und bewusst in einen 
lokalen Kontext übersetzt. Wissen-
schaft lerinnen und Praktikerinnen 
diskutieren gemeinsam, welche Kon-
sequenzen sich für Augsburg ergeben 
– und welche Handlungsmöglichkei-
ten daraus entstehen.

Bildung als kontinuierlicher 
Prozess
Die Ag Bildung und Nachhaltigkeit 
zeigt, dass Bildung für nachhaltige 
Entwicklung nicht punktuell funkti-
oniert. Erst durch die kontinuierliche 

Teilnehmende an einer Earth-for-all-Veranstaltung in der Alten Mensa der THA 2025. 
Bild: Torsten Mertz

Verbindung von Wissen, Austausch 
und Kooperation entsteht Wirkung.
So wird Nachhaltigkeit in Augsburg 
nicht nur vermittelt, sondern ge-
meinsam weitergedacht – als Prozess, 
der Menschen einbezieht und Verän-
derungen möglich macht.
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Was 2008 mit einer einzel-
nen Schulklasse begann, 
ist heute fester Bestand-

teil des Augsburger Schuljahrs: die 
Bio-Pausenbrot-Aktion. 2025 er-
reichte sie 37 Grundschulen. Insge-
samt haben seit 2012 fast 20.000 Erst-
klässlerinnen und Erstklässler erlebt, 
wie ein frisches Bio-Brot schmeckt 
– und woher es kommt.

Die Aktion steht exemplarisch 
für den Ansatz der AG Biostadt: 
praktische Erfahrungen ermögli-
chen, Wissen vermitteln und nach-
haltige Ernährung früh erfahrbar 
machen.

Strukturen schaffen und  
vernetzen
Gegründet wurde die Arbeitsge-
meinschaft Biostadt Augsburg im Juli 
2012 von Johannes Enzler (BUND 
Naturschutz in Bayern e.V., Kreis-
gruppe Augsburg), Frank Schubert 
(Bio-Bäckerei Schubert), Norbert 
Stamm (Büro für Nachhaltigkeit) und 
Alexandra Wagner (zu der Zeit noch 
im Gesundheitsamt, jetzt im Büro 
für Nachhaltigkeit der Stadt Augs-
burg) bei einer Sitzung der Lokalen 
Agenda 21. Seitdem finden jährliche 
Treffen statt, wurden Projektformate 
etabliert und sind zahlreiche neue 
Mitglieder dazugekommen. Die AG 
Biostadt hat im Vergleich zu anderen 

Seit 2012 
AG Biostadt Augsburg
Die AG Biostadt bringt seit 2012 Akteur*innen aus Landwirtschaft, 
Handwerk, Bildung, Verwaltung und Zivilgesellschaft zusammen, um 
ökologische und regionale Ernährung in Augsburg zu stärken. Ziel ist 
es, Bio-Lebensmittel in Alltag, Bildung und Gemeinschaftsverpflegung 
sichtbar und zugänglich zu machen. 

Foren der Lokalen Agenda 21 eine 
Besonderheit: Sie wird von der Fach-
stelle Biostadt Augsburg im Büro für 
Nachhaltigkeit geleitet. 

Seitdem sind zahlreiche Formate 
entstanden – von Fachveranstaltun-
gen und Runden Tischen bis hin zu 
Kooperationen mit regionalen Part-
nern. Ein wichtiger Impuls war 2016 
das Gründungstreffen des Netzwerks 
deutscher Biostädte in Augsburg.

Bio in der Praxis stärken
Die AG Biostadt wirkt in unter-
schiedlichen Bereichen:

•	 Ein Schwerpunkt ist die Vernet-
zung von Akteuren aus Land-
wirtschaft, Verarbeitung, Handel 
und Verwaltung sowie die Bereit-
stellung von Fachwissen.

•	 Führungen über die Fachmesse 
BioSüd vermitteln Wissen und 
Kontakte für die Gemeinschafts-
verpflegung (seit 2016 wurden 
über 280 Fachkräfte wie u. a. 
Köchinnen, Köche und Kita-Ver-
antwortliche erreicht).

•	 Seit 2019 stärkt die Kooperation 
mit der Öko-Modellregion Stadt.
Land.Augsburg regionale Wert-
schöpfungsketten.

•	 Beteiligung am Stand der Loka-
len Agenda auf der AFA bzw.  
A/FAIR seit 2019. 

Der bio-regionale Einkaufsführer
Die Zusammenarbeit mit dem Land-
kreis Augsburg, dem Lifeguide Augs-
burg, dem Bund Naturschutz und 
der Öko-Modellregion Stadt.Land.
Augsburg entwickelte die AG den di-
gitalen bio-regionalen Einkaufsführe 
für Stadt und Landkreis Augsburg 
(bio-regional-augsburg.de). Er macht 
nachhaltige Angebote sichtbar und 
erleichtert es, bewusst und regional 
einzukaufen. Fo
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Mitmachen
Die AG Biostadt Augsburg lebt vom Engagement ihrer 
Mitglieder und Partner. Interessierte können sich bei 
Treff en, Projekten und Veranstaltungen einbringen.

Kontakt 
AG Biostadt
Alexandra Wagner 
c/o Büro für Nachhaltigkeit
Leonhardsberg 15, 86150 Augsburg
Tel. 0821 324-7535
biostadt@augsburg.de 
augsburg.de/biostadt 

Stimmen aus dem Forum
„Gerade bei der Bio-Pausenbrot-Aktion in den 
Grundschulen erlebe ich, dass BIO – „Leben“ 
auf griechisch – in Augsburg auf guten Boden 
fällt. Dank einem Netzwerk an Engagierten 
wächst viel Gutes für die Gemeinschaft  von 
Mensch und Natur.“ 
– Cornelia Stimpfle, aktiv seit 2012

„Ich wünche mir 30 % Bio-Ackerfläche in 30 
Jahren in unserer Region für eine lebenswerte, 
enkeltaugliche Umwelt! Gerne auch viel früher!“ 
– Frank Schubert, Gründungsmitglied

„Der Öko-Landbau kann einen wesentlichen 
Beitrag zum Ressourcenschutz leisten. Dane-
ben bieten ökologisch bewirtschaft ete Flächen 
eine hohe Artenvielfalt bei Flora und Fauna. 
Schließlich wird durch Auslauf bzw. Weidegang 
und eigener Futtergrundlage eine artgerechte 
Haltung der Tiere garantiert.“ 
– Johannes Enzler, Gründungsmitglied

„Bio-Landwirtschaft  ist unterstützenswert, da 
sie Gesundheit und Umweltschutz voranbringt.“ 
– Alexandra Wagner, Gründungsmitglied

Rechts oben: Erste Bio-Pausenbrot-Aktion im Jahr 2008; rechts 
unten: AG Biostadt präsentiert auf der Messe A/FAIR 2025 den 
bio-regionalen Einkaufsführer; links oben: Bio-Pausenbrot-Aktion 
im Jahr 2025; links unten: Biomobil auf dem Elias-Holl-Platz 2023. 
Linke Seite: Infostand der Lokalen Agenda beim Familientag 2025
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Sage und schreibe 102 Stif-
ter*innen gründeten 2002 die 
Bürgerstiftung mit einem Stif-

tungskapital von 53.000 Euro unter 
dem Motto „Beherzte Menschen“. 
Als Schirmherren konnten Prof. Dr. 
Wolfgang Frühwald und seine Ehe-
frau Viktoria gewonnen werden. 
Erste Vorsitzende war Ute Conrad, 
Wolfgang Krell (Leiter des Freiwilli-
genzentrums Augsburg) übernahm 
den Vorsitz des Stiftungsrats – eine 
Position, die er bis 2014 innehatte.

Bereits 2004 starteten Projekte, die 
bis heute prägend sind: „Mathe macht 
Spaß“ in Kooperation mit der Univer-
sität Augsburg, bei dem Studierende 
erste Lehrerfahrungen sammeln und 
Kinder einen neuen Zugang zur Ma-

Seit 2002 
Bürgerstiftung  
Augsburg „Beherzte Menschen“
Als sich 2002 über hundert Augsburger*innen zusammenschlossen,  
um eine Bürgerstiftung zu gründen, stand eine einfache Idee im Raum:  
Verantwortung vor Ort übernehmen. Mit vergleichsweise kleinem  
Kapital, aber großem Engagement.

thematik entdecken. Parallel entstand 
das „Lesezelt“ im Botanischen Gar-
ten – Geschichten aus aller Welt für 
Kinder und Erwachsene. Im selben 
Jahr verlieh die Stiftung erstmals den 
„Aufstehen-Preis“ für Jugendliche mit 
Zivilcourage.

Wachstum und Anerkennung
2007 wurde die Arbeit mit dem Zu-
kunftspreis der Lokalen Agenda 21 
ausgezeichnet. 2010 entwickelte sich 
aus dem Lesezelt die „Lesezeit“ in der 
Stadtbücherei Augsburg – interkultu-
rell, niedrigschwellig, bis heute aktiv.

2011 erhielt Gründerin Ute 
Conrad vom damaligen Ober-
bürgermeister Dr. Kurt Gribl die 
Medaille „Für Augsburg“ – eine 

Anerkennung ihres langjährigen 
Engagements. Im selben Jahr startete 
„Augsburg is(s)t bunt“: Schulkinder 
kochten mit internationalen Rezep-
ten ihrer Herkunftsfamilien.

Besonders hervorzuheben ist das 
Engagement von Sieghard Schramm 
(ehemaliger Sozial- und Bildungsre-
ferent der Stadt Augsburg), der von 
2010 bis 2014 den Vorstand und von 
2014 bis 2022 den Stiftungsrat leitete.

Vielfältige Projekte
In den folgenden Jahren entstanden 
weitere Projekte: Bildungsangebote 
in der Jugendarresthilfe (2015), der 
Red Hand Day gegen Kindersoldaten 
(2016), Unterstützung für Geflüchte-
te (2016), Veranstaltungen für inter-
kulturelles Verständnis (Kültürver-
ein 2018, Podcast „Ach so!“ 2021), 
die Ausstellung „Licht ins Dunkle“ 
zu Gewalt gegen Kinder (2020) oder 
das Rahmenprogramm für die An-
ne-Frank-Ausstellung (2022).

2021 zeigte sich die Handlungsfä-
higkeit der Stiftung besonders deut-
lich: Nach einer Brandkatastrophe in 
der Karolinenstraße stellte sie über 
40.000 Euro Soforthilfe bereit.

Stiftungs-Gründerin Ute Conrad erhält von OB  
Dr. Gribl die Verdienstmedaille der Stadt Augsburg 
(2011). Foto: Siegfried Kerpf/Stadt Augsburg
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Stimmen zum Forum
„Viele kleine Leute, die an vielen kleinen Orten viele kleine Dinge tun, können das Gesicht der Welt 
verändern“ heisst es in einem afrikanischen Sprichwort, das zu der Bewegung der Bürgerstift ungen in 
Deutschland passt und besonders auch zur Bürgerstift ung Augsburg. Beherzte Menschen braucht es 
einfach,  wenn Veränderungen in unserer Stadtgesellschaft  angestoßen und umgesetzt werden sollen. 
Die Bürgerstift ung Augsburg als ein Teil der Agenda 21 in Augsburg hat seit über 20 Jahren gezeigt, dass 
auch kleine Leute viele Dinge anstoßen können!“
– Wolfgang Krell, Geschäft sführer des Freiwilligenzentrums Augsburg

„Geld gut anlegen? In Augsburg eine der besten Möglichkeiten: die Bürgerstift ung „Beherzte Menschen“. 
Stift ungszwecke sind Jugend und Alter, Bildung und Völkerverständigung, mildtätige Zwecke, Kriminal- 
und Suchtprävention, öff entliche Gesundheit, Sport, Natur- und Umweltschutz, Wissenschaft  und For-
schung, Kunst und Kultur.“ 
–Dr. Norbert Stamm, Büro für Nachhaltigkeit, Stadt Augsburg

Mitmachen
Engagement ist vielfältig möglich – ob als Stift er*in, 
Förderer*in oder durch aktive Mitarbeit in Projekten. 
Kontaktaufnahme über Lisi Kastl:

Kontakt 
Lisi Kastl, 0162-3353296
info@buergerstift ung-augsburg.de

Meilensteine
2002:
Gründung durch 102 Stift er*innen

2004:
Start von „Mathe macht Spaß“ und „Lesezelt“

2007: 
Überreichung des Augsburger Zukunft spreises 

2011: 
Auszeichnung für Gründerin Ute Conrad

2011–2016: 
Projekte zu Integration, Bildung und Kultur 
entstehen

2021: 
40.000 € Hilfe nach der Brandkatastrophe in der 
Karolinenstraße

2025: 
„AuxQuadrat“ – Mathematik zum Anfassen

Kinder einer Welt
von 5 - 99 Jahren

Eine Lesereise

rund um 
den Globus

5. - 9.5. - 9.5. - 9.
          September 2011

        jeweils 15:30 Uhr 
 Eintritt frei

Eine Veranstaltungsreihe der

Türkei - Afrika - Israel - Indien - AustralienTürkei - Afrika - Israel - Indien - AustralienTürkei - Afrika - Israel - Indien - Australien

                              

Veranstaltungsort

NEUE STADTBÜCHEREI
AUGSBURG

Lese
n 

mal g
anz a

nders

STADTBÜCHEREI
           AUGSBURG
          für alle offen

NEUE

2025 entstand mit „AuxQuadrat“ ein 
neues Format: eine mathematische 
Ausstellung mit zahlreichen Experi-
mentierstationen – Mathematik zum 
Anfassen.

Die Stift ung heute 
Heute zählt die Stift ung 153 Stif-
ter*innen (22 sind mittlerweile ver-
storben) und ein Stift ungskapital von 
rund 100.000 Euro. Sie führt eigene 
Projekte durch und fördert Initiati-
ven anderer – von Bildungsangebo-
ten bis zu konkreter Hilfe in Krisen-
situationen.
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Entstanden ist das Forum als 
Zusammenschluss von Fach-
leuten, Initiativen und enga-

gierten Einzelpersonen, die Verkehr 
nicht isoliert betrachten, sondern 
als Teil einer umfassenden Stadtent-
wicklung. Von Beginn an war es in 
zentrale Prozesse eingebunden, etwa 
bei den Augsburger Zukunftsleitli-
nien und dem Handlungsprogramm 
Nachhaltigkeit. So versteht sich das 
Fachforum bis heute als Impulsgeber 
und kritische Begleitung zugleich.

Impulse und Projekte
Über viele Jahre hinweg hat das Fo-
rum Debatten angestoßen und kon-
krete Veränderungen vorbereitet. 
Früh wurde die Vision einer fahrrad-
freundlichen Stadt formuliert – zu 

einem Zeitpunkt, als das Thema noch 
wenig politische Aufmerksamkeit 
hatte. Initiativen wie „Wege zur Fahr-
radstadt“ oder der Impuls „Fahr-
radstadt 2020“ haben Perspektiven 
entwickelt, die inzwischen breiter 
diskutiert werden.

Darüber hinaus war das Forum 
an zahlreichen Initiativen beteiligt, 
etwa am Parking Day, am Stadtradeln 
oder an der europäischen Aktions-
woche „In die Stadt – ohne mein 
Auto“. Sie machen alternative Mobi-
lität sichtbar und stoßen öffentliche 
Diskussionen an.

Wie sich diese Impulse konkret 
im Alltag niederschlagen, zeigt sich 
in Projekten und Aktionen, die das 
Fachforum Verkehr angestoßen und 
begleitet hat:

Fahrradstadt Augsburg
Mit Initiativen wie „Wege zur Fahr-
radstadt“ und dem Impuls „Fahrrad-
stadt 2020“ hat das Forum früh zen-
trale Themen gesetzt und Debatten 
angestoßen, die heute deutlich brei-
ter geführt werden.

Radhausplatz und Radlnächte
Aktionen wie der „Radhausplatz“ er-
öffneten neue Perspektiven auf den 
öffentlichen Raum. Daraus entwi-
ckelten sich Formate wie die Radln-
ächte, die alternative Mobilität sicht-
bar und erlebbar machen.

Seit 1996 
Fachforum Verkehr
Das Fachforum Verkehr setzt sich seit 1996 für eine nachhaltige,  
sichere und zukunftsfähige Mobilität in Augsburg ein. Im Mittelpunkt 
stehen dabei der Rad- und Fußverkehr sowie die Frage, wie öffentlicher 
Raum gerechter verteilt und genutzt werden kann.  

Auftakt zum Stadtradeln 2015.  
Foto: Tom Hecht
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Stimme aus dem Forum
„Es ist schon erstaunlich, wie wenig geistige Mobilität im öff ent-
lichen Raum zu fi nden ist. Und es ist faszinierend, wie viel Tolles 
abseits des Mainstreams zu fi nden ist!“
– Tom Hecht

Mitmachen
Das Fachforum versteht sich als off ene Platt-

form. Interessierte können sich einbringen 

und an den regelmäßigen Treff en teilnehmen.

Kontakt
Fachforum Verkehr
fachforum-verkehr@menschen-und-wege.de

Lastenräder: Max & Moritz
2014 entstand unter Beteiligung 
des Fachforums der Lastenradver-
leih „Max & Moritz“, getragen von 
Transition Town Augsburg. Über 
Jahre hinweg zeigte das Projekt, wie 
alltagstauglich gemeinschaft lich ge-
nutzte Mobilität sein kann. Dass es 
2025 beendet wurde, ist weniger ein 
Scheitern als Ausdruck eines Erfolgs: 
Lastenräder sind heute im Stadtbild 
angekommen.

Aktionen im Stadtraum und 
Arbeitsweise
Mit Aktionen wie dem Parking Day, 
dem Stadtradeln oder Formaten wie 
„In die Stadt – ohne mein Auto“ 
greift  das Fachforum Verkehr direkt 
in den öff entlichen Raum ein. Ge-
wohnte Nutzungen werden sichtbar 
irritiert, Flächen temporär umgewid-
met, Routinen unterbrochen. So ent-
steht ein anderer Blick auf Mobilität 
– und auf die Frage, wem die Stadt 
gehört. Die Aktionen sind bewusst 
als Intervention angelegt: Sie machen 
Alternativen erfahrbar und stoßen 
Debatten an, die sonst oft  abstrakt 
bleiben.

Die Arbeit des Forums verbindet 
fachliche Analyse mit praktischer 
Erfahrung und politischer Einmi-
schung. Untersucht werden Ver-
kehrssicherheit, Umweltwirkungen 
und strukturelle Rahmenbedingun-
gen – zugleich entwickelt das Forum 

eigene Projekte und bringt Positio-
nen in öff entliche und politische Pro-
zesse ein. Als off ene Plattform schafft   
es Räume für Austausch, bündelt Ex-
pertise und hält Th emen präsent, die 
im Alltag schnell verdrängt werden.

Grenzen und Erfahrungen
Dabei zeigt sich auch, wo die Gren-
zen zivilgesellschaft lichen Engage-
ments liegen. Nicht alle Vorschläge 
werden aufgegriff en, nicht alle Ideen 
lassen sich im bestehenden System 
umsetzen. Veränderungen stoßen 
auf gewachsene Strukturen, politi-
sche Abwägungen und institutionelle 
Trägheit. Gerade diese Erfahrungen 
sind Teil der Arbeit und verweisen 
darauf, dass nachhaltige Mobilität 
nicht allein eine technische Frage 
ist, sondern immer auch eine gesell-
schaft liche und politische.

oben links: Ausgburgs erster Rad-
haustag 2015; oben rechts: Lasten-
radworkshop 2019, Mitte: Lastenrad 
des Verleihs „Max & Moritz“. 
Bilder: Günter Schütz
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Als erstes Agenda-Forum wurde das Fachforum 
Energie am 28. März 1996 gegründet. Zu einer 
Zeit, in der Begriffe wie Energieeffizienz oder er-

neuerbare Energien noch kaum eine Rolle spielten, rückte 
es ein Thema in den Mittelpunkt, das heute selbstverständ-
lich erscheint: die Notwendigkeit einer grundlegenden 
Energiewende.

Von Beginn an verband das Forum fachliche Arbeit 
mit politischer Einmischung. In zahlreichen Sitzungen 
entstanden Stellungnahmen und Impulse, die die kommu-
nale Klimaschutzpolitik mitprägten. Dazu gehört auch die 
Forderung nach verbindlichen energetischen Standards im 
kommunalen Bauen – Ansätze, die heute in vielen Berei-
chen umgesetzt sind. So konnte das Forum dazu beitragen, 
dass Energieeinsparung, Energieeffizienz und erneuerbare 
Energien dauerhaft in der politischen Arbeit der Stadt ver-
ankert wurden.

Energie sichtbar machen
Neben der politischen Arbeit setzte das Forum früh dar-
auf, das Thema Energie verständlich und anschaulich zu 
vermitteln. Aktionen und Formate zielten darauf, abs-
trakte Zusammenhänge greifbar zu machen und prakti-
sche Lösungen zu zeigen.

Dazu gehörten ungewöhnliche Formate wie die Su-
che nach dem ältesten Kühlschrank, Fachseminare zum 
energiesparenden Bauen oder Solartouren, die erneuer-
bare Energien im Alltag sichtbar machten. Mit Ausstel-
lungen wie „Heiße Fassaden – kalte Füße“ oder der Eis-
blockwette wurde Energieeffizienz öffentlich inszeniert 
und erfahrbar gemacht.

Auch Exkursionen spielen bis heute eine wichtige Rolle: 
Sie führen zu konkreten Projekten vor Ort – etwa zu Passiv-
haus-Schulen oder Vorreitergemeinden der Energiewende 
– und zeigen, wie Energiewende praktisch umgesetzt wer-
den kann.

Kontinuität und Verantwortung
Über die Jahre hinweg hat das Fachforum Energie die 
Klimaschutzarbeit der Stadt Augsburg kontinuierlich 
begleitet – kritisch, aber konstruktiv. Viele der Themen, 
die in den Anfangsjahren formuliert wurden, stehen 
heute im Zentrum politischer Strategien: Energieeinspa-
rung, Effizienz, erneuerbare Energien und der Weg zur 
Klimaneutralität.

Dabei geht es nicht nur um technische Lösungen, son-
dern um einen verantwortungsvollen Umgang mit Energie 
als Grundlage unseres Lebens. Der Austausch von Wissen 
und Erfahrungen, die Unterstützung kommunaler Ent-
scheidungen und das gemeinsame Ziel einer klimaverträg-
lichen Zukunft prägen die Arbeit des Forums bis heute.

Die Rahmenbedingungen haben sich verändert, die 
Richtung ist klarer geworden. Die Aufgabe des Forums 
bleibt dennoch bestehen: Entwicklungen einordnen, fach-
liche Impulse geben und den Weg zur Treibhausgasneutra-
lität weiter vorantreiben.

Seit 1996 
Fachforum Energie
Früh dran, wenn es um die Zukunft geht: Das Fachforum Energie  
begleitet die Energiewende in Augsburg seit ihren Anfängen – kritisch, 
fachkundig und mit dem Anspruch, komplexe Themen verständlich und 
erfahrbar zu machen. 
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Seit 1996 
Fachforum Energie

Mitmachen 
Das Forum ist off en für alle, die sich fachlich oder 
praktisch für Energiewende und Klimaschutz 
engagieren möchten.

Kontakt
Fachforum Energie
fachforum-energie@agenda-augsburg.de

Meilensteine
1996: 
Gründung als erstes Agenda-Forum

1998: 
Suche nach dem ältesten Kühlschrank 

2000er Jahre: 
Solartouren, Fachveranstaltungen, 
Energieberatung

2007: 
Eisblockwette – Dämmung wird sichtbar

2010er Jahre: 
Publikationen und Standards zu 
energieeffi  zientem Bauen

2021–2022: 
Zentrale Positionspapiere zu Klimaschutz und 
Energiewende

Seit 2024: 
Dauerhaft e Gäste im Klimabeirat der Stadt

Heute: 
Begleitung des Ziels Klimaneutralität bis 2040

oben links: Exkursion nach Fuchstal, 2025;
oben rechts: Exkursion Passivhausschule Diedorf 2023, 
Technikzentrale; Mitte: Fahrradsternfahrt mit Abschluss der 
Veranstaltung auf dem Rathausplatz (2010), mit Präsen-
tation der Dämmmodelle; unten: Podiumsdiskussion mit 
Kandidat*innen der Landtagswahl am 14.9.2023;
links: Ausschnitt Augsburger Allgemeine zur Kühlschrank-
aktion, 22.1.1998
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Seit 2010 ist Augsburg „Fairtrade-Stadt“. Der gemein-
nützige Verein Fairtrade Deutschland e.V. verleiht 
diesen Titel an Kommunen, die sich aktiv für den 

Fairen Handel einsetzen. Dafür müssen fünf Bedingungen 
erfüllt werden: Der Stadtrat muss beschließen, den Fairen 
Handel zu fördern und bei städtischen Sitzungen/Veran-
staltungen Faire Produkte wie Kaff ee, Tee, Kekse usw. an-
zubieten. Es muss eine Steuerungsgruppe aus der Stadtge-
sellschaft  geben, die regelmäßige Aktionen veranstaltet. In 
ausreichend vielen Geschäft en und Gastronomie müssen 
Faire Produkte erhältlich sein. Aus der Zivilgesellschaft  
werden Bildungsangebote erwartet und letztlich müssen 
die Medien über alle Aktivitäten berichten. Alle zwei Jahre 
wird überprüft , ob diese Kriterien noch eingehalten wer-
den. Dann wird der Titel erneuert.

Die Kampagne Fairtrade-Stadt ist weltweit vernetzt und 
wirksam: In Deutschland gibt es bereits über 900 Kommu-
nen und global über 2.000 in 36 Ländern, auch in Japan, 
Brasilien oder Ghana.

Die wichtigste Arbeit vor Ort leistet die Steuerungs-
gruppe. Sie ist Teil der Lokalen Agenda 21 und passt per-
fekt zu deren Grundidee: Wie können wir hier in Augsburg 
etwas zur weltweiten Nachhaltigen Entwicklung beitragen? 
Deshalb arbeitet die Steuerungsgruppe besonders gern mit 
Schulen zusammen. Da bieten sich Wettbewerbe mit Fairen 

Seit 2010
Fairtrade-Stadt Augsburg
Gerechte Handelsbeziehungen fördern – damit Kleinbäuer*innen 
bessere Lebensbedingungen erhalten und zugleich Bildung, Klima-
schutz und Gesundheit gestärkt werden.

Mitmachen
Die meisten Aktionen entstehen in Zusammenarbeit 
mit der Werkstatt Solidarische Welt und dem Weltladen. 
Wer sich einbringen möchte, kann bei Aktionen unter-
stützen, eigene Ideen einbringen oder im Alltag für den 
Fairen Handel werben.

Kontakt
Faitrade-Stadt Augsburg
Ute Michallik, über das Büro für Nachhaltigkeit 
mit Geschäft sstelle Lokale Agenda 21
Mail: agenda@augsburg.de

Stimme aus dem Forum
„Der schönste Erfolg ist für mich, dass die 
Ausstrahlung des Fairen Handels zunimmt. 
Viele Cafés schenken Fairen Kaff ee aus und 
die Produkte sind in mittlerweile in fast allen 
Lebensmittelgeschäft en erhältlich. Ein wich-
tiger Impuls war Augsburgs Titel auch für das 
Umland. Eine Kommune nach der anderen ist 
dem Beispiel Augsburgs gefolgt und hat mit 
dem Titel Fairtrade-Stadt ein wichtiges Zeichen 
für einen gerechten Handel gesetzt.“
– Ute Michallik, Leitung AK Fairtradestadt

Rallye zur fairen Mode in 
Ausburg (2021)
Mit verschiedenen Gruppen 
– Schüler*innen, Studie-
renden, Auszubildenden 
– wurden Stadtspaziergänge 
zu Läden unternommen, in 
denen Infos zu den Nach-
haltigkeitsaspekten von Mode 
gesammelt wurden: Vintage 
oder Tauschen? Bio-Baum-
wolle? Welche Siegel sind 
aussagekräft ig?

Bällen im Schulsport an oder die Unterstützung auf dem 
Weg zur Fairtrade-School. Bislang haben vier Augsbur-
ger Schulen den Titel Fairtrade School, eine ist noch im 
Bewerbungsprozess. Ganz aktuell: Die Universität Augs-
burg strebt im Rahmen ihrer Nachhaltigkeitsstrategie 
den Titel Fairtrade-University an! 
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Das Faire Frühstück der AZ-Lokalredaktion auf dem 
Perlachturm (2013)
Faire Frühstücke sind ein beliebtes Format und fi nden 
regelmäßig statt – in Familien, Schulen, Büros, Vereinen, 
Pfarreien. Das ungewöhnlichste Exemplar fand auf dem 
Perlachturm statt: Die Konferenz in luft iger Höhe muss-
ten sich alle mit Treppensteigen verdienen!

Die Faire Familienrallye durch Augsburg (Juli 2012)
Familien wurden zu einer besonderen Rallye eingeladen – an 
Orten, die mit Augsburgs kolonialer Vergangenheit zu tun hat-
ten, mussten Aufgaben rund um den Fairen Handel gelöst wer-
den. Im Schaezler Palais galt es, auf dem Deckengemälde „Die 
vier Kontinente“ zu entdecken. Es gab Torwandschießen mit 
Fairen Bällen und eine Entdeckungsreise im Weltladen.

Das Faire Picknick in der autofreien Maxstraße (2023)
Für einen Sommer war die Maxstraße autofrei – Anlass für 
ein Faires Picknick. Highlight war das Smoothie Bike, mit dem 
durch kräft iges Treten Smoothies aus fair gehandelten Früch-
ten wie Ananas, Mangos, Bananen und Kokosmilch gemixt 
wurden. (Foto: Chris Menkel)

Die Kaff ee-Röst-Challenge am Weltladentag (2024)
Stadträt*innen traten gegen den Kaff ee-Röster des Welt-
ladens an. Die Frage: Schaff en es die Politiker*innen, 
innerhalb von drei Stunden mehr Kaff ee an Passant*in-
nen zu verkaufen, als der Röster in dieser Zeit röstet? Die 
Stadträt*innen gewannen – und überzeugten viele Augs-
burger*innen vom selbst gerösteten Fairen Kaff ee.

Das KonsuMensch-Heft chen (seit 2007)
Der Einkaufsführer für junge Leute ist seit Jahren ein Renner 
in den Schulen. Mittlerweile in der 5. Aufl age (2025) infor-
miert er Kinder und Jugendliche zu Nachhaltigkeitsthemen 
– von der Energiewende über Ernährung und Mode bis zum 
Fairen Handel, immer mit der Frage: Was kann ich selbst 
beitragen? Seit 2007 wurden über 30.000 Heft e an Schulen 
in Augsburg und Umgebung verteilt, ebenso an Th eater oder 
andere pädagogische Einrichtungen.

Faire Nikoläuse in städtischen Kitas (seit 2022)
Seit 2022 bekommen nahezu alle Kinder in den 
städtischen Kitas fair gehandelte Nikoläuse. Ein 
wichtiger Beitrag zur Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung: Nicht nur die Kleinbäuer*innen im Kakao-
anbau profi tieren, sondern die Kinder lernen auch, 
woher ihr Schokoladennikolaus eigentlich stammt. 
(Foto: Stadt Augsburg)
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Auf den Spuren nachhaltiger Produkte
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Was im Februar 2015 mit 
fünf Aktiven begann, ist 
heute ein breites Netz-

werk: Rund 650 Foodsaver*innen 
arbeiten mit knapp 100 Koopera-
tionsbetrieben zusammen – von 
Bäckereien und Supermärkten bis 
zu Kantinen und Veranstaltungen. 
Seitdem konnten über 1.500 Ton-
nen Lebensmittel bei knapp 94.000 
Abholungen vor der Tonne bewahrt 
werden.

Die Initiative ist heute ein etab-
lierter Partner in Augsburg. Immer 
mehr Betriebe und Veranstalter kom-

men von sich aus auf foodsharing zu, 
um überschüssige Lebensmittel wei-
terzugeben.

Seit 2020 ist foodsharing Teil der 
Lokalen Agenda 21 und stärker in 
die lokale Vernetzung eingebunden. 
Dabei geht es nicht nur um konkre-
te Rettung, sondern um eine grund-
sätzliche Veränderung im Umgang 
mit Lebensmitteln. Gemeinsam mit 
dem Wohnzimmer Schwabencenter 
wurde das Projekt „Knödel und Knif-
fel“ entwickelt, das Lebensmittelver-
schwendung reduziert und gleichzei-
tig das Nachbarschaftsgefühl stärkt.

Seit 2020 
Foodsharing Augsburg
Foodsharing setzt sich dafür ein, noch genießbare Lebensmittel vor der 
Entsorgung zu bewahren und weiterzugeben. Die Initiative verbindet 
praktisches Handeln mit dem Ziel, Lebensmittelverschwendung sichtbar 
zu machen und langfristig zu reduzieren.

So funktioniert foodsharing
Täglich holen Foodsaver*innen 
überschüssige Lebensmittel bei ko-
operierenden Betrieben ab und ge-
ben sie weiter – niedrigschwellig und 
ohne Gegenleistung.

Ein zentraler Baustein sind die 
sogenannten Fairteiler: öffentlich zu-
gängliche Orte mit Kühlschrank und 
Regal, an denen Lebensmittel ab-
gegeben und mitgenommen werden 
können. Sie funktionieren durch ge-
meinschaftliche Verantwortung und 
ein verlässliches Netzwerk.

Was foodsharing bewegt
Lebensmittel, die noch genießbar 
sind, sollen nicht im Müll landen. 
foodsharing macht sichtbar, wie 
selbstverständlich Verschwendung 
oft hingenommen wird – und wie 
einfach sich das im Alltag verändern 
lässt.

Ein ungewöhnliches Ziel
Langfristig will foodsharing sich 
selbst überflüssig machen: weniger 
Überschüsse, weniger Verschwen-
dung – und damit weniger Bedarf an 
Rettung.

Stand beim Tag der Lebensmittelrettung 
am 27.9.2025 auf dem Königsplatz. 
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Mitmachen
Bei Foodsharing kann jede*r Interessierte Lebensmittel 
aus kooperierenden Betrieben abholen und diese ver-
teilen, so dass sie gegessen werden und nicht im Müll 
landen. Mitmachen ist nach Registrierung und einer 
Einfühung möglich.

Kontakt
Foodsharing Augsburg 
www.foodsharing.de
augsburg@foodsharing.network

Stimmen aus dem Forum
„Dass wir auch mit kleinen Maßnahmen ge-
meinsam etwas verändern können.“
– Stefan H.

„Mich treibt an, dass es nicht angeht, dass 
weltweit genug Lebensmittel produziert werden 
– und wir dennoch einwandfreie Lebensmittel 
entsorgen.“
– Antje W.

„Durch das Retten und Teilen von Lebens-
mitteln können wir Ressourcen schonen und 
einen wichtigen Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit 
leisten.“
– Birgit S.

„Lebensmittel zu verteilen heißt nicht nur, sie 
vor der Mülltonne zu bewahren, sondern sie 
bringen auch Freude und Dankbarkeit bei Ge-
bern und Nehmern hervor.“
– Vera S.

Foodsharing in Augsuburg
650 Foodsaver*innen im Stadtgebiet

100 Kooperationsbetriebe

1.500 Tonnen gerettete Lebensmittel 
zwischen 2020–2025

Über 94.000 Abholungen seit 2020

4 Fairteiler im Stadtgebiet

Beim Tag der Lebensmittelrettung am 27.9.2025 auf dem 
Königsplatz. 

Bei geretteten Lebensmitteln ist immer 
viel frisches Obst und Gemüse dabei. 
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Zukunft sleitlinien: Augsburg hat 20 Zukunft sleitlinien mit ins-
gesamt 78 Zielen, verteilt auf die vier Bereiche Ökologie, Soziales, 
Wirtschaft  und Kultur. Die Zukunft sleitlinien wurden stadtgesell-
schaft lich erarbeitet und vom Stadtrat beschlossen. Sie werden 
alle sechs Jahre weiterentwickelt (zuletzt 2021). Dabei haben sie 
die Nachhaltigkeitsziele (SDGs) der Vereinten Nationen im Blick.

Agendaforen: in aktuell 30 Foren arbeiten Bürger*innen, Ins-
titutionen und Unternehmen mit ihren Fachkenntnissen und 
ihrem Engagement für ökologische, soziale, wirtschaft liche und 
kulturelle Zukunft sfähigkeit. Sie entwickeln Projekte und setzen 
sie um, arbeiten mit Fachstellen der Stadtverwaltung zusammen 
und stellen Anträge an Stadtverwaltung und Stadtrat. Sie werden 
vom städtischen Büro für Nachhaltigkeit / Geschäft sstelle Lokale 

Agenda 21 und Fachstellen der Verwaltung unterstützt. Im monat-
lichen Agendateam steuern die Sprecher*innen der Foren und die 
städtische Geschäft sstelle den Agendaprozess. Die vier Spreche-
rinnen des Augsburger Netzwerks Nachhaltigkeit Sylvia Schaab, 
Anne Schuester, Sabine Pfi ster und Maria Brandenstein vertreten 
den Prozess nach außen.

Nachhaltigkeitsbeirat: berät die Stadt bei Nachhaltigkeitsthemen 
und vermittelt diese in die eigenen Institutionen hinein. In ihm 
sind 25 wichtige Organisationen und Institutionen der Stadtgesell-
schaft  vertreten. Er berät über Nachhaltigkeitsthemen und spricht 
Empfehlungen gegenüber Stadtrat und Stadtverwaltung aus. Die 
vierteljährlichen Sitzungen sind öff entlich. Den von den Mitglie-
dern gewählter Vorsitz haben Anne Schuester (Ständige Konferenz 

„Zukunftsleitlinien
für Augsburg“

● Augsburger Armutskonferenz
● Ag Bildung und Nachhaltigkeit
● Bildungsbündnis Augsburg
● Ag Biostadt Augsburg
● Bürgerstiftung Augsburg
● Digitale Plattform augsburg.one
● Forum Eine Welt Augsburg
● Fachforum Energie
● Steuerungsgruppe Fairtrade-Stadt
● Forum Fließendes Geld
● Augsburger Forum Flucht und 
   Asyl
● Foodsharing Augsburg
● Forum für Frauenrechte –  
   Arbeitsgemeinschaft Augsburger  
   Frauen / Feminist*innen (AAF)
● Gemeinwohlökonomie  
   Regionalgruppe Augsburg
● Forum Gesundheit
● Netzwerk Kulturelle Bildung
● Ständige Konferenz der
   Kulturschaffenden

● Lebensraum Schwabencenter 
● Steuerungsgruppe Lifeguide
● Forum Mitgestalten
● NANU – Netzwerk Augsburg für 

Naturschutz und Umweltbildung
● Ak Papierwende
● Forum Plastikfreies Augsburg
● Soziokratie Zentrum Augsburg
● Transition Town Augsburg
● AUGSBURG AICHACH-FRIEDBERGER LAND 

Solidargemeinschaft 
● Ak Unternehmerische Verantwortung
● Ak Urbane Gärten
● Fachforum Verkehr
●Wasserallianz Augsburg

aktuell 30 Agendaforen

● Agendasprecherin (Agendaforen)
● Augsburg Panther Eishockey GmbH
● bifa Umweltinstitut GmbH  
● Bund Naturschutz Augsburg  
● Dekanat Bistum Augsburg 
● Dekanat Evangelisch-lutherische Kirche  
● DGB Region Augsburg
● Freiwilligenzentrum Augsburg  
● Fridays-for-Future Augsburg
● Gesamtelternbeirat städtischer 
   Kindertageseinrichtungen
● Greenpeace Augsburg
● Handwerkskammer für Schwaben
● IHK Regionalversammlung Augsburg- Stadt
● Integrationsbeirat

● Kontaktkreis Augsburger
Architektenverbände

● KUMAS Kompetenzzentrum Umwelt
● Stadtjugendring Augsburg
● Stadtsparkasse Augsburg  
● Ständige Konferenz der
   Kulturschaffenden
● Technische Hochschule Augsburg
● Tür an Tür e.V. 
● Universität Augsburg
● Universitätsklinikum Augsburg
●Werkstatt Solidarische Welt e.V.
●Wirtschaftsjunioren Augsburg

nicht stimmberechtigte Mitglieder:
● Stadtratsfraktionen (je eine Vertretung)
● zuständiger Referent für Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeitsbeirat

städtische Geschäftsstellen
● Büro für Nachhaltigkeit mit Geschäftsstelle Lokale Agenda 21    
   und Fachstelle Biostadt
● BNE-Netzwerkkoordination / Fachstelle für Schulentwicklung und Bildung

Agendateam
●monatliche 
Steuerungsgruppe des 
Nachhaltigkeitsnetzwerks

Lokale Agenda 21 – Augsburger Netzwerk für Nachhaltigkeit

BNE-Netzwerk (Modellphase) 

Bildung für nachhaltige Entwicklung

● Nachhaltigkeitseinschätzung für Beschlussvorlagen 
● Nachhaltigkeitsindikatoren und –bericht
● www.nachhaltigkeit.augsburg.de und #nachhaltigkeit.augsburg

● BNE-Netzwerkkoordination / Fachstelle für Schulentwicklung und Bildung Stadt Augsburg
● Umweltbildungszentrum Augsburg
● Büro für Nachhaltigkeit Stadt Augsburg
● Zoopädagogik Zoo Augsburg
● Youfarm Augsburg
●Waldpavillon Stadt Augsburg
● BNE-Beauftragte der Grund und Mittelschulen
● Amt für Kindertagesbetreuung Stadt Augsburg
● Kita St. Stephan
● Kita Schleiermacherstraße
● Kita Familie-Einstein-StraßeInstrumente

Stand Mai 2026
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„Zukunftsleitlinien
für Augsburg“

● Augsburger Armutskonferenz
● Ag Bildung und Nachhaltigkeit
● Bildungsbündnis Augsburg
● Ag Biostadt Augsburg
● Bürgerstiftung Augsburg
● Digitale Plattform augsburg.one
● Forum Eine Welt Augsburg
● Fachforum Energie
● Steuerungsgruppe Fairtrade-Stadt
● Forum Fließendes Geld
● Augsburger Forum Flucht und 
   Asyl
● Foodsharing Augsburg
● Forum für Frauenrechte –  
   Arbeitsgemeinschaft Augsburger  
   Frauen / Feminist*innen (AAF)
● Gemeinwohlökonomie  
   Regionalgruppe Augsburg
● Forum Gesundheit
● Netzwerk Kulturelle Bildung
● Ständige Konferenz der
   Kulturschaffenden

● Lebensraum Schwabencenter 
● Steuerungsgruppe Lifeguide
● Forum Mitgestalten
● NANU – Netzwerk Augsburg für 

Naturschutz und Umweltbildung
● Ak Papierwende
● Forum Plastikfreies Augsburg
● Soziokratie Zentrum Augsburg
● Transition Town Augsburg
● AUGSBURG AICHACH-FRIEDBERGER LAND 

Solidargemeinschaft 
● Ak Unternehmerische Verantwortung
● Ak Urbane Gärten
● Fachforum Verkehr
●Wasserallianz Augsburg

aktuell 30 Agendaforen

● Agendasprecherin (Agendaforen)
● Augsburg Panther Eishockey GmbH
● bifa Umweltinstitut GmbH  
● Bund Naturschutz Augsburg  
● Dekanat Bistum Augsburg 
● Dekanat Evangelisch-lutherische Kirche  
● DGB Region Augsburg
● Freiwilligenzentrum Augsburg  
● Fridays-for-Future Augsburg
● Gesamtelternbeirat städtischer 
   Kindertageseinrichtungen
● Greenpeace Augsburg
● Handwerkskammer für Schwaben
● IHK Regionalversammlung Augsburg- Stadt
● Integrationsbeirat

● Kontaktkreis Augsburger
Architektenverbände

● KUMAS Kompetenzzentrum Umwelt
● Stadtjugendring Augsburg
● Stadtsparkasse Augsburg  
● Ständige Konferenz der
   Kulturschaffenden
● Technische Hochschule Augsburg
● Tür an Tür e.V. 
● Universität Augsburg
● Universitätsklinikum Augsburg
●Werkstatt Solidarische Welt e.V.
●Wirtschaftsjunioren Augsburg

nicht stimmberechtigte Mitglieder:
● Stadtratsfraktionen (je eine Vertretung)
● zuständiger Referent für Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeitsbeirat

städtische Geschäftsstellen
● Büro für Nachhaltigkeit mit Geschäftsstelle Lokale Agenda 21    
   und Fachstelle Biostadt
● BNE-Netzwerkkoordination / Fachstelle für Schulentwicklung und Bildung

Agendateam
●monatliche 
Steuerungsgruppe des 
Nachhaltigkeitsnetzwerks

Lokale Agenda 21 – Augsburger Netzwerk für Nachhaltigkeit

BNE-Netzwerk (Modellphase) 

Bildung für nachhaltige Entwicklung

● Nachhaltigkeitseinschätzung für Beschlussvorlagen 
● Nachhaltigkeitsindikatoren und –bericht
● www.nachhaltigkeit.augsburg.de und #nachhaltigkeit.augsburg

● BNE-Netzwerkkoordination / Fachstelle für Schulentwicklung und Bildung Stadt Augsburg
● Umweltbildungszentrum Augsburg
● Büro für Nachhaltigkeit Stadt Augsburg
● Zoopädagogik Zoo Augsburg
● Youfarm Augsburg
●Waldpavillon Stadt Augsburg
● BNE-Beauftragte der Grund und Mittelschulen
● Amt für Kindertagesbetreuung Stadt Augsburg
● Kita St. Stephan
● Kita Schleiermacherstraße
● Kita Familie-Einstein-StraßeInstrumente

Stand Mai 2026

Kultur) und Dr. Simon Meißner (Universität Augsburg) inne. Die 
Geschäft e werden vom Büro für Nachhaltigkeit / Geschäft sstelle 
Lokale Agenda 21 geführt. Die Vertreter*innen der Institutionen des 
Nachhaltigkeitsbeirates werden für jeweils drei Jahre vom Stadtrat 
berufen. 

Stadtrat und seine Ausschüsse entscheiden über die Nachhaltig-
keitspolitik der Stadt Augsburg. Er hat die „Zukunft sleitlinien für 
Augsburg“ und seit 2017 die Anwendung von Nachhaltigkeitsein-
schätzungen bei Beschlussvorlagen beschlossen.

Stadtverwaltung: die Ämter, Dienststellen und Eigenbetriebe 
setzen die Zukunft sleitlinien in ihren Bereichen um, erstellen 
Nachhaltigkeitseinschätzungen bei Beschlussvorlagen für den 

Stadtrat, arbeiten mit Agendaforen zusammen und bearbeiten die 
Empfehlungen des Nachhaltigkeitsbeirats. Das städtische Büro 
für Nachhaltigkeit / Geschäft sstelle Lokale Agenda 21 unterstützt 
die Dienststellen, Stadträt*innen und Agendaforen, führt die Ge-
schäft e des Nachhaltigkeitsbeirats, pflegt die städtische Nachhal-
tigkeitsseite nachhaltigkeit.augsburg.de und den Instagram-Kanal 
@nachhaltigkeit.augsburg sowie die Nachhaltigkeitsindikatoren, 
erstellt den Nachhaltigkeitsbericht, organisiert den Augsburger 
Zukunft spreis und koordiniert den Agendaprozess. Auch die Fach-
stelle Biostadt Augsburg ist hier zuhause.

Stadtgesellschaft : Es kommt auf alle an – das Nachhaltigkeitsportal 
lifeguide-augsburg.de und der Augsburger Zukunft spreis sind be-
sonders gute Plattformen für nachhaltiges Handeln.
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Das Forum Eine Welt brachte 
Augsburg ins Klima-Bünd-
nis (1998), setzte wichtige 

Impulse für den Fairen Handel – vom 
ersten Weltladen-Stand auf der Dult 
bis zur Fairtrade-Stadt (2008) – und 
etablierte seit 2011 den Tag der Welt-
ernährung als feste Vernetzungs-
plattform. Durch kontinuierliche 
Bildungs- und Öff entlichkeitsarbeit 
werden globale Zusammenhänge 
konkret und handlungsorientiert 
vermittelt.

Wie alles begann
Das Forum entstand 1996 im Zuge 
des Agenda-21-Prozesses und gehört 
zu dessen ersten Fachforen. Aus-
gangspunkt war ein Workshop der 
Werkstatt Solidarische Welt im Jahr 
1995, aus dem erste Vorbereitungsge-
spräche hervorgingen. Am 28. März 
1996 startete die Lokale Agenda 21 
im Zeughaus mit über 70 Akteur*in-
nen aus der Stadtgesellschaft , im Juli 
folgte die Gründung des Forums.

Seit 1996
Forum Eine Welt
Globale Gerechtigkeit vor Ort – eines der ersten Agendaforen Augsburgs 
macht Hunger, Armut und Ungleichheit seit fast 30 Jahren zum kommu-
nalpolitischen Thema.

Von Beginn an stand die Vernet-
zung im Mittelpunkt: Entwicklungs-
politische Initiativen, kirchliche 
Akteur*innen und engagierte Einzel-
personen bündeln hier ihre Kräft e, 
um globale Fragen wie Hunger, Ar-
mut und Ungleichheit auf kommu-
naler Ebene sichtbar zu machen und 
politisch zu verankern.

2009 formierte sich das Forum 
neu und setzte einen stärkeren Fokus 
auf kontinuierliche Bildungs- und 
Vernetzungsarbeit. Seither prägen 
jährliche Veranstaltungen zum Tag 
der Welternährung sowie wechseln-
de Aktionsformate die Arbeit.

Frühe Erfolge und langfristige 
Wirkung
Zu den frühen Erfolgen des Forums 
zählen: 
→ Der Beitritt der Stadt Augsburg 
zum Klima-Bündnis europäischer 
Städte mit indigenen Völkern der Re-
genwälder (1998) 
→ Wichtige Impulse für den Fairen 

Wichtige Akteur*innen

• Werkstatt Solidarische Welt

• Weltladen Augsburg

• Brot für die Welt

• Referat Weltkirche des 
Bistums Augsburg

• Katholischer Deutscher 
Frauenbund

• Arbeitsgruppen der 
Kindernothilfe

• Aktion Hoff nung

• Evang.-Luth. Kirche
(Missionsbeauft ragte)

• attac Augsburg

• Arbeitskreis Brasilien

• terre des hommes

• Frauen in Flores e.V.

Handel – vom ersten Weltladen-
Standplatz auf der Frühjahrsdult 
1998 bis zur Fairtrade-Stadt Augs-
burg 2008 
→ Kommunalpolitische Beschlüsse 
wie die faire Regulierung von Alt-
kleidersammlungen (1999: nur noch 
Anbieter mit FairWertungssiegel) 
→ Internationale Solidaritätsarbeit, 
etwa mit indigenen Gruppen in Bra-
silien (Tupinikim und Guarini) 
→ Öff entliche Aktionen und Aus-
stellungen zu Regenwald, Recycling-
Papier, Gentechnik, Landwirtschaft .

Welternährungstag 2025 im UBZ 
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Mitmachen
Off enes Netzwerk für Initiativen, Gruppen und Engagierte aus Zivilge-
sellschaft , Kirche, Bildung und Eine-Welt-Arbeit. Mitarbeit in Arbeits-

gruppen, bei Aktionen, Veranstaltungen und Projekten erwünscht.

Kontakt
Werkstatt Solidarische Welt e.V.
Tel. 0821 / 37261 
wsw@werkstatt-solidarische-welt.de
weltladen-augsburg.de/werkstatt

Stimmen aus dem Forum
„Das Engagement gegen den Hunger ist heute 
wichtiger denn je, da genug Nahrung für alle 
produziert wird – der Hunger ist ein politisches 
Verteilungsproblem.“
— Julia Kabatas

„Ich hoff e, dass wir weiterhin Formate entwi-
ckeln, die Menschen erreichen und zu einem 
bewussteren Umgang mit globalen Themen 
anregen.“
— Peter FraschZUM WELTWASSERTAG 2025

Ein Krimidinner, das nicht nur Spaß macht, sondern auch
für mehr Nachhaltigkeit und den verantwortungsvollen

Umgang mit Wasser sensibilisiert.

Krimidinner
“Durst nach Wasser”

Forum Eine Welt Augsburg

ZUM WELTWASSERTAG 2025

Ein Krimidinner, das nicht nur Spaß macht, sondern auch
für mehr Nachhaltigkeit und den verantwortungsvollen

Umgang mit Wasser sensibilisiert.

KrKrK irir mimi ididi idid nini ner
“D“D“ ursrsr t nachchc WaWaW sssss er”

Forum Eine Welt Augsburg

Aktuelle Arbeit
Bis heute geht es darum, globale 
Verantwortung konkret werden zu 
lassen – im Konsum, im politischen 
Handeln und im Alltag. Neben kon-
tinuierlichen Formaten wie dem 
jährlichen Tag der Welternährung 
entstehen immer wieder neue Ansät-
ze, um komplexe Th emen zugänglich 
zu machen.

Dazu gehören Vortragsreihen wie 
„Was tun?“ in Zusammenarbeit mit 

Aktionstag auf dem Stadtmarkt 2024 

der AG Bildung und Nachhaltigkeit, 
die sich in den vergangenen Jahren 
mit Fragen globaler Ernährungssi-
cherheit und Lieferketten beschäft igt 
haben, ebenso wie Projekte im Bil-
dungsbereich. Eine eigene Arbeits-
gruppe engagiert sich im Rahmen 
von „Plant for the Planet“ und arbei-
tet mit Schulklassen daran, konkrete 
Beiträge zum Klimaschutz zu leisten.

Auch niedrigschwellige Formate 
gewinnen an Bedeutung: Ein off ener 

Stammtisch für nachhaltiges Leben, 
ein Eventdinner aus geretteten Le-
bensmitteln oder das interaktive Kri-
midinner „Durst nach Wasser“ ver-
binden Information, Austausch und 
gemeinsames Erleben.

Gerade angesichts weltweiter Kri-
sen bleibt diese Arbeit hochaktuell 
– und zeigt, dass globale Verantwor-
tung vor Ort konkret werden kann.
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Seit 2017
Ständige Konferenz 
der Kulturregion Augsburg
Kultur ist kein Luxus – unter diesem Motto vernetzt die Ständige 
Konferenz seit über zehn Jahren die kulturellen Szenen der Region und 
moderiert Themen an der Schnittstelle zwischen Kultur, Wirtschaft , 
Politik und Bildung in die Gesellschaft  hinein.

Zukunft sfähigkeit“ ein. Ein Bauwerk 
kann sowohl ökologisch, ökono-
misch oder sozial ohne Bedeutung 
sein – dennoch gilt es womöglich als 
erhaltenswert, weil es eben von kul-
tureller Bedeutung ist. 

Dieses Argument führte dazu, 
dass es neben den bisherigen Dimen-
sionen Ökologie, Ökonomie und So-
ziales nun auch die Kultur im Augs-
burger Nachhaltigkeitsprozess gibt. 
Um diese vierte Dimension noch 
stärker mit Leben zu füllen, schloss 
sich die Ständige Konferenz im Juni 
2017 als Forum dem Agendaprozess 
an. Außerdem ist sie Mitglied im 
Augsburger Nachhaltigkeitsbeirat.

Die Ständige Konferenz arbeitet 
mit verschiedenen Formaten, die 
Kulturpolitik sichtbar machen und 
Debatten anstoßen:

Kultursalons und 
Podiumsdiskussionen
2024 diskutierte die Ständige Konfe-
renz im H2 mit Kulturreferent Jürgen 
Enninger über kritische kulturelle In-
frastruktur – an Beispielen wie Tex-
tilviertel, Gaswerkareal, Staatstheater 
und Römerstadt. Ein weiterer Kul-
tursalon im Glaspalast widmete sich 
dem Th ema „Wir, KI und die Kunst“: 

Künstliche Intelligenz als großer 
Gamechanger für Kunstschaff ende 
und die gesamte Gesellschaft .

2026 lud die Ständige Konferenz 
in Kooperation mit a3kultur Kan-
didat*innen zur Kommunalwahl in 
die BBK-Galerie: „Kultur ist kein 
Luxus“ – welche konkreten Ideen 
und Pläne haben die Kandidat*innen 
für die Gestaltung der Kulturregion 
Augsburg? Eine weitere Podiumsdis-
kussion im Moritzsaal fragte: „Wie 
werden wir in Zukunft  wohnen?“ – 
Stadtqualität, Stadtentwicklung und 
bezahlbarer Wohnraum standen zur 
Debatte.

Wahlprüfsteine
Vor Kommunal- und Landtagswah-
len stellt die Ständige Konferenz 
Kandidat*innen gezielte Fragen zur 
Kulturpolitik. 2023 zur Landtags-
wahl etwa: Unterstützen Sie die Ein-
führung einer Bettensteuer/Kultur-
euro in Bayern? Wie stehen Sie zum 
Umbau der Förder-Architektur für 
ökologisch-ressourcenschonendes 
künstlerisches Arbeiten? Werden Sie 
sich für ein Förderprogramm „Kul-
turelle Bildung“ einsetzen?

Seit 2013 treff en sich in der 
Ständigen Konferenz die Ver-
treter*innen der kulturellen 

Szenen. Ihre selbst gestellten Aufga-
ben: die Entwicklung einer verbindli-
chen Kulturvision für die Stadt Augs-
burg, Transparenz in der städtischen 
Förderpolitik, eine serviceorientierte 
Kulturverwaltung und die Bünde-
lung der Kräft e für gemeinsame Pro-
jekte jenseits der Leuchttürme.

Kulturelle Zukunft sfähigkeit 
als vierte Dimension
2014 brachten sich viele Kulturschaf-
fende intensiv in die Überarbeitung 
der Nachhaltigkeitsleitlinien der 
Stadt ein und setzten sich für die Ein-
führung der Dimension „Kulturelle 
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Kulturmagazin – verleihen, 
verkaufen, vernetzen
Das Hauptprojekt 2026: Eine Mate-
rialinitiative für Macher*innen aus 
Kultur, Sport, Bildung und Soziales. 
Statt dass jeder Verein eigene Stüh-
le, Bühnenelemente oder Stellwände 
kauft  und lagert, wird ein digitales 
Netzwerk zum Verleihen aufgebaut. 
Kurzfristig können so mehr als drei-
hundert Kulturorte, Sportvereine 
und Bildungseinrichtungen aus der 

gesamten Region niederschwellig 
vernetzt werden.

Perspektivisch ist ein eigenes De-
pot geplant – nach dem Vorbild von 
rund 30 vergleichbaren Einrichtun-
gen im deutschsprachigen Raum. 
Dort kann Material nicht nur gelie-
hen, sondern auch gekauft  werden: 
überschüssiges Baumaterial, abge-
spielte Bühnenbilder, aus der Mode 
gekommene Lokaleinrichtungen 
oder verbleibendes Material nach 

Förderverein
Seit 2019 unterstützt der „Förder-
verein Ständige Konferenz der 
Kulturregion Augsburg e.V.“ die 
Vernetzungs- und Lobbyarbeit 
strukturell. Der Verein ist gemein-
nützig, Beiträge sind als Spenden 
absetzbar.

Kontakt
info@staendige-konferenz.de
staendige-konferenz.de

Der heutige Oberbürgermeister Florian Freund im Jahr 2023 auf einer Veranstaltung der 
Ständigen Konferenz anlässlich der Landtagswahlen in Bayern. Bild: a3kultur

Speeddating-Workshop 2022 im 
Sensemble Theater. Bild: a3kultur

Messen und Kongressen. Die Abho-
lung erfolgt gegen Verrechnung der 
Entsorgungskosten bei gleichzeitiger 
Ausstellung eines CO₂-Zertifi kats.

Verantwortlich für das Projekt 
sind Anne Schuester (Sensemble 
Th eater), Peter Bommas (Kulturpark 
West gGmbH) und Jürgen Kannler 
(a3kultur).
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Das Forum zeigt: Eine werte-
orientierte, zukunft sfähi-
ge Wirtschaft  ist nicht nur 

ethisch notwendig, sondern prak-
tisch umsetzbar. Knapp 20 Augsbur-
ger Unternehmen werden auf dem 
Weg zur Gemeinwohl-Bilanz beglei-
tet – von der Bio-Bäckerei über die 
Steuerberatung bis zum IT-Unter-
nehmen. Durch Bildungsarbeit, in-
novative Formate und Vernetzung 
entsteht eine wachsende Communi-
ty, die Wirtschaft  neu denkt: nicht 
nach Gewinnmaximierung, sondern 
nach Gemeinwohl-Beitrag.

So fu nktioniert 
Gemeinwohl-Ökonomie
Grundlage ist die Gemeinwohl-Ma-
trix mit zentralen Werten wie Men-
schenwürde, Solidarität & Gerechtig-
keit, ökologische Nachhaltigkeit sowie 
Mitbestimmung & Transparenz. Auf 
dieser Basis erstellen Unternehmen 
(oder auch Gemeinden, Bildungsein-
richtungen etc.) einen Gemeinwohl-
Bericht und ermitteln eine Punktzahl. 
Die Bilanz wird extern geprüft  und 
macht die gesamte unternehmerische 
Tätigkeit transparent.

Aufb ruch, Krise und Neuanfang
2017 entstand das Forum aus einer 
bestehenden Gruppe von Aktiven, 
die sich für eine Erneuerung der 

Seit 2017
Gemeinwohl-
Ökonomie Augsburg
Wirtschaft  neu denken – das Forum verbreitet die Idee der 
Gemeinwohl-Ökonomie in Augsburg und vernetzt Unternehmen, 
die Werte und Gemeinwohl über reinen Profi t stellen.

Kontakt 
Mitmacherinnen und Mitmacher sind 
herzlich willkommen!

Kontakt
Gemeinwohl-Ökonomie 
Regionalgruppe Augsburg
michael.schnitzlein@econgood.org
homas.schmidt@econgood.org
michael.reinhardt@econgood.org

germany.econgood.org/ueber-uns/
regionalgruppen/augsburg

Wirtschaft  einsetzten. Durch die Idee 
der Gemeinwohl-Ökonomie wuchs 
die Gruppe schnell und wurde Teil 
des Agenda-Prozesses. In der An-
fangsphase begleiteten Peer-Grup-
pen zahlreiche Unternehmen bei 
ihrer ersten Bilanzierung.

Mit der Corona-Pandemie kam 
ein Einschnitt, von dem sich die 
Gruppe nur langsam erholte. Doch 
aus dieser Phase heraus entstanden 
neue Formate. 2024 gelang der Neu-
anfang mit größeren Veranstaltun-
gen. 2025 folgte mit dem Netzwerk-
event „Haltung zeigen – Zukunft  
bauen“ ein entscheidender Impuls 
für den Wiederaufb au einer akti-
ven Unternehmens-Community in 
Augsburg.

GWÖ-Unternehmer*innen der Region treffen sich 
regelmäßig zum Austausch. Bild: GWÖ-Regional-
gruppe Augsburg
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Kontakt 
Mitmacherinnen und Mitmacher sind  
herzlich willkommen!

Kontakt  
Gemeinwohl-Ökonomie  
Regionalgruppe Augsburg
michael.schnitzlein@econgood.org
homas.schmidt@econgood.org
michael.reinhardt@econgood.org 

germany.econgood.org/ueber-uns/ 
regionalgruppen/augsburg

Im Oktober 2025 setzte die Regional-

gruppe Augsburg ein starkes Zei-

chen: Gemeinsam mit der Meet your 

Purpose Genossenschaft, dem Büro 

für Nachhaltigkeit, IMU Augsburg, 

der A3 Wirtschaftsförderung und den 

Augsburger Panthern lud sie zu einem 

großen Netzwerkevent in die Panther-

Lounge des Augsburger Eishockey 

Vereins.

Der Anlass: Angesichts aktueller 

wirtschaftlicher und gesellschaft-

licher Herausforderungen sollte ein 

zukunftsorientiertes Netzwerk von 

Unternehmen mit Haltung für die Re-

gion Augsburg aufgebaut werden. Als 

Der Werte-Selbttest

2021 entwickelte das Forum gemeinsam mit dem Büro für 

Nachhaltigkeit ein innovatives Format: den „Werte Selbst-

test“ als begehbares Spielfeld im Großformat (4 x 5 Meter). 

Die Idee: Privatpersonen bringen gesellschaftliche Werte 

und Lebensbereiche in persönliche Beziehung und bewer-

ten diese für sich. Der Test ist eine Analogie zur GWÖ-Bi-

lanzierung, die Unternehmen umsetzen, wenn sie sich auf 

den Weg einer zukunftsorientierten Unternehmensführung 

machen. Die begehbare Plane wurde als niederschwelliges 

Instrument konzipiert – und schlug ein: Andere Regional-

gruppen der Gemeinwohl-Ökonomie in ganz Deutschland 

übernahmen das Format und setzen es bis heute vielfältig 

ein. Der Test ist auch als Online-Tool unter selbsttest.econ-

good.org verfügbar und ermöglicht so eine niederschwelli-

ge digitale Selbstreflexion.

Stimmen aus dem Forum
„Machen ist wie wollen, nur krasser! Nach 
diesem Motto reden wir nicht nur über nötige 
Veränderungen, sondern versuchen aktiv und 
mit positivem Blick etwas für eine lebenswerte 
Zukunft, auch noch für unsere Enkel, beizutra-
gen.“  
— Michael Reinhardt (aktiv seit 2017)

„Alles was sich sagen lässt, lässt sich klar sa-
gen. Unsere Aufgabe kann und soll darin beste-
hen, uns neue Geschichten zu erzählen, die den 
Weg zu einer besseren Welt beleuchten. Und die 
dazu beitragen, dass die Idee einer moderneren 
und verantwortungsbewussten Wirtschaft in 
Augsburg in Zukunft Realität wird.“  
— Thomas Schmidt (aktiv seit 2020)

„Ich möchte die Gemeinwohl-Ökonomie als 
Brückenbauer zwischen Forschung, Wirtschaft 
und Gesellschaft von innen heraus voranbringen 
– indem ich zeige, dass nachhaltiges, werte-
orientiertes Wirtschaften nicht nur ethisch not-
wendig, sondern auch praktisch umsetzbar ist. 
Das ist mehr als ein Ehrenamt. Es ist die Chance, 
an einer Zukunft mitzugestalten, die Freude 
bringt.“  
— Michael Schnitzlein (aktiv seit 2016)

Keynote-Moderator brillierte Martin 

Permantier, ein erfolgreicher Unter-

nehmer aus Berlin und international 

gefragter Experte für transformative 

Führung. Der Resonanz übertraf die 

Erwartungen: Über 50 Unternehmen 

mit mehr als 65 Personen folgten der 

Einladung. 

Aus diesem Event erwächst nun 

ein festes Netzwerk von verantwor-

tungsbewusst handelnden Unterneh-

mer*innen, die sich ab 2026 viertel-

jährlich treffen, um sich wechselseitig 

bei den Herausforderungen des 

nachhaltigen Wirtschaftens zu unter-

stützen.

Netzwerkevent „Haltung zeigen – Zukunft bauen“.  
Bild: Michael Reinhardt

Netzwerkevent „Haltung zeigen – Zukunft bauen“ 
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Wer in der kulturellen Bil-
dung arbeitet, kennt die 
Situation: volle Schreib-

tische, dicht getaktete Termine – 
und wenig Gelegenheit zum Aus-
tausch. In Augsburg sind rund 600 
Menschen in diesem Feld aktiv, viele 
von ihnen freiberufl ich oder in klei-
nen Teams.

Um diesen Kulturvermittler*in-
nen Austausch und gegenseitige 
Unterstützung zu ermöglichen, 
gründete MEHR MUSIK! Augs-
burg 2015 das Netzwerk Kulturelle 
Bildung. Was als lockerer Zusam-
menschluss begann, hat sich zu 
einem festen Forum entwickelt, das 
sich bis zu zehn Mal im Jahr trifft. 
Heute werden rund 90 Personen 
eingeladen, etwa 25 bis 35 Enga-
gierte bilden den beständigen Kern. 
Es geht darum, voneinander zu ler-
nen, Informationen zu teilen und 
neue Perspektiven zu gewinnen. 
Aus diesen Begegnungen entstehen 
immer wieder Kooperationen und 
gemeinsame Projekte.

Ein Netzwerk, das verbindet
Die Mitglieder kommen aus unter-
schiedlichen Bereichen: Museums-, 
Musik-, Tanz-, Th eater-, Kunst-, 
Literatur- und Medienpädagogik 
ebenso wie aus der Umweltbildung. 

Sie arbeiten in kulturellen Einrich-
tungen, Bildungsinstitutionen oder 
in der freien Szene.

Was sie verbindet, ist ein gemein-
sames Verständnis von kultureller 
Bildung: Sie schafft   Räume für Teil-
habe, fördert kreative Prozesse – be-
sonders bei Kindern und Jugendli-
chen – und stärkt die Fähigkeit, sich 
aktiv in gesellschaft liche Entwicklun-
gen einzubringen.

Die Zusammenarbeit mit Schu-
len und Kitas spielt dabei eine zent-
rale Rolle: Viele Angebote entstehen 
im direkten Austausch mit Bildungs-
einrichtungen und richten sich ge-
zielt an junge Zielgruppen.

Im Netzwerk entstehen projekt-
bezogen Arbeitskreise, etwa zu Th e-
men wie Antisemitismus und Rassis-
mus. So wird das Netzwerk selbst zu 
einem Ort, an dem aktuelle gesell-
schaft liche Fragen aufgegriff en und 
weiterentwickelt werden.

Plattformen und Formate
Ein sichtbares Ergebnis der Netz-
werkarbeit ist der Kulturkiesel – eine 
zentrale Plattform, auf der Angebote 
kultureller Bildung gebündelt und 
zugänglich gemacht werden. Schu-
len, Kitas, Familien und Fachkräft e 
fi nden hier Projekte, Veranstaltun-
gen und Ansprechpartner.

Seit 2015 
Netzwerk 
Kulturelle Bildung

Mitmachen
Das Netzwerk richtet sich an alle, 
die im Bereich kulturelle Bildung 
tätig sind und sich vernetzen 

möchten.

Kontakt
kulturkiesel@augsburg.de
kulturkiesel.de

Ergänzt wird dies durch Formate wie 
den „Markt der Möglichkeiten“ und 
die Denkfabrik, die Räume für direk-
ten Austausch schaff en. Akteur*in-
nen stellen ihre Arbeit vor, lernen 
andere Arbeitsfelder kennen und 
kommen mit Bildungseinrichtun-
gen ins Gespräch. Hier entstehen aus 
Ideen konkrete Kooperationen und 
neue Projekte.

Kulturelle Bildung gemeinsam 
denken
Das Netzwerk zeigt, wie kulturelle 
Bildung wirkt, wenn sie nicht isoliert, 
sondern gemeinsam gedacht wird. 
Austausch wird hier zur Grundlage 
für Zusammenarbeit – und Zusam-
menarbeit zur Grundlage für neue 
Projekte.

Damit folgt es einem einfachen 
Leitgedanken: Zusammen ist man 
weniger allein.

Kulturelle Bildung lebt vom Austausch – doch viele Akteur*innen arbei-
ten allein oder in kleinen Strukturen. Das Netzwerk Kulturelle Bildung 
Augsburg bringt sie zusammen, schafft   Räume für Zusammenarbeit und 
stärkt kulturelle Bildung als gemeinsame Aufgabe.
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Beim Markt der Möglichkeiten wurde kulturelle Bildung als 

Netzwerk sichtbar: Akteur*innen aus verschiedenen Berei-

chen stellten ihre Arbeit vor und kamen direkt mit Schulen, 

Kitas und Interessierten ins Gespräch.

In kurzen Einblicken – von Sprachförderung bis digitaler 

Kulturvermittlung – entstanden Kontakte, aus denen oft  un-

mittelbar neue Kooperationen hervorgingen.

Foto: Ute Legner

Die Kulturkiesel-Denkfabrik ist ein off enes Arbeitsformat 

des Netzwerks Kulturelle Bildung Augsburg. Sie bringt 

Akteur*innen aus Schulen, Kultur, Verwaltung und freier 

Szene zusammen, um zentrale Fragen der kulturellen 

Bildung gemeinsam zu bearbeiten. Im Mittelpunkt steht 

der Austausch auf Augenhöhe: Erfahrungen werden geteilt, 

Perspektiven zusammengeführt und Ansätze entwickelt, 

wie kulturelle Bildung in Augsburg weitergedacht werden 

kann. Die Denkfabrik ist dabei weniger Tagung als Arbeits-

raum – ein Ort, an dem aus Gesprächen konkrete Ideen und 

neue Kooperationen entstehen. 

Foto: Ute Legner

„Mehr Musik!“ ist das Musikvermittlungsprogramm der 

Stadt Augsburg und richtet sich vor allem an Kinder und Ju-

gendliche. Im Zentrum stehen kreative Zugänge zu Musik – 

über Improvisation, Klangexperimente und interdisziplinäre 

Projekte. Das Format verbindet Schulen, Kulturinstitutionen 

und Künstler*innen und schafft   Räume, in denen Musik 

aktiv erlebt und selbst gestaltet werden kann.

Foto: Frauke Wichmann

Der Kulturkiesel ist die zentrale On-

line-Plattform für kulturelle Bildung in 

Augsburg. Er bündelt Angebote aus 

Kunst, Musik, Theater, Medien und 

vielen weiteren Bereichen und macht 

sie für Schulen, Kitas, Familien und 

Fachkräft e zugänglich. Als digitaler 

Marktplatz vernetzt er Akteur*innen 

der kulturellen Bildung, schafft   Über-

sicht und erleichtert den Zugang zu 

Projekten und Veranstaltungen – mit 

dem Ziel, kulturelle Teilhabe im Alltag 

selbstverständlich zu machen.

Bild: Screenshot April 2026
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Im Schwabencenter leben rund 
1600 Menschen – ein Ort mit 
besonderer Lage und ebenso be-

sonderen Herausforderungen. Seit 
2014 entwickelt das Agendaforum 
„Lebensraum Schwabencenter“ ge-
meinsam mit der AWO Ideen für ein 
nachhaltiges und gemeinschaftliches 
Leben in den drei Wohntürmen.

Das Gebäude polarisiert bis heu-
te: Für die einen ist es ein Problemfall, 
für die anderen ein Ort mit Potenzial. 
Das Forum gehört zur zweiten Grup-
pe. Neben konkreten Treffpunkten 
standen dabei immer auch weiter-
gehende Ansätze im Raum – etwa 
gemeinschaftlich genutzte Infra-
struktur, neue Wohnformen oder 
die Frage, wie sich ein bestehendes 

Hochhausquartier nachhaltig weiter-
entwickeln lässt.

Das Wohnzimmer
Im Zentrum steht heute das „Wohn-
zimmer im Schwabencenter“ – ein 
offener Treffpunkt für Bewohner*in-
nen und das Quartier. Rund 30 Enga-
gierte organisieren hier wöchentlich 
Angebote für etwa 150 Gäste. Das 
Programm entsteht gemeinschaft-
lich im monatlichen „Salon“, Ent-
scheidungen werden soziokratisch 
getroffen – offen, transparent und 
gemeinsam.

Getragen wird das Projekt durch 
ein Zusammenspiel unterschied-
licher Akteur*innen: Die Räume 
stellt Solidas zur Verfügung, die 

AHo-Stiftung unterstützt finanziell, 
die Stadt begleitet, die AWO ist zen-
traler Partner.

Lebendige Praxis
Das Wohnzimmer ist kein klassi-
sches Projekt, sondern ein Raum, 
der durch seine Nutzer*innen lebt. 
Es entstehen Angebote aus dem All-
tag heraus: Handarbeitsgruppen, 
Reparaturworkshops, Ausstellungen, 
gemeinsames Essen oder die „Inter-
nationale Kelleruni“ als Ort des ge-
meinsamen Lernens.

Ein Beispiel ist „Knödel & 
Kniffeln“: Seit 2024 kommen hier 
regelmäßig rund 30 Menschen 
zusammen. Übrig gebliebenes Kanti-
nenessen wird gemeinsam genutzt – 
eine einfache Idee, die Nachhaltigkeit 
und Begegnung verbindet.

Zehn Jahre und weiter
Im August 2025 feierten rund 130 
Gäste das zehnjährige Bestehen 
des Wohnzimmers. Ein besonderer 

Seit 2014 
Lebensraum  
Schwabencenter 
Quartiersentwicklung im vertikalen Dorf: Im Schwabencenter erproben 
Engagierte, wie gemeinschaftliches Leben auch unter schwierigen  
Bedingungen entstehen kann – Schritt für Schritt, von innen heraus.

Die drei Hochhaustüme im Gespräch mit 
Sabine Pfister, Angela Kemming und Lisa 
Schuster (v.l.) anlässlich des 10-jährigen 
Wohnzimmerjubiläums. Foto: Peter Fassl
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Kontakt
AWO Augsburg, Lisa Schuster
Wohnzimmer im Schwabencenter
Wilhelm-Hauff -Straße 28
86161 Augsburg
l.schuster@awo-augsburg.de
lebensraum-schwabencenter@web.de

Moment war das Gespräch der drei 
Hochhaustürme – eine Refl exion 
über Vergangenheit, Gegenwart und 
die Frage, wie ein gutes Leben an die-
sem Ort aussehen kann.

Der Traum vom guten Leben ist 
größer als das, was bisher sichtbar 
geworden ist. Vieles bleibt schwierig, 
manches unvollendet. Und dennoch 
besteht das Projekt weiter – getragen 
von Menschen, die den Ort nicht 
aufgeben wollen.

Das Wohnzimmer im
Schwaben Center

Wir laden Sie recht herzlich ein zu unserer

feierlichen Eröffnung!

Donnerstag, den 25.06.2015 ab 18:00 Uhr
in der Ladenstraße des Schwabencenters

Informationen zum Entstehen und zur Zukunft 
des Gemeinschaftsprojekts „Wohnzimmer“ 

Informationen zu den Plänen „Revitalisierung 
des Einzelhandels im Schwabencenter“

Informationen zur geplanten Befragung der Bewohner und Anwohner 
durch die Studierenden der Fachrichtung Geografie 

Musik, Kontakt und gute Gespräche am Buffet

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Anmeldungen bitte bis zum 22. Juni 2015 

unter: lebensraum-schwabencenter@web.de

Euer Wohnzimmerteam

Highlights aus 10 Jahren

2014: Agendaforum + AWO star-
ten Visionsentwicklung: Nach-
haltiges und gemeinschaft liches 
Leben

2015: Feierliche Eröff nung des 
Wohnzimmers in der Laden-
straße. Der Treff punkt für das 
Quartier entsteht

2016: Augsburger Zukunft spreis 
gibt Impuls zur Verstetigung; 
Geografi estudierende befragen 
Bewohner*innen

2018: Internationale Kelleruni 
startet. Gemeinsames Lernen für 
alle: Jede*r ist Lernende*r und 
Lehrende*r

2022: Haiku-Wettbewerb zur 
Kanuweltmeisterschaft , denn 
Schwabencenter war Teil des 
Olympiadorfs 1972; Maskottchen 
„Waldi“ wird neu gestaltet

2023: Fokus auf Handarbeits-
gruppen: Unter anderen: „Nähen 
macht glücklich“ (monatlich); 
Ausstellungen und kreative Ge-
meinschaft saktionen

2024: Start von Knödel & Kniff el: 
KUKA spendet Kantinenessen 
(wöchentlich), ca. 30 Personen 
essen gemeinsam

2025: 10-Jahresfeier mit 130 Gäs-
ten, Grußworte von Stadt, AWO, 
AHo-Stift ung, Solidas; Gespräch 
der drei Hochhaustürme
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Ausgangspunkt war die Er-
fahrung, dass nachhaltiges 
Handeln im Alltag oft nicht 

am Willen scheitert, sondern an feh-
lenden Informationen: Wo kann ich 
nachhaltig einkaufen? Wer repariert 
mein Fahrrad? Welche Initiativen 
gibt es vor Ort?

Der Lifeguide gibt darauf Antwor-
ten – als Sammlung von Orten, Ideen 
und Beispielen für ein ökologisches 
und sozialverträgliches Leben. Eine 
erste Version entstand bereits 2012, 
seit 2016 ist das Portal in seiner heuti-
gen Form online. Der Relaunch wur-
de durch das Preisgeld des Deutschen 
Nachhaltigkeitspreises ermöglicht, er-
gänzt durch Mittel der Stadt Augsburg 
und der Regio Augsburg Wirtschaft.

Von Beginn an verstand sich der 
Lifeguide nicht nur als Informations-
plattform, sondern als offener Raum 
für Austausch und Beteiligung.

Formate und Aktivitäten
Im Zentrum steht das Online-Portal: 
Es versammelt über 450 Orte aus der 
Region, ergänzt durch Beiträge, Por-
träts und einen Veranstaltungskalen-
der. Sichtbar wird, was nachhaltiges 
Leben vor Ort konkret bedeutet – oft 
jenseits großer Aufmerksamkeit, bei 
kleinen Initiativen, lokalen Betrieben 
und engagierten Menschen.

Seit 2014 
Steuerungsgruppe
Lifeguide Augsburg

Was online sichtbar wird, setzt sich 
auch analog fort: Stadtführungen, 
Veranstaltungen und Bildungsfor-
mate machen nachhaltige Orte er-
lebbar. Der 2018 erschienene Stadt-
führer bündelt diese Perspektive im 
Buchformat.

Mit dem bio-regionalen Ein-
kaufsführer (bio-regional-augsburg.
de) wird zudem sichtbar, wo re-
gionale Lebensmittel zu finden sind 
– ein Beitrag zur Stärkung lokaler 
Kreisläufe. Betreut wird das Ange-
bot maßgeblich von der AG Biostadt 
Augsburg.

Wirkung in der Stadtgesellschaft
Über die Jahre ist der Lifeguide zu 
einem Orientierungspunkt in der 
Stadt geworden. Er verbindet Zivil-
gesellschaft, Wirtschaft und Bildung 
und zeigt, dass nachhaltiges Handeln 
längst Teil des Alltags sein kann.

Als Teil der Lokalen Agenda 21 
bleibt das Projekt offen für Hinweise, 
Ideen und Beiträge aus der Stadtge-
sellschaft. Mehrere Auszeichnungen 
– darunter der Augsburger Zukunfts-
preis (2019), „Projekt Nachhaltig-
keit“ (2020) und der Umweltpreis der 
Bayerischen Landesstiftung (2023) – 
würdigen vor allem die kontinuierli-
che Arbeit.

Die Steuerungsgruppe entwickelt und begleitet das regionale  
Nachhaltigkeitsportal lifeguide-augsburg.de. Ziel ist es, nachhaltiges 
Leben und Wirtschaften in Augsburg und der Region sichtbar, und für 
alle konkret umsetzbar zu machen.

Der Lifeguide ist Partner vieler Veran-
staltungen der Agendaforen. Hier auf der 
Aktionsfläche des Biomobils in Kooperation 
mit der AG Biostadt auf dem Elias-Holl-
Platz 2023. Fo
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Mitmachen
Der Lifeguide freut sich über ehrenamtliche Mitstrei-
ter*innen für Steuerungsgruppe, Redaktion, Veranstal-
tungen, Fundraising. Und jede*r kann den Newsletter 
abonnieren und auf Instagram folgen.

Kontakt
Lifeguide Region Augsburg e.V.
lifeguide-augsburg.de
kontakt@lifeguide-augsburg.de

Stimmen aus dem Forum
„Nachhaltig leben und handeln ist möglich. 
Viele Alternativen sind längst da, sie sind nur oft  
unbekannt. Der Lifeguide macht all das sicht-
bar, was es in Augsburg und Region schon gibt. 
Man muss es nur nutzen.“
— Torsten Mertz, Steuerungsgruppe Lifeguide

„Das Netzwerk der Lifeguide-Orte ist für die 
Betriebe und Institutionen eine einmalige 
Möglichkeit, sich untereinander auszutauschen 
und gemeinsam Projekte voranzubringen. Daher 
setzen wir nicht nur auf die digitale Vorstellung 
des nachhaltigen Lebens in Augsburg, sondern 
bringen die nachhaltig agierenden Akteur*in-
nen auch physisch zusammen.“
— Sylvia Schaab, Steuerungsgruppe Lifeguide

Wie der Lifeguide fu nktioniert
Die Steuerungsgruppe ist das organisatorische Rückgrat 
des Lifeguide. In ihr kommen unterschiedliche Perspek-
tiven zusammen – aus Zivilgesellschaft , Verwaltung und 
Praxis. Sie arbeitet eng mit Redaktion und Vorstand zu-
sammen und sorgt dafür, dass sich das Projekt kontinuier-
lich weiterentwickelt.

Dabei übernimmt sie mehr als Koordination: Sie setzt 
inhaltliche Schwerpunkte, gibt strategische Impulse und 
hält die Verbindung zwischen den vielen Beteiligten. Ihre 
Arbeit umfasst die Weiterentwicklung des Portals, Quali-
tätssicherung, Vernetzung mit lokalen Akteur*innen so-
wie Kooperationen mit Stadt, Initiativen und Partnern. 
Auch die Sicherung der fi nanziellen und organisatori-
schen Grundlagen gehört dazu.

Die Arbeit erfolgt überwiegend ehrenamtlich und wird 
durch das Büro für Nachhaltigkeit der Stadt Augsburg 
unterstützt. Der Lifeguide lebt vom Engagement vieler: 
Steuerungsgruppe, Redaktion, Vorstand und zahlreiche 
Unterstützer*innen tragen das Projekt gemeinsam.

Oben: Aktionstag im Rahmen der Ausstellung: Friedensklima 
2024. Unten: Sengül Karakas von den Stadtwerken Augsburg 
testet den Lifeguide beim Neubürger*innen-Empfang 2025.
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Mit seinem jährlichen Ver-
anstaltungsprogramm 
bündelt NANU! seit 

über 20 Jahren die Umweltbil-
dungsangebote der Region: Rund 
300 Veranstaltungen pro Jahr ma-
chen Natur- und Umweltbildung 
für eine breite Öffentlichkeit sicht-
bar und zugänglich.

Die Arbeit von NANU! wurde 
vielfach ausgezeichnet:

•	 Zukunftspreis der Stadt Augsburg 
(2008)

•	 mehrere Projekte als UNESCO-
Beiträge im Rahmen von BNE

•	 Auszeichnung als Partner im  
Qualitätsnetzwerk BNE Bayern

Diese Anerkennungen spiegeln die 
kontinuierliche Arbeit des Netzwerks 
und seine Bedeutung für die Region 
wider.

NANU! hat sich über die Jahre zu 
einer stabilen Plattform entwickelt, 
die Akteurinnen und Akteure mit 
unterschiedlichen Schwerpunkten 
zusammenbringt. Durch den Aus-
tausch entstehen Synergien, gemein-
same Projekte und neue Impulse für 
die Umweltbildung.

Seit 2003 
NANU! – 
Netzwerk Augsburg für  
Naturschutz und Umweltbildung

Wie alles begann
Im Dezember 2003 kamen erstmals 
engagierte Akteurinnen und Akteure 
aus Naturschutz und Umweltbildung 
zusammen, um sich auszutauschen 
und ihre Arbeit besser zu vernetzen. 
Aus diesem Treffen entstand die Idee 
eines gemeinsamen Netzwerks – und 
eines gemeinsamen Programms.

Bereits 2004 wurde das Netzwerk 
unter dem Namen NANU! offiziell 
gegründet und stellte sein erstes Jah-
resprogramm vor. Was als lose Zu-
sammenarbeit begann, entwickelte 
sich schnell weiter: 2007 wurde das 
Netzwerk in einen Verein überführt.

Parallel dazu entstanden neue 
Strukturen, die die Umweltbildung 
in Augsburg bis heute prägen. So war 
NANU! maßgeblich an der Entste-
hung der Umweltstation Augsburg 
beteiligt und hat das Thema Bildung 
für nachhaltige Entwicklung früh in 
der Region verankert.

Was NANU! bewegt
Heute verbindet NANU! rund 150 
Mitglieder – darunter Vereine, Ver-
bände, Initiativen und Einzelperso-
nen aus Naturschutz und Umwelt-
bildung.

Das Netzwerk schafft eine Plattform 
für Austausch, Zusammenarbeit und 
gemeinsame Projekte:

•	 Vernetzung von Umweltbildungs-
akteuren in der Region

•	 Entwicklung und Bündelung von 
Bildungsangeboten

•	 Fortbildungen und fachlicher 
Austausch

•	 gemeinsame Veranstaltungen und 
Öffentlichkeitsarbeit

Dabei bringt NANU! bewusst unter-
schiedliche Perspektiven zusammen 
und ermöglicht Kooperationen, die 
über einzelne Projekte hinausgehen.

Netzwerktreffen und  
Fortbildungen
Regelmäßige Treffen und Weiter-
bildungsangebote stärken die Quali-
tät der Umweltbildungsarbeit in der 
Region und fördern den Austausch 
zwischen den Beteiligten.

NANU! e.V. vernetzt Akteurinnen und Akteure der Umweltbildung in der 
Region Augsburg und stärkt Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 
durch gemeinsame Programme, Austausch und Kooperationen.
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Das NANU!-Jahresprogramm
Seit 2004 erscheint jährlich ein 

gemeinsames Veranstaltungspro-

gramm mit rund 300 Angeboten 

aus der Region – von Exkursionen 

über Workshops bis hin zu Vorträ-

gen. Mit einer Auflage von etwa 

10.000 Exemplaren erreicht es 

ein breites Publikum und macht 

Umweltbildung sichtbar.

Mitmachen
NANU! freut sich über Mitarbeit, 
neue Mitglieder und Engagement im Netzwerk.

Kontakt
NANU! e.V.
nanu-augsburg@posteo.de
www.nanu-augsburg.de

Stimmen aus dem Forum
„Jede einzelne Initiative realisiert gute Dinge – durch das Netzwerk 
können größere Projekte entstehen.“
– Martin Winter, Imkerverein Augsburg-Pfersee

„NANU! hat einen grundlegenden Beitrag geleistet, dass wir heute 
ein so starkes Umweltbildungszentrum in Augsburg haben.“
– Nicolas Liebig, Landschaft spflegeverband 
Augsburg

„NANU! ist in der Stadtgesellschaft  nicht mehr wegzudenken – ver-
lässlich, kreativ und verbindend.“
– Kurt Idrizovic, Buchhandlung am Obstmarkt

Lange Nacht der Natur
Gemeinsam mit dem Botani-

schen Garten organisiert NANU! 

seit 2017 die „Lange Nacht der 

Natur“. Rund 15 Akteur*innen aus 

dem Netzwerk gestalten einen 

Abend mit Führungen, Mitmach-

aktionen und Informationsan-

geboten – ein niedrigschwelliger 

Zugang zu Natur- und Umweltthe-

men in besonderer Atmosphäre.
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D er Auftakt für die Papierwende in Augsburg 
fand 2007 in der kaufmännischen Berufsschu-
le statt. Die Ausstellung zum brasilianischen 

Regenwald, die Tommi Körner-Wilsdorf mit seinen 
Schüler*innen am Holbein-Gymnasium erstellt hatte, 
zeigt eindringlich, wie unsere Papierverschwendung den 
Menschen dort die Existenzgrundlage raubt, weil Eu-
kalyptusplantagen zur Zellstoffgewinnung Urwald und 
Ackerland vernichten. Das Thema Recyclingpapier war 
gerade für die kaufmännische Berufsschule wichtig, um 
die Schüler*innen für ihr künftiges Berufsleben zu sen-
sibilisieren.

Nach der guten Resonanz gründeten Vertreter*innen 
von Schulen, dem LfU, der Waldpädagogik, des katho-
lischen Frauenbundes und der Umweltstation 2008 den 

Seit 2009 
Arbeitskreis  
Papierwende
Klimaschutz beginnt beim Papier – diese Erkenntnis steht seit 2007 am 
Anfang der Augsburger Papierwende. Mit Ausstellungen, Bildungsarbeit 
und gezielter Ansprache von Entscheidungsträger*innen zeigt der Ar-
beitskreis, wie einfach der Umstieg auf Recyclingpapier sein kann. Und 
wie schwer es ist, politische Beschlüsse umzusetzen.

Arbeitskreis Papierwende. Ein wichtiger Kooperations-
partner war von Anfang an das Amt für Abfallwirtschaft, 
das den Arbeitskreis finanziell und logistisch immer unter-
stützt hat.

 Ausstellung „Papierwende“
Das größte und wirkungsvollste Projekt war 2008 die gro-
ße Ausstellung „Papierwende“ aus NRW, für die die Hoch-
schule Augsburg die alte Mensa sechs Wochen lang zur 
Verfügung stellte. Eindrucksvoll zeigte die Ausstellung die 
weltweite Zerstörung von Regen- und Urwäldern durch 
sinnlose Papierverschwendung. 

Mit Führungen und Vorträgen gelang es, nicht nur 
Schulklassen zu erreichen, sondern auch wichtige Ent-
scheider, die anschließend auf Recyclingpapier umstiegen. 

Bunte Papierwerkstatt

Wir basteln und bemalen Pappmaché-Figuren
aus Altpapier und schöpfen unser eigenes Papier.
Für Kinder von 8 – 12 Jahren. Malkittel und
Eierkarton mitbringen.

11.- 12.10.08, 10:30 – 12.30 Uhr
Ort: Botanischer Garten, Kassenhaus
Kosten: 6,00 Euro
Anmeldung: Henriette Billmayer,
Tel: 0821/437871

In Zusammenarbeit mit der
Umweltstation Augsburg
und NANU e.V.!

Ausstellungsführungen
mit Papierquiz:

Für Schulklassen (ab 3. Kl.)
Für Gruppen
(Verwaltung, Firmen,
sonstige Interessierte)

Dauer: ca. 60 min
Anmeldung: aws
kostenlos

Papierverbrauch pro Person
in Deutschland

1913
/

27
kg

1924
/

20
kg

1938
/

48
kg

1900
/

13
kg

Papierwende
Warum?

Der Papierverbrauch hat sich seit 1950 in Deutschland
versiebenfacht. Heute sind die Deutschen die drittgrößten
Papierverbraucher weltweit: der jährliche Pro Kopf
Verbrauch liegt bei über 250 kg – ein Afrikaner hat 6,5 kg
zur Verfügung!

Gleichzeitig benutzen immer weniger Menschen Recycling-
papier. Von 200 Millionen bundesweit verkauften Schul-
heften sind weniger als 5% aus Recyclingpapier. 90% des
in Deutschland verwendeten Zellstoffs wird eingeführt und
stammt aus den nordischen Waldregionen Skandinaviens,
Russlands und Kanadas sowie aus Brasilien und
Indonesien.

Mit verheerenden Folgen: Um unseren Papierhunger zu
stillen, werden einzigartige Urwälder zerstört, die Rechte
der dort lebenden Urbevölkerung werden massiv verletzt
und der Klimawandel wird beschleunigt.

Dass es auch anders geht, können wir hier vor Ort sehen:
Die Stadt Augsburg ist mit 7 500 ha die zweitgrößte
kommunale Waldbesitzerin Deutschlands. In den nachhaltig
bewirtschafteten städtischen Wäldern fällt bei der Wald-
pflege Durchforstungsholz an, das zu 100% regional von
der ortsansässigen Papierindustrie verarbeitet wird.
Bei der Papierherstellung in Augsburg kommen außerdem
große Mengen Altpapier zum Einsatz. Das ist somit ein
gutes Beispiel für eine nachhaltige, regionale Kreislaufwirt-
schaft, die wertvolle Ressourcen schont.

„Wir brauchen eine Papierwende!“
Das ist die Botschaft der Wanderausstellung, die die
Lokale Agenda 21 und der Abfallwirtschafts- und Stadt-
reinigungsbetrieb der Stadt Augsburg (aws) präsentieren.

1948
/

15
kg

1960
/

79
kg

1970
/

126
kg

1975
/

112
kg

1980
/

157
kg

1990
/

194
kg

2000
/

233
kg

2007
/

256
kg

Außergewöhnliches Ausstellungsdesign

Auf einer schier endlosen Papierbahn, die durch senkrecht
stehende Druckerpressen zu laufen scheint, vermittelt
die Ausstellung Informationen zur Papiergeschichte, zur
Herstellung und zum Verbrauch von Papier. Die globalen
Auswirkungen des Massenproduktes Papier werden in Text
und Bild dargestellt. Zusätzlich haben Schülerinnen der
Agnes-Bernauer-Realschule gemeinsam mit dem aws Ideen
erarbeitet und auf Bannern dargestellt, die sich konkret
auf die Augsburger Situation beziehen:

Unser Papierkreislauf.
Was geschieht mit dem Papier aus der Grünen Tonne?
Papiervermeidung bei Augsburger Firmen des
ÖKOPROFIT-Projektes.
Die Augsburger Werbeflut
Die Aktion „Sauber ist in!“ des aws

Interaktive Elemente und Exponate ergänzen die Papierbahn:

Sandsäcke gegen die Werbeflut
Gewichtheben mit Journalpapieren
Die Holzmenge für einen Klassensatz Schulhefte
Mikroskope für Papierdetektive
Papp-Plantagen-Wanderung, die zeigt, welche Artenvielfalt
durch Papierfabriken zerstört wird
Ein überdimensionales Klo und ein Papierdschungel mit
Tipps zum zukunftsfähigen Umgang mit Papier.

Informationen rund um die Ausstellung
Für alle Infos, Ausleihen und Terminvereinbarungen:

aws Abfallwirtschafts- und
Stadtreinigungsbetriebe der Stadt Augsburg
Tel: 324-4828, Fax: 324-4862,
Email: papierwende@augsburg.de

Im Internet erhalten Sie ständig aktualisierte
und umfassende Informationen zur Ausstellung
und zum Thema Papier:
www.agenda21.augsburg.de

›
‹

›

›
›
›
›
›
›

›
›
›
›
›

‹

Öffentliche Vorträge

Recyclingpapier in der Gestaltung:
Möglichkeiten und Grenzen
Für Studierende und Dozenten der Fakultät Gestaltung
sowie Interessierte an der Papierwirtschaft

Referent: Renke Wilken, PTS Paper
28.10.08, 18 Uhr,
FH Augsburg, Hörsaal M1.01

Gutes Papier - schlechtes Papier
Der Papiersektor als zentraler Faktor in der globalen Wald-
zerstörung und beim Klimawandel könnte durch wenige
Maßnahmen erheblich zu deren Rettung beitragen.
Ein Vortrag mit faszinierenden und schockierenden
Bildern aus den letzten Urwäldern der Erde.

Referent: Dr. Thomas Henningsen
Internationaler Kampagnendirektor
Greenpeace Deutschland
30.10.2008, 18 Uhr
FH Augsburg, Alte Mensa

Vom Baum zum Papier –
Grundzüge der heimischen Waldbewirtschaftung
Waldführung für Kinder und Erwachsene
Frank Richter

26.9.08, 15.00 – 16.30 Uhr
Ort: Waldpavillon, An der Sportanlage Süd
Kostenlos
Anmeldung bis 23.9.08: aws, Tel: 324-4828,

In Zusammenarbeit mit der
Umweltstation Augsburg
und NANU e.V.!

E

Q

PW_F_RZ6 31.07.2008  9:49 Uhr  Seite 1

Abbildungen 
der Doppelseite: 
Materialien der 
Broschüre und 
der Ausstellung 
„Papierwende“
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Die Hochschule Augsburg selbst nutzt seitdem nur noch 
das Papier mit dem Blauen Engel, aber auch einige Land-
kreise, die Stadtwerke, die Handwerkskammer und an-
dere konnten vom umweltfreundlichen Papier überzeugt 
werden. 

 Die wichtigste Erkenntnis: Wenn Entscheider*innen 
überzeugt und gewonnen werden, geht die Umstellung 
problemlos und schnell.

Eigene Materialien für die Bildungsarbeit
Nachdem die große Ausstellung abgebaut war, wurde klar: 
Für die weitere Überzeugungsarbeit braucht es eine eige-
ne, mobile Ausstellung zum Th ema Papier sowie eine Bro-
schüre mit den wichtigsten Infos. Also wurde der Arbeits-
kreis 2009 ein Forum der Lokalen Agenda 21.

Im gleichen Jahr erschien erstmalig die Broschüre 
„Papierwende“ (insgesamt vier Aufl agen), 2010 folgte 
die gleichnamige Ausstellung als praktische Roll-Ups. Sie 
wurde regelmäßig an Augsburger Schulen und im Umland 
gezeigt, immer ergänzt mit Führungen und Fortbildungen 
für Lehrkräft e. 

2019 erweiterte Lehrerin und damalige Umwelt-
beauft ragte Bianca Hepe an der Werner-von-Siemens-
Grundschule in einem aufwändigen Projekt mit ihren 
Schüler*innen die Ausstellung um interaktives und spie-
lerisches Material.

Politische Beschlüsse und die Realität
Die Stadt Augsburg hat mehrfach beschlossen, den An-
teil an Recyclingpapier deutlich zu erhöhen, setzt den 
Beschluss aber nicht ernsthaft  um. Seit 2020 kommt es 
wenigstens in den Schulen zum Einsatz. Ansonsten liegt 
die Entscheidung für das klimafreundliche Papier bei Re-
ferenten und Amtsleiter, von denen es einige seit Jahren 
problemlos nutzen. Ziel muss aber eine 100% Quote sein! 

Hoff nung macht, dass ein öff entlicher Großverbrau-
cher wie die Universität in ihrer Nachhaltigkeitsstrategie 
die Verwendung von RCP vorsieht.

Mitmachen 
Der Arbeitskreis freut sich über Menschen, die sich für 
Ressourcenschutz und nachhaltigen Umgang mit Papier 
einsetzen möchten.

Kontakt
über die Lokale Agenda 21, 
c/o Büro für Nachhaltigkeit 
agenda@augsburg.de

e 
 
Papierw  nde 
 
 

 
 
Informationen rund ums Thema Papier
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Mit Recyclingpapier Wälder, Klima und Lebensräume schützen

Augsburg

für  e in  

zukunf tsfähiges 

Augsburg 

Faserrohstoffe

Energie

Wasserverbrauch

Abwasserbelastung

Für 1 kg
Papier werden 
benötigt Frischfaserpapier Recyclingpapier

2,2 kg 
Holz

1,2 kg Altpapier

CSB (Chemischer Sauerstoffbedarf ) als Maß 
für biologosch schwer abbaubare Substanzen

15 gr CSB 

50 Liter

5 kWh

di
e 

Ö
ko

bi
la

nz

Beste Werte für
Recycling-Papier!

Q
Q Q

Q Q

Q Q Q Q Q Q Q Q

Q Q Q Q Q Q Q Q Q Q

3 gr CSB 

15 Liter

2 kWh

Stimme aus dem Forum
„Klimaschutz beginnt beim Papier! Diese 
einfache Botschaft  ist aus den Köpfen vieler 
Menschen fast verschwunden. Jeder Griff  zur Klo-
Rolle mit dem Blauen Engel hilft  dem Klima, der 
Natur und damit uns!“
– Ute Michallik
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Die Arbeit des Forums Plas-
tikfrei verbindet Umwelt-
bildung mit konkreter Um-

setzung. Es geht darum, Alternativen 
zur Wegwerfgesellschaft sichtbar zu 
machen und im Alltag zu verankern 
– in Schulen und Kitas ebenso wie im 
öffentlichen Raum.

Dazu entwickelt das Forum pra-
xisnahe Angebote, begleitet Einrich-
tungen bei der Umstellung und ini-
tiiert Aktionen, um Plastik im Alltag 
zu vermeiden.

Akteur mit vielen Partnern
In zehn Jahren hat sich das Forum 
zu einem wichtigen Akteur der 

Seit 2017 
Forum Plastikfreies 
Augsburg

Nachhaltigkeitsarbeit in Augsburg 
entwickelt. Es bringt unterschied-
liche Partner*innen zusammen 
– von Betrieben und Kommunen 
über die Stadtverwaltung bis zum 
Umweltcluster Bayern, mit dem es 
etwa im EU-Projekt PLASTECO 
und im BMBF-geförderten Projekt 
reGIOcycle kooperierte. Die Grün-
dungsmitgliedschaft bei Zero Waste 
Germany (2021), Stammtische in 
mehreren Städten der Region sowie 
zahlreiche Auszeichnungen – dar-
unter zweimal der Zukunftspreis der 
Stadt Augsburg (2018 und 2025) – 
zeigen die Reichweite und Kontinui-
tät des Engagements.

Das Forum Plastikfrei unterstützt Menschen, Unternehmen und Schulen 
dabei, ihren Alltag plastikfrei zu gestalten – mit Workshops, Zertifikaten 
und Umweltbildungsangeboten.

Jahrmarkt der plastikfreien Ideen
Ein neues Format ist der „Jahrmarkt 
der plastikfreien Ideen“, den das Fo-
rum am 14. April erstmals initiiert 
hat. Im Umweltbildungszentrum 
Augsburg tauschten sich pädagogi-
sche Fachkräfte aus der Region pra-
xisnah darüber aus, wie sich Plastik 
in Schulen und Kitas vermeiden lässt. 
Der Tag bot Kurzvorträge, interakti-
ve Formate und Infostände von Um-
weltbildungseinrichtungen sowie 
den Abfallberatungen der Region.

Materialvielfalt bei einem Infostand. Das Forum Plastikfrei auf dem Modular-Festival 2019. 
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Seit 2017
Forum Plastikfreies 
Augsburg

Mitmachen
Mitmachen können alle, die sich über Aktionen, Workshops 
oder eigene Ideen einbringen möchten. Das Forum lebt von 
der Vielfalt der Engagierten – jede und jeder ist willkommen.

Kontakt
Forum Plastikfreies Augsburg
Sylvia Schaab
forum-plastikfrei.de
kontakt@forum-plastikfrei.de
Instgram: @forum.plastikfrei

Stimmen aus dem Forum
„Mich treibt der Gedanke an, dass Veränderung 
möglich ist, wenn Menschen zusammenkommen 
und anfangen, Dinge konkret anders zu machen.“
— Herbert Bischler, Koordinator Projekt 
„Platikfreie Schule/Kita“

„Es ist dieses Einsetzen im Kleinen für ein 
globales Thema, das immer brisanter wird.“
— Linda Kaindl, BNE-Trainerin und Mentorin

„Jeder kleine Beitrag jedes Einzelnen führt zur 
Verbesserung der Gesamtsituation – und in 
Gemeinschaft  gehen kleine Schritte viel weiter.“
— Jens Saul, aktiv im Forum 2019-2025

 „Die von der Stadt unterstützte Einführung der 
Recup-Mehrwegbecher in Augsburg war für mich 
einer der schönsten Erfolgsmomente.“
— Hannah Jukiel, seit 2016 dabei

Zertifi kat „Plastikfreie Schule/ Kita“
Seit dem Schuljahr 2021/22 begleitet das Forum Schulen 
und Kitas dabei, Plastikmüll im Alltag zu reduzieren. Die 
Einrichtungen führen Projekte durch, behandeln das Thema 
im Unterricht und dokumentieren ihr Engagement – und 
werden dafür jährlich ausgezeichnet. Unterstützung er-
halten sie durch individuelle Beratung, Vernetzung sowie 
Unterrichtseinheiten über das UBZ Augsburg.

Bildungsboxen: 
Plastikfrei, Mehrweg & Biomüll
Die Bildungsboxen stellen Bücher, Unterrichtsmaterialien 
und Medientipps zu Plastikfrei, Biomüll und Mehrweg zur 
Verfügung. Seit 2024 sind sie in Büchereien und Bildungs-
zentren der Region ausleihbar. Die Bildungsbox Plastikfrei 
wird ab 2026 deutschlandweit über Zero Waste Germany 
verbreitet. (Das Bild zeigt die Präsentation der Box in der 
Stadtbücherei mit Bürgermeisterin Martina Wild und Tanja 
Fottner, Leiterin der Stadtbücherei)

Recup, Refi ll und Bring‘s mit
Mit der Einführung des Recup-Mehrwegbechers „Salve 
Augsburg“ (2018) wurde ein sichtbares Zeichen gegen 
Einwegmüll gesetzt. Initiativen wie „Refi ll Augsburg“ (seit 
2018) und Aktionen wie „Bring’s mit“ (seit 2018) zeigen, 
wie Mehrweg im Alltag funktionieren kann. Zahlreiche Be-
triebe beteiligen sich und machen deutlich, dass Alternati-
ven zur Wegwerfk ultur praktikabel sind. Fo
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Arbeitsweise des Forums
Das Forum sorgt dafür, dass Soziokratie bekannt, aus-
probiert und angewendet wird – durch die Ausbildung 
von Gesprächsleiter*innen, die Erweiterung des Kreises 
der Expert:innen und die Befähigung weiterer Multipli-
kator:innen. Die Arbeit des Zentrums verbindet Th eorie 
und Anwendung:

• Ausbildung von Gesprächsleiter*innen und Multiplika-
tor*innen

• Erweiterung des Kreises der Soziokratie-Expert*innen
• Anwendung soziokratischer Methoden in Organisatio-

nen
• Moderation von Prozessen in Verwaltung und Zivilge-

sellschaft 
• Aufb au von Netzwerken in Stadtgesellschaft  und Nach-

barschaft en

Am Anfang stand eine Veranstaltung im Jahr 
2015: Auf Einladung der Lokalen Agenda 21 
kam die Soziokratie-Expertin Barbara Strauch 

nach Augsburg. Was zunächst wie ein einzelner Workshop 
wirkte, wurde für einige Teilnehmende zum Beginn eines 
längerfristigen Engagements. In den folgenden Jahren ent-
standen erste Ausbildungsformate, Netzwerke und Praxis-
anwendungen. 2017 traf sich die Gruppe erstmals unter 
dem Namen SoZeAux, 2018 wurde sie Teil der Lokalen 
Agenda 21, 2019 folgte die Vereinsgründung.

Heute gilt Augsburg als einer der wichtigsten Standor-
te für Soziokratie im deutschsprachigen Raum – mit einer 
hohen Dichte an ausgebildeten Praktikerinnen und Prak-
tikern und vielfältigen Anwendungsfeldern. Die überre-
gionale Bedeutung zeigt sich auch in der Vernetzung: 2019 
wurde das Zentrum eingeladen, am Aufb au eines Ver-
bands deutschsprachiger Soziokratie-Zentren mitzuwir-
ken, der 2023 gegründet wurde und seither den fachlichen 
Austausch im deutschsprachigen Raum stärkt.

Beteiligung wirksam machen
In Augsburg hat sich ein aktives Netzwerk für Soziokratie 
entwickelt, das weit über einzelne Projekte hinauswirkt. 
In den vergangenen Jahren wurden zahlreiche Gesprächs-
leiter:innen ausgebildet und soziokratische Methoden in 
unterschiedlichen Kontexten erprobt – von zivilgesell-
schaft lichen Initiativen bis hin zu Runden Tischen in der 
Stadtverwaltung.

Mit ersten soziokratischen Nachbarschaft skreisen, Bil-
dungsangeboten und öff entlichen Formaten ist eine Praxis 
des gemeinsamen Entscheidens entstanden. Das Zentrum 
trägt dazu bei, Beteiligung nicht nur zu ermöglichen, son-
dern tatsächlich wirksam werden zu lassen – lokal veran-
kert und zunehmend überregional vernetzt.

Seit 2019
Soziokratie Zentrum 
Augsburg e.V.
Das Soziokratie Zentrum verbreitet und vermittelt Methoden der soziokratischen 
Entscheidungsfi ndung, um Zusammenarbeit, Beteiligung und demokratische 
Prozesse zu stärken. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie Entscheidungen so 
getroff en werden können, dass sie von allen getragen werden.

Eines der im Rahmen des Projekts „Lebendige Nachbarschaft 
Am Bogen“ entstandenen Grafi tti ziert das Cover der Projekt-
Dokumentation (Sociocratic Neighborhood Circles – SoNeC)
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Stimmen aus dem Forum
„Die Konsententscheidung schafft   eine Form der 
Zusammenarbeit, die von allen getragen werden 
kann – ohne klassische Hierarchien.“
– Sandra Becker

„Soziokratie fördert Lernprozesse statt Kontrol-
le. Sie schafft   Räume, in denen Beteiligung ernst 
gemeint ist.“
– Maria Brandenstein

Beispiele aus der Praxis

Ausbildung und Qualifi zierung
Über rund 25 Module zur Ausbildung zur *zum So-
ziokratischen Gesprächsleiter*in wurde systema-
tisch Wissen aufgebaut und weitergegeben. 

Nachbarschaft en
Im Rahmen des europäischen Projekts Sociocratic 
Neighborhood Circles (SoNeC) entstanden erste 
soziokratische Nachbarschaft skreise in Augsburg. 
Sie erproben neue Formen lokaler Zusammen-
arbeit und verbinden lokale Praxis mit internatio-
nalem Austausch.

Nachbar*innen des Mälzerhofs bei einem 
Treffen im temporären Café Eder im 

Kunstprojekt „House of New Realities“. 
Bild: Pia Härtinger

Studierende und Bildung
Studierende der Sozialen Arbeit werden regel-
mäßig in die Arbeit einbezogen und entwickeln 
eigene Projekte zu soziokratischen Nachbar-
schaft skreisen. So wird das Konzept in konkrete 
Lebensräume übersetzt und weitergetragen.

Workshops und Netzwerke
Workshops für Wohnbaugruppen und Initiativen 
sowie regelmäßige Austauschformate stärken die 
Anwendung im Alltag und vernetzen unterschied-
liche Akteur*innen.

Die Vision 
Nicht nur die soziokratische Struktur und Mo-
deration, sondern die soziokratische Haltung, 
die durch Beschreibungen wie „Jede*r wird 
gehört“, „Gleichwertigkeit bei der Beschluss-
fassung“, „Fehler sind wertvolle Messwerte“ 
deutlich wird, sind unser Antrieb, der uns zu 
unserer Vision führte:
„lebendig und kraft voll – miteinander, mitbe-
stimmen, mitgestalten – Augsburg 2030“.

Mitmachen 
Interessent*innen sind eingela-
den, in einem der Kreise mitzu-
machen, z.B. in Nachbarschaft s- 
oder Seminarkreisen. 

Kontakt 
Soziokratie Zentrum Augsburg e.V.
sozeaux@soziokratiezentrum.org
soziokratiezentrum.org
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Seit 2013
Transition Town 
Augsburg

Der Augsburger Verein ent-
stand 2013 als offenes Sam-
melbecken für Projekte, die 

aus bürgerschaftlichem Engagement 
heraus wachsen.  Anstatt dass jede 
Initiative eigene Vereinsstruktu-
ren aufb auen muss, stellt Transition 
Town einen rechtssicheren Rahmen 
zur Verfügung. Projektgruppen kön-
nen auf bestehende Strukturen zu-
rückgreifen und sich auf ihre Inhalte 
konzentrieren. 

Die Idee knüpft  an die interna-
tionale Transition-Town-Bewegung 
an, die 2006 in Totnes entstand. Im 
Mittelpunkt steht die Frage, wie 
lokale Gemeinschaft en auf ökolo-
gische, wirtschaft liche und soziale 
Herausforderungen reagieren kön-
nen – nicht abstrakt, sondern durch 
konkrete Projekte und gemeinsames 
Handeln.

Ein Netzwerk, das trägt
Transition Town Augsburg ist Sam-
melpunkt und Trägerstruktur zu-
gleich. Der Verein ermöglicht es, 
Ideen unkompliziert umzusetzen 
und weiterzuentwickeln. Neue Pro-
jekte entstehen häufi g aus losen 
Zusammenschlüssen heraus. Tran-
sition Town unterstützt sie dabei, 
dauerhaft  tragfähig zu werden, und 
vernetzt sie mit anderen Initiativen. 
So entsteht ein Netzwerk, in dem 
unterschiedliche Ansätze nebenei-
nander bestehen und voneinander 
profi tieren.

Seit seiner Gründung hat Tran-
sition Town Augsburg zahlreiche 
Impulse für neue Nachhaltigkeitsin-
itiativen gesetzt und bestehende Pro-
jekte gestärkt. So hat das Gründungs-
projekt „Max und Moritz“ mit dem 
(mittlerweile beendeten) Lastenrad-

Mitmachen
Wer eine Idee hat oder sich ein-
bringen möchte, kann sich direkt 
an den Verein wenden. Neue 
Projekte, die sich den Augsburger 
Zukunft sleitlinien verpflichtet 
sehen, sind ausdrücklich will-
kommen.

Kontakt
Transition Town Augsburg e.V.
Ildiko Remeny-Vogt
transition-town-augsburg.de
info@transition-town-augsburg.de

Projektgruppen von 
Transition Town Augsburg
• Augsburg One
• CityFarm Augsburg
• Frauenbude
• crafft  werk
• Forum Plastikfrei
• Knödel & Kniff el
• Lastenradverleih Max & Moritz 
• Lebensraum Schwabencenter

Transition Town Augsburg bringt Initiativen zusammen, die sich für eine 
gerechtere, umweltfreundliche und nachhaltige Gesellschaft  einsetzen, 
und bietet ihnen eine gemeinsame organisatorische Basis.

verleih Maßstäbe gesetzt und dazu 
beigetragen, dass heute großfl ächig 
Lastenräder ausleihbar sind. 

Der Verein versteht sich nicht als 
klassische Organisation mit festen 
Programmen, sondern als off enes 
System, das Engagement aufnimmt, 
verbindet und weiterträgt. Seit 2025 
ist  Transition Town Augsburg „Aus-
gezeichneter Partner im Qualitäts-
netzwerk BNE in Bayern“.
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CityFarm Augsburg

 Urban-Farming-Gemeinschaft s-Projekt. Seit 2014 

leben hier Schafe, Hühner und Bienen. 2020 aus-

gezeichnet im Rahmen der UN-Dekade Biologische 

Vielfalt.

Frauenbude

Rückzugs- und Begegnungsort in Hochzoll. Bietet 

Raum für Austausch, Reflexion und gemeinsames 

Nachdenken über Lebensrealitäten.

Lebensraum Schwabencenter

Gemeinsam mit der AWO entstand ein off ener Be-

gegnungsort im Schwabencenter. Das „Wohnzimmer“ 

schafft   Raum für Austausch, Bildung und gemein-

schaft liches Leben im Quartier.

crafft  werk

Kreativplattform für inklusive Beteiligung. Projekte 

reichen von Ausstellungen bis zu Medienformaten und 

politischem Rollenspiel.

Forum Plastikfrei

Berät zu ressourcenschonendem Konsum und zeigt 

Alternativen zu Plastik. Mit Aktionen und Bildungsan-

geboten bringt die Initiative das Thema in Alltag und 

Schulen.

Augsburg One

Engagiert sich für digitale Daseinsvorsorge. Entwickelt 

und nutzt off ene, ressourcenschonende Lösungen und 

bereitet Hardware für die Weitergabe auf.
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Aus einzelnen Initiativen ist 
ein stadtweites Netzwerk 
entstanden: Neun akti-

ve Gartenprojekte in verschiedenen 
Stadtteilen verwandeln brachliegende 
Flächen in lebendige Begegnungsorte. 
Die Gärten schaff en Verbindungen 
zwischen Generationen, Kulturen 
und sozialen Gruppen. Und sie ma-
chen nachhaltiges Handeln im Alltag 
erfahrbar.

Gemeinschaft sgärten bringen üp-
piges Grün an Orte, an denen sonst 
kein Grashalm wächst, entmüllen 
Brachen und leisten Aufk lärungsar-
beit zur Bedeutung grüner Oasen im 
städtischen Raum. Sie sind wertvolle 
Lernorte für Erwachsene und Kinder 
und fördern eine Kultur der Teilhabe.

Die Arbeit des Netzwerks wurde 
2016 mit der „Silberdistel“ der Augs-
burger Allgemeinen ausgezeichnet. 
Der Gemeinschaft sgarten Wertach-
wiese erhielt 2020 vom Bayerischen 
Landesverband für Gartenbau die 
Auszeichnung „Bayern blüht – Natur-
garten“.

Gärtnern als politische Thema
Im Jahr 2014 trafen sich die beiden 
leidenschaft lichen Schrebergärt-
nerinnen Tine Klink und Susanne 
Th oma. Ihnen ging es um mehr als 
nur ihre eigenen Quadratmeter, auf 
denen man entspannt Zeit im Freien 
verbringen kann.

Durch ihre engagierte Vernetzungs-
arbeit wurde Urban Gardening zu 
einem politischen Th ema: Es geht 
nicht allein ums Pfl anzen, sondern 
auch um Raum und Teilhabe in der 
Stadt. Urbane Gärten entstehen häu-
fi g auf zuvor ungenutzten Flächen 
und verwandeln diese in lebendige 
Orte.

Dabei wurde schnell klar: Ge-
meinschaft sgärten fördern den Aus-
tausch zwischen Nachbar*innen 
sowie zwischen verschiedenen Ge-
nerationen und Kulturen. Menschen 
lernen sich kennen und arbeiten ge-
meinsam an einem Projekt. Urban 
Gardening schafft   zudem Integra-
tionsmöglichkeiten, etwa für Men-
schen mit Migrationsgeschichte oder 
sozial benachteiligte Gruppen. Ge-
meinsames Gärtnern verbindet – un-
abhängig von Sprache oder Herkunft .

Was urbane Gärten 
möglich machen
Die Gartenprojekte verbinden öko-
logische und soziale Aspekte:

• Aufwertung brachliegender 
Flächen

• Neue Treff punkte in dicht 
besiedelten Stadtteilen

• Förderung von Austausch und 
Integration

Praktische Umweltbildung im 
Alltag Gemeinsames Gärtnern wird 

so zu einer niedrigschwelligen Form 
der Beteiligung – off en für alle. 

Seit 2014
Arbeitskreis 
Urbane Gärten

Mitmachen
Wer einen neuen Garten gründen 
möchte, kann sich gerne an den
Arbeitskreis wenden. 

Kontakt
AK Urbane Gärten
Susanne Thoma
urbanegaerten@gmail.com

Mitglieder des Arbeitskreises

• CityFarm Augsburg

• Grow-Up e.V. (Interkultureller Gar-

ten Kriegshaber)

• Pareaz e.V. (YOSEFA Frauengarten, 

Kulturgarten Gaswerk, Nachbar-

schaft sgarten Antonsviertel)

• Quartiersmanagement Rechts der 

Wertach / Qualle – Quartier für alle 

e.V. (Hochbeetgarten Austraße)

• Technische Hochschule Augsburg 

(Urban Gardening mit geflüchteten 

Menschen)

• Wertachwiese – Pferseer Gemein-

schaft sgarten e.V.

• Youfarm Augsburg

Der Arbeitskreis Urbane Gärten vernetzt Gemeinschaft sgärten in Augs-
burg und stärkt sie als Orte der Teilhabe, Begegnung und ökologischen 
Stadtentwicklung.
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YOSEFA Frauengarten
Mitten in einem dicht besiedelten Wohngebiet mit wenig 
Grünfl ächen entstand bei St. Joseph an der Donauwört-
herstraße ein geschützter Raum für Frauen. Getragen 
wird das Projekt von Besucherinnen der Wohn- und Be-
gegnungsstätte LEA der Caritas sowie von Pareaz e.V. Be-
teiligt sind zudem gefl üchtete Frauen aus einer nahege-
legenen Gemeinschaft sunterkunft . Der Garten verbindet 
praktische Arbeit mit Austausch und schafft   einen Ort der 
Ruhe, Begegnung und gegenseitigen Unterstützung.

Gemeinschaft sgarten Wertachwiese
Seit Frühjahr 2018 wird hier eine Fläche gemeinsam be-
wirtschaft et und als Naturgarten gestaltet. Das Amt für 
Grünordnung hat es ermöglicht, ein Jahrzehnt lang pri-
vat genutztes Grabeland neu als Naturgarten zu gestalten. 
2020 erhielt der Garten vom Bayerischen Landesverband 
für Gartenbau die Auszeichnung „Bayern blüht – Natur-
garten“: ein Beleg dafür, wie aus einer städtischen Fläche 
ein ökologisch wertvoller Lebensraum entstehen kann.

Kulturgarten auf dem Gaswerkgelände
Auf dem Gelände des ehemaligen Gaswerks entstand ein 
Gemeinschaft sgarten, der gärtnerische und kulturelle 
Aktivitäten verbindet. Ein Teil der Parkanlage wurde in 
einen Gemeinschaft sgarten umgewandelt, der zugleich als 
Treff punkt für die Nachbarschaft  sowie für Künstler*in-
nen dient. Das zuvor vom Landschaft spfl egeverband an-
gelegte Insektenbiotop mit Teich, Sand- und Kieshügeln, 
Blühfl ächen und Obstbäumen wird weiterhin gepfl egt und 
erhalten.
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nen Euro. Der wahre Grund für die-
sen Verkauf: Im Wahljahr 2008 sollte 
ein „Rekordhaushalt“ mit „Rekord-
investitionen“ präsentiert werden.

Die WasserAllianz reagierte 
mit zwei weiteren Bürgerbegehren: 
„Rückkauf des Siebentischwaldes“ 
und „Wasser ist keine Ware“. Nach 
Übergabe von jeweils rund 15.000 
Unterschriften am 2. April 2008 kam 
es zu einer Einigung: Eine Arbeits-
gruppe aus Stadtrat, WasserAllianz, 
Stadtwerken und Wasser GmbH 
handelte den Rückkauf des Waldes 
aus und erarbeitete Vorschläge zur 
langfristigen Sicherung der Trink-
wasserversorgung in kommunaler 
Hand.

Right2Water
Als sich 2008 abzeichnete, dass die 
EU-Kommission die Liberalisierung 
der Wasserversorgung beabsichtigte, 
entstand auf Initiative der Gewerk-
schaft ver.di das EU-weite Bürger-
begehren „Right2Water“. Die Was-
serAllianz sammelte Unterschriften 
– ebenso die Stadtwerke Augsburg.

Europaweit kamen 1,8 Millio-
nen Unterschriften zusammen. Das 
Ergebnis: Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung wurden von 
EU-weiten Ausschreibungspflichten 
ausgenommen. Ein großartiger Er-
folg! Die Gefahr, dass multinationale 

Auslöser für die Gründung 
der WasserAllianz waren 
Überlegungen des damali-

gen OB Dr. Paul Wengert (SPD) im 
Frühjahr 2003, private Partner an 
den Stadtwerken zu beteiligen und 
den Abwasserbetrieb zu verkaufen. 
Als diese Pläne öffentlich wurden, 
formierte sich Widerstand.

Am 17. Dezember 2003 gründete 
sich die parteiunabhängige Wasser-
Allianz Augsburg unter Beteiligung 
der ver.di-Vertrauensleute des Ab-
wasserbetriebs und attac Augsburg. 
Bereits am 7. Januar 2004 startete 
die Unterschriftensammlung für das 
Bürgerbegehren „Wasserkreislauf in 
Bürgerhand“.

Mit über 22.000 Unterschrif-
ten – mehr als doppelt so viele wie 
erforderlich – zeigte sich die brei-
te Unterstützung in der Bevölke-
rung. Der politische Druck führte 
zu Stadtratsbeschlüssen, die mit der 
WasserAllianz ausgehandelt wurden: 

Der Einstieg der LEW, einer Tochter 
des Energiekonzerns RWE, bei den 
Stadtwerken wurde verhindert. Der 
städtische Abwasserbetrieb wurde 
nicht verkauft. Die WasserAllianz 
etablierte sich als dauerhafte Interes-
senvertretung der Bürgerschaft – mit 
der verbindlichen Verpflichtung von 
Stadt und Stadtwerken, wesentliche 
Informationen zur Qualität und zum 
Schutz des Trinkwassers an die Was-
serAllianz weiterzugeben.

Siebentischwaldskandal und 
weitere Bürgerbegehren
Doch die Auseinandersetzungen gin-
gen weiter. Ende 2007 beschloss der 
Stadtrat in einer nichtöffentlichen 
Sitzung mit überwältigender Mehr-
heit den Verkauf von 470 Hektar Sie-
bentischwald an die Wasser GmbH 
der Stadtwerke – verbunden mit ei-
ner Kreditaufnahme über 18 Millio-

Seit 2025 
WasserAllianz e.V.
Die WasserAllianz Augsburg setzt sich dafür ein, dass die Augsburger 
Wasserversorgung dauerhaft in öffentlicher Hand bleibt – als Grundlage 
für Versorgungssicherheit, Transparenz und demokratische Kontrolle.
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Konzerne mit Dumpingangeboten 
auch in der EU einsteigen, war ver-
hindert.

Blue Community
2019 setzte sich die WasserAllianz 
dafür ein, Augsburg als „Blue Com-
munity“ auszeichnen zu lassen. Diese 
Initiative der kanadischen Wasserak-
tivistin Maude Barlow (Trägerin des 
Alternativen Nobelpreises) zeichnet 
Kommunen aus, die sich zu drei zen-
tralen Zielen bekennen: Wasser als 
Menschenrecht, öff entliche Kontrolle 
und Förderung von Leitungswasser.

Die WasserAllianz konnte der 
Stadt vermitteln, dass die Bewer-
bung als Blue Community eine pas-
sende Ergänzung zur Bewerbung 
der Augsburger Wasserwirtschaft  
als UNESCO-Welterbe darstellt. Die 

Stadt bekennt sich damit zum Men-
schenrecht auf Wasser, zu Wasser in 
öff entlicher Hand und zur Förde-
rung von Leitungswasser – auch im 
Zusammenhang mit dem UNESCO-
Welterbe Wasserwirtschaft .

Öff entlichkeitsarbeit
Ob am Weltwassertag auf dem Rat-
hausplatz oder bei alternativen Was-
serführungen durch Augsburg – die 
WasserAllianz bringt komplexe Th e-
men in den öff entlichen Raum und 
macht sie für Bürger*innen verständ-
lich und erfahrbar.

Regelmäßig nimmt die Wasser-
Allianz Stellung zu Wasserthemen 
in der Politik (z.B. zur Sicherung des 

Mitmachen
Interessierte können sich jederzeit einbringen – 
bei Aktionen, Veranstaltungen oder durch Unterstüt-

zung der politischen Arbeit.

Kontakt
WasserAllianz Augsbur e.V.
wasserallianz-augsburg@gmx.de
wasserallianz-augsburg.de

Stimmen aus dem Forum
„Wasser gehört allen und darf auf keinen Fall in 
falsche Hände geraten!“
— Isa

„Profi torientierung beim Wasser lehne ich ab.“
— Christa

„Unser Thema Wasser ist vor dem Hintergrund 
von Klimawandel und Wasserknappheit wichti-
ger denn je.“
— Werner 
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Vorrangs der öff entlichen Wasser-
versorgung bei der Grundwasserent-
nahme), unterstützt Kommunen und 
Initiativen im Kampf gegen Privati-
sierung und Tiefengrundwasserent-
nahme durch Flaschenwasserkon-
zerne.
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Das Forum Gesundheit Augs-
burg entstand 2016 aus der 
Weiterentwicklung eines 

bestehenden Gesundheitsnetzwerks. 
Mit der Gründung des Vereins GE-
FAS – Gesundheitsforum Augsburg-
Schwaben wurde die Arbeit neu aus-
gerichtet und in den Agenda-Prozess 
eingebunden.

Im Zentrum steht ein ganzheit-
liches Verständnis von Gesundheit: 
körperliches, seelisches und soziales 
Wohlbefi nden werden nicht getrennt 
betrachtet, sondern als zusammen-
hängende Lebensbereiche verstan-
den. Fachleute aus unterschiedli-
chen Gesundheitsfeldern bringen 
ihre Perspektiven ein und verbinden 
schulmedizinische Ansätze mit kom-
plementären Methoden.

Kontakt 
GEFAS – Gesundheitsforum 
Augsburg-Schwaben e.V.
gefas-augsburg.de

Seit 2016
Forum Gesundheit Augsburg
Gesundheit ganzheitlich denken: Das Forum verbindet unterschiedliche 
Ansätze und macht Prävention, Lebensstil und Verantwortung für die 
eigene Gesundheit zum öff entlichen Thema.

Impulse für ein gesundes Leben
Das Forum greift  grundlegende Fra-
gen auf: Wie kann Gesundheit im 
Alltag gestärkt werden? Welche Rolle 
spielen Ernährung, Bewegung und 
Lebensumfeld? Und wie lässt sich 
Verantwortung für die eigene Ge-
sundheit übernehmen?

Dabei geht es nicht nur um in-
dividuelle Lebensführung, sondern 
auch um Rahmenbedingungen. Th e-
men wie Umwelt, Wasser, Boden, 
Luft qualität oder nachhaltiger Kon-
sum werden als Teil eines umfassen-
den Gesundheitsverständnisses mit-
gedacht.

Praxis und Öff entlichkeit
Seine Inhalte vermittelt das Forum 
über Veranstaltungen und direkte 
Ansprache. Regelmäßig ist es mit 

einem Informationsstand auf der 
Messe A/FAIR vertreten und bie-
tet Workshops an, unter anderem 
im Biohotel. So entsteht ein nieder-
schwelliger Zugang zu Gesundheits-
themen für unterschiedliche Ziel-
gruppen.

Das Forum versteht sich als 
Plattform für Austausch und Orien-
tierung – und als Beitrag zu einer 
Kultur, in der Gesundheit nicht erst 
bei Krankheit beginnt, sondern als 
gemeinschaft liche Aufgabe wahrge-
nommen wird.

Meditations-Space des Forums beim 
Präventionstag der Stadt Augsburg im 

Juni 2025. Foto: Torsten Mertz
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Stadtentwicklung betrifft   alle, doch lange Zeit wur-
de sie vor allem von Verwaltung, Politik und Pla-
nungsexperten bestimmt. Das Forum Mitgestalten 

entstand aus dem Wunsch, diese Perspektive zu erweitern 
und Bürgerinnen und Bürger stärker einzubeziehen.

Im Rahmen der Lokalen Agenda 21 formierte sich eine 
Gruppe Engagierter, die sich aktiv in städtische Planun-
gen einbringen wollte. Dabei ging es von Anfang an nicht 
nur um Kritik, sondern um konstruktive Beiträge: Ideen 
entwickeln, Alternativen aufzeigen und konkrete Verbes-
serungen anstoßen.

Brücke zwischen Stadtgesellschaft  und Planung
Das Forum versteht sich als verbindendes Element zwi-
schen Stadtgesellschaft  und Planung. Es bringt Perspekti-
ven aus der Bürgerschaft  in Prozesse ein, begleitet Projek-
te und entwickelt eigene Vorschläge für eine nachhaltige 
Stadtentwicklung. Dabei geht es immer auch um die Frage, 
wie Planung transparenter, off ener und gemeinschaft licher 
gestaltet werden kann.

Über die Jahre hat sich das Forum als kontinuierliche 
Stimme in Planungsprozessen etabliert – von Quartiers-
entwicklungen bis zu größeren städtebaulichen Vorhaben. 
Stadt wird hier nicht als fertiges Produkt verstanden, son-
dern als gemeinsamer Prozess.

Lebensraum Schwabencenter
Ein zentrales Projekt ist die Auseinandersetzung mit dem 
Schwabencenter – einem der größten Wohnkomplexe Augs-
burgs. Gemeinsam mit lokalen Akteuren wurden Ideen für 
eine nachhaltige Weiterentwicklung des Quartiers entwickelt.

Im Mittelpunkt stehen Fragen nach Lebensqualität, 
gemeinschaft lichen Räumen und ökologischer Aufwer-
tung. Aus dieser Arbeit ist ein eigenes Forum hervorge-
gangen. Projekte wie das „Wohnzimmer im Schwaben-
center“ zeigen, wie Beteiligung und konkrete Nutzung 
zusammenfi nden.

Haunstetten Südwest
Beim städtebaulichen Wettbewerb für das neue Quartier 
Haunstetten Südwest brachte sich das Forum als beratende 
Stimme der Lokalen Agenda 21 ein. Ziel war es, die Augs-
burger Zukunft sleitlinien frühzeitig in die Planung einzu-
bringen – von Klimaschutz über soziale Durchmischung 
bis zur Frage nach der Nutzung städtischer Räume.

So wurde Beteiligung nicht nur eingefordert, sondern 
konkret in ein offi  zielles Verfahren eingebracht. Die Pla-
nungen werden derzeit nicht weiterverfolgt.

Forum Mitgestalten und die IBA³
Augsburg ist Teil der Internationalen Bauausstellung der 
Metropolregion München (IBA-M). Für die Stadt steht 
dabei das Th ema „Räume der Mobilität“ im Mittelpunkt. 
Das Forum arbeitet hierzu gemeinsam mit dem Stadtpla-
nungsamt und dem Schwäbischen Architekten- und In-
genieurverein (SAIV) in einer Projektgruppe. Ziel ist es, 
Ideen aus der Stadtgesellschaft  in den Prozess einzubrin-
gen und konkrete Projekte zu entwickeln.

2024 initiierte das Forum einen Informationsabend 
zur IBA, weitere Veranstaltungen sind geplant. Dabei 
geht es auch darum, vorhandene Konzepte – von den Zu-
kunft sleitlinien bis zu „Augsburg 2040“ – neu zusammen-
zuführen und weiterzudenken.

Die IBA selbst ist ein langfristig angelegtes Format der 
Stadt- und Regionalentwicklung. Über einen Zeitraum 
von etwa zehn Jahren werden innovative Ansätze erprobt 
und öff entlich sichtbar gemacht.

Hier zeigt sich die Rolle des Forums: als Brücke zwi-
schen Zivilgesellschaft , Verwaltung und Fachexpertise – 
mit dem Ziel, Stadtentwicklung gemeinsam zu gestalten.

Seit 2017
Forum Mitgestalten
Das Forum Mitgestalten bringt Bürgerinnen und Bürger in die Stadtent-
wicklung ein. Es begleitet Planungsprozesse, entwickelt eigene Ideen 
und setzt sich für eine nachhaltige und lebenswerte Gestaltung von 
Quartieren ein.

Kontakt 
Forum Mitgestalten
Sabine Pfi ster 
sabine.pfi ster@interquality.de
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Ausgangspunkt war eine ein-
fache, aber weitreichende 
Beobachtung: Geld wird 

bis heute vielfach so eingesetzt, dass 
es dem Gemeinwohl schadet – und 
damit auch den Menschen und 
den natürlichen Lebensgrundlagen. 
Gleichzeitig liegt in ihm ein enormes 
Gestaltungspotenzial. Geld ist kein 
Naturgesetz. Es ist menschengemacht 
– und damit veränderbar.

Das Forum versteht sich als ein 
Ort, an dem diese Zusammenhänge 
nicht nur analysiert, sondern erfahr-
bar gemacht werden.

Austausch und gemeinsames 
Lernen
In den ersten Jahren standen Vorträge, 
Workshops und Filmvorführungen 
mit Expert:innen alternativer Geld-
ansätze im Mittelpunkt. Hinzu kamen 
regelmäßige Stammtische, Aktionen 
im öff entlichen Raum – etwa auf dem 
Max-Hollein-Platz – sowie Exkursio-
nen, unter anderem nach Wörgl.

Dabei ging es nie nur um Wissen, 
sondern immer auch um die Frage, 
wie wir miteinander ins Gespräch 
kommen. Mit Ansätzen wie Sozio-
kratie oder Th eorie U wurde erprobt, 
wie Dialog entstehen kann, der nicht 
bei Meinungen stehen bleibt, son-
dern neue Einsichten ermöglicht. 

Seit 2012 
Forum 
Fließendes Geld 

DialogRaumGeld
Ein besonderer Ausdruck dieser Ar-
beit war der „DialogRaumGeld“, der 
zwischen 2020 und 2024 im Kongress 
am Park stattfand. Menschen und In-
itiativen aus Deutschland, Österreich 
und der Schweiz kamen zusammen, 
um gemeinsam zu erforschen, wie 
Geld wirkt – und wie es anders ge-
dacht werden kann.

Der DialogRaum war weniger 
eine klassische Veranstaltung als 
ein gemeinsamer Prozess. Daraus 
entstanden ein Film und eine Buch-
dokumentation, die öff entlich zu-
gänglich sind. 2025 wurde das Pro-
jekt beendet – nicht als Abschluss, 
sondern als Übergang: Die Impulse 
wirken in anderen Zusammenhän-
gen weiter. 

Wirkung
Die großen Strukturen des Geldsys-
tems haben sich seit 2014 kaum ver-
ändert. Das ist die eine Seite.

Die andere ist weniger sichtbar: 
Menschen machen Erfahrungen, 
die ihren Blick verändern. In einem 
Geldspiel wird plötzlich spürbar, 
welche Gefühle und Überzeugun-
gen mit Geld verbunden sind. Ein 
Teilnehmer entscheidet sich danach, 
regelmäßig einen Teil seines Geldes 
zu verschenken. Ein anderer kommt 

wegen der Gesprächskultur – und 
bleibt, weil sie etwas nährt, das im 
Alltag oft  fehlt.

Solche Erfahrungen lassen sich 
nicht in Zahlen messen. Und doch 
sind sie Teil von Veränderung. Sie 
zeigen, dass sich nicht nur Systeme 
verändern können, sondern auch die 
Art, wie wir uns in ihnen bewegen. 

Perspektiven
Aus der bisherigen Arbeit lassen 
sich zwei Einsichten formulieren: 
Ein wirklicher Dialog entsteht nicht 
von selbst, er muss gestaltet werden. 
Und: Entwicklung – individuell wie 
gesellschaft lich – wird erst möglich, 
wenn Menschen einander wirklich 
zuhören.

Mitmachen
Das Forum richtet sich an Men-
schen, die sich mit Fragen von 
Geld, Wirtschaft  und Gemeinwohl 
auseinandersetzen und neue 
Formen des Austauschs erproben 
möchten.

Kontakt 
Forum Fließendes Geld
Peter Frommherz
p.frommherz@me.com

Das Forum Fließendes Geld ist aus der Frage entstanden, wie wir Geld 
eigentlich verstehen – und wie wir damit umgehen wollen. Nicht als 
abstraktes System, sondern als etwas, das wir täglich nutzen und das 
unser Zusammenleben prägt.
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Zitat2009 bis 2023
Forum 
Umweltbildungszentrum

Im Jahr 2009 beschloss der Stadt-
rat den Bau eines Umweltbil-
dungszentrums auf dem Er-

weiterungsgelände des Botanischen 
Gartens. Es sollte ein „interdiszip-
linäres Erlebnislabor“ für eine zu-
kunft sfähige Gesellschaft  werden – 
ein Ort für Bildung für nachhaltige 
Entwicklung, der weit über klassi-
sche Umweltbildung hinausgeht.

Um dieses ambitionierte Vorha-
ben zu begleiten und voranzubrin-
gen, gründete sich das Fachforum 
Umweltbildungszentrum als Teil der 
Lokalen Agenda 21. Von Anfang an 
verstand sich das Forum als Platt-
form für alle Aktiven im Bereich Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung: 
Schulen, Vereine, Umweltstation, 
Verwaltung und engagierte Bür-
ger*innen brachten ihre Ideen und 
Expertise ein.

Von der Planung zur Eröff nung
Die Aufgabe des Forums war klar de-
fi niert: konstruktive Begleitung des 
Planungs- und Bauprozesses, Vernet-
zung aller Beteiligten, Entwicklung 
von Synergien und Impulse für fl an-
kierende Maßnahmen wie Verkehrs-
konzepte. Das Forum moderierte, 
koordinierte und sorgte dafür, dass 
die Perspektiven der Zivilgesellschaft  
in den gesamten Prozess einfl ossen.

Kontakt 
Umweltbildungszentrum Augsburg, UBZ
Dr.-Ziegenspeck-Weg 6, 86161 Augsburg 
ubz-augsburg.de

Ein Forum mit einem einzigen Ziel: die Realisierung eines Umweltbil-
dungszentrums in Augsburg. Nach 14 Jahren engagierter Arbeit wurde 
2023 dieses Ziel erreicht – und das Forum konnte seine Arbeit erfolg-
reich beenden.

2013 gelang ein besonderer Erfolg: 
Gemeinsam mit der Stadt Augsburg 
und ee concept GmbH entwickelte 
das Forum Nachhaltigkeitskriterien 
für den Architekturwettbewerb – der 
erste Wettbewerb in Deutschland, 
der das Th ema Suffi  zienz in frü-
he Planungsphasen integrierte. Die 
Deutsche Bundesstift ung Umwelt 
(DBU) förderte das Pilotvorhaben 
„Ökobilanzbetrachtungen im Archi-
tekturwettbewerb“.

2016 wurde der Architekten-
wettbewerb durchgeführt, 2017 die 
Arbeitsgemeinschaft  „Hess/Th alhof/
Kusmierz Architekten mit Burger 
Landschaft sarchitekten“ beauft ragt. In 
Workshops mit Vertreter*innen der 
Umweltstation, des Botanischen Gar-
tens und des Landschaft spfl egever-
bands entstand das Raumprogramm: 
1.000 m² Gebäudefl äche mit Foyer, 
Seminarräumen, Lehrküche und Bü-
ros, umgeben von 3.000 m² naturna-
hem Außengelände.

2020 erfolgte der Spatenstich 
(Baukosten: 6,7 Mio. Euro). Am 
24. April 2023 wurde das Umwelt-
bildungszentrum offi  ziell eröff net – 
einen Tag zuvor konnten Interessier-
te beim Tag der off enen Tür einen 
ersten Blick ins Gebäude werfen.

Mission erfüllt
Das Umweltbildungszentrum ist 
heute das Zuhause der Umweltsta-
tion Augsburg und ein zentraler Ver-
anstaltungs- und Diskussionsort für 
alle Th emen der Nachhaltigkeit. Es 
ist Anschauungsbeispiel für energie-
effi  zientes Bauen mit geschwungenen 
Stampfl ehmwänden und ein Kristal-
lisationspunkt für Bildung für Nach-
haltige Entwicklung in Augsburg.

Mit der Eröff nung 2023 hatte das 
Fachforum sein Ziel erreicht. Nach 
14 Jahren engagierter Arbeit konn-
te es seine Tätigkeit erfolgreich be-
enden – ein seltenes Beispiel für ein 
Agendaforum, das seine Mission 
vollständig erfüllt hat.

B
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: U
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Z
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Im Mittelpunkt steht die Idee, re-
gionale Wirtschaft skreisläufe zu 
stärken und nachhaltiges Han-

deln im Alltag sichtbar zu machen. 
Lebensmittel spielen dabei eine 

besondere Rolle: Sie sind nicht nur 
Produkte, sondern Botschaft er einer 
Haltung. Wer sie erzeugt, verarbei-
tet oder kauft , wird Teil eines Netz-
werks, das Verantwortung für die 
Region übernimmt.

Der Ursprung
Die Wurzeln der Solidargemein-
schaft  liegen im Netzwerk UNSER 
LAND, das aus der kirchlichen Er-
wachsenenbildung entstand und seit 
den 1990er-Jahren regionale Wert-
schöpfung neu denkt. 

2009 gründete sich die Solidarge-
meinschaft  im Raum Augsburg, 2010 
wurde sie Teil der Lokalen Agenda 
21. 2022 erfolgte die Gründung als 
eingetragener Verein, der heute die 
Regionen Augsburg und Aichach-
Friedberg verbindet.

Von Anfang an war sie als breites 
Bündnis angelegt: Erzeuger*innen, 
Verarbeiter*innen, Handel, Verbrau-
cher*innen sowie Akteur*innen aus 
Umwelt- und Naturschutz arbeiten 
hier gemeinsam.

Was die Gemeinschaft  trägt
Die Solidargemeinschaft  versteht 
sich als ideelle Kraft  im Netzwerk 
UNSER LAND. Sie entwickelt Leitli-

Seit 2010
AUGSBURG AICHACH-FRIEDBERGER 
LAND Solidargemeinschaft  e.V.
Die Solidargemeinschaft  engagiert sich für den Erhalt der Lebensgrund-
lagen von Menschen, Tieren und Pflanzen in der Region. 

nien für nachhaltige Produktion, be-
gleitet deren Umsetzung und bringt 
unterschiedliche Interessen zusam-
men. 

Ziel ist eine Landwirtschaft  und 
ein Handwerk, die regionale Struktu-
ren sichern, faire Preise ermöglichen 
und Umwelt sowie Klima schützen. 
Gleichzeitig geht es darum, Verbrau-
cher*innen für bewussten Konsum 
zu gewinnen und sie aktiv einzube-
ziehen.

Die Produkte der Region – von 
Brot und Milch bis zu Honig, Gemü-
se oder verarbeiteten Lebensmitteln 
– machen diese Idee konkret sichtbar 
und im Alltag erfahrbar. 

Projekte und Praxis
Die Arbeit der Solidargemeinschaft  
zeigt sich in einer Vielzahl konkreter 
Projekte:

• Sonnenäcker, auf denen Men-
schen ohne eigenen Garten selbst 
Gemüse anbauen können

• Kinderkochkurse, die früh ein 
Bewusstsein für regionale und 
saisonale Ernährung vermitteln

• Streuobst- und Bildungsprojekte, 
die ökologische Zusammenhänge 
erfahrbar machen

• Informationsveranstaltungen, 
Führungen und Aktionen, die 
nachhaltigen Konsum in den All-
tag bringen

Ergänzt wird dies durch Initiativen 
wie Blühfl ächen, Trinkwasserschutz-
projekte oder regionale Geschenk-
angebote, die zeigen, wie vielfältig 
nachhaltiges Wirtschaft en vor Ort 
sein kann.

Wirkung in der Region
Die Solidargemeinschaft  verbindet, 
was oft  getrennt ist: Landwirtschaft , 
Handwerk, Handel und Verbrau-
cherschaft . Sie schafft   Vertrauen in 
regionale Produkte, stärkt lokale 
Betriebe und trägt dazu bei, Wirt-
schaft skreisläufe in der Region zu 
schließen.

Dabei geht es nicht nur um Ver-
sorgung, sondern um Haltung: um 
den bewussten Umgang mit Ressour-
cen, um faire Beziehungen entlang 
der Wertschöpfungskette und um 
die Frage, wie regionale Entwicklung 
nachhaltig gestaltet werden kann.

Mitmachen
Mitmachen können alle, die sich für 
regionale Wertschöpfung und nachhaltiges 
Wirtschaft en engagieren möchten – 
ob praktisch, organisatorisch oder als 
Fördermitglied.

Kontakt
AUGSBURG AICHACH-FRIEDBERGER LAND 
Solidargemeinschaft  e.V.
Michael Leuckel (1. Vorsitzender)
Tel. 0151/75016193

Herausgeber Projektpartner Finanziert von

Der bio-regionale 
 Einkaufsführer

für Augsburg
Stadt und Landkreis

Online 

Bio-Lebensmittel 

aus der Region 

finden

www.bio-regional-augsburg.de
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Mitmachen
Mitmachen können alle, die sich für  
regionale Wertschöpfung und nachhaltiges  
Wirtschaften engagieren möchten –  
ob praktisch, organisatorisch oder als  
Fördermitglied.

Kontakt
AUGSBURG AICHACH-FRIEDBERGER LAND  
Solidargemeinschaft e.V.
Michael Leuckel (1. Vorsitzender)
Tel. 0151/75016193

Herausgeber Projektpartner Finanziert von

Der bio-regionale 
 Einkaufsführer

für Augsburg
Stadt und Landkreis

Online 

Bio-Lebensmittel 

aus der Region 

finden

www.bio-regional-augsburg.de
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Geplante Projekte des Augsburger 
Netzwerks für Nachhaltigkeit 2026

Allgemeine Veranstaltungen mit 
Beteiligung der Lokalen Agenda 21

•	 9.5. Westparkfest

•	 24.5. Wertespiel Gemeinwohlöko-
nomie auf dem Modular-Festival 

•	 3./4. 7. Bayerische Eine-Welt-Tage 
(Kongress am Park)

•	 11.7. Lange Nacht der Natur im 
Botanischen Garten

•	 2.10. Lange Nacht der Demokratie 
im Rathaus

AG Biostadt

•	 Rundgänge über die Fachmesse 
BioSüd für Küchenverantwortliche 
(27.09.)

•	 Bio-Pausenbrot-Aktion im Herbst

Augsburger Armutskonferenz

•	 Aktion am Internationalen Tag 
gegen Armut: Stadtteilspaziergang 
durch Augsburg-Hochzoll

•	 Veranstaltung mit Referent*in zu 
aktuellem Thema 

Ag Bildung und Nachhaltigkeit

•	 Begleitprogramm Fotoausstel-
lung Terra Extract von Tom Hegen 
(Herbst)

Bildungsbündnis Augsburg

•	 Fachvortrag mit Diskussion (Thema 
Bildung, Medien oder Demokratie) 

•	 Aktion zu Max 59 (Workshops) – 
Begegnung und Dialog zwischen 
den Generationen, Abbau von 
Vorurteilen, Stärkung der Ver-
ständigungsbereitschaft und der 
Demokratie 

•	 12. Begabungstag am 16.10. mit 
Vortrag am Vorabend

Bürgerstiftung Augsburg 

•	 Kindertheater – Förderung des 
Jungen Theaters Augsburg

•	 Kültürtage (vielfältiges interkultu-
relles Kulturprogramm)

•	 Montessori Schule Augsburg – 
Alpenüberquerungsprojekt

•	 Peace Summer School (Uni Augs-
burg) – Diskussionsveranstaltung 

•	 Ulrichschule Augsburg – Sonder-
pädagogisches Förderzentrum

augsburg.one

•	 Digitale Daseinsvorsorge „von uns 
für uns“, zur Unterstützung einer 
menschengerechten Digitalisie-
rung für den Eigenbedarf 

•	 bedarfsorientierte Weitergabe von 
Rechnern 

•	 Veranstaltung zu freier Software

Forum Eine Welt Augsburg 

•	 Ein Tisch – Viele Welten: Kochkurs 
mit einem Koch aus Madagaskar 
(16.10.)

Fachforum Energie

•	 Exkursion zu einem nachhaltigen 
und zukunftsweisenden Leucht-
turm-Unternehmen / -Bauprojekt 

•	 Aufsteller (Werbung, Darstellung 
der Arbeit des Fachforums Energie)

•	 Vorbereitung der Eisblockwette 
2027

Steuerungsgruppe Fairtrade-Stadt

•	 Beteiligung an Fair-Handelsmesse 
/ Bayer. Eine-Welt-Tage (Juli)

•	 Beteiligung an der Fairen Woche 
(September)

•	 Beteiligung am Welternährungstag 
(Oktober)

Forum Fließendes Geld

•	 DialogRaumMensch (Koopera-
tionsprojekt mit dem Soziokratie-
Zentrum Augsburg e.V.)

Augsburger Forum  
Flucht und Asyl

•	 RefugeeWeek 12. bis 26.6. rund 
um den Weltflüchtlingstag 20.6

•	 Diskussionsveranstaltung mit dem 
neuen Sozialreferenten zu den 
im Januar 2026 an die OB-Kandi-
dat*innen versandten „Wahlprüf-
steinen“ 

•	 Homöopathie für Geflüchtete

•	 Weitere Vorträge, Aktionen o.a. ent-
sprechend aktuellen Entwicklungen 

Foodsharing Augsburg

•	 Reduzierung von Lebensmittelver-
schwendung in Augsburg Stadt 
und Land 

•	 Tag gegen Lebensmittelverschwen-
dung (26.9.)

Forum für Frauenrechte (AAF)

•	 Internationaler Tag Nein zu Gewalt 
an Frauen (25.11.) – Kundgebung 
& Workshop

•	 Refugee Week Brunch – 5. Göggin-
ger Friedenstafel (Juni und August)

Gemeinwohlökonomie  
Regionalgruppe Augsburg

•	 Netzwerktreffen mit Impulsvorträ-
gen für UnternehmerInnen

Forum Gesundheit

•	 Präventionstag (Gesundheit) & 
Lange Yoga Nacht 2026 – „Stamm-
tisch“ AK Yoga

Netzwerk Kulturelle Bildung 

•	 Markt der Möglichkeiten – Kultu-
relle Bildung zum Anfassen  
(15. 10. in der Stadtbücherei)
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•	 Denkfabrik – Kulturelle Bildung 
und wir (Austausch, Bildungspro-
jekte – Herbst/Winter 2026

Ständige Konferenz der  
Kulturschaffenden

•	 Aufbau eines Kulturmagazins zum 
Verleihen, Verkaufen, Vernetzen 
(2026 Kulturfabrik)

Forum Lebensraum  
Schwabencenter

•	 Gutes Leben in der Energiewende 
im Schwabencenter und Umgebung

•	 Gemeinsam ist besser als ein-
sam (verschiedene Aktivitäten im 
Wohnzimmer im Schwabencenter)

Steuerungsgruppe Lifeguide

•	 Präsenz auf Veranstaltungen 
(Westparkfest, Bayerische 
Eine-Welt-Tage) und Lifeguide als 
Medienpartner bei nachhaltigen 
Veranstaltungen positionieren

•	 gesucht: Gastbeiträge zu nach-
haltigen Themen, Meldungen zu 
nachhaltigen Veranstaltungen, 
Vereinigungen und Unternehmen; 
ehrenamtlich Mitarbeitende in 
Redaktion / Social Media / Info-
ständen / Vereinsorganisation

Forum Mitgestalten

•	 Visionskonferenz zu Augsburger 
Mobilitätsprojekten als Teil der 
Internationalen Bauausstellung 
Metropolregion München (Sept.)

NANU! e.V. (Netzwerk Augsburg für 
Naturschutz und Umweltbildung)

•	 11.7. Lange Nacht der Natur im 
Botanischen Garten (18-23 Uhr) 

•	 Förderung von drei Projekten im 
Bereich Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BnE) / Umweltbil-
dung (Bewerbungsstart 11.5.) 

•	 Netzwerktreffen 2:  Ikigal – Ja-
panische Lebensphilosophie als 
Grundlage für Naturerfahrung im 
Japangarten (19.06., 16-18 Uhr) 

•	 Vortrag „Wo Kinder Wurzeln schla-
gen – Bildung beginnt in der Natur“ 
Prof. Dr. Thomas Vogel, Fakultät für 

Erziehungs- und Sozialwissenschaf-
ten Heidelberger Zentrum (30.10., 
18 Uhr, UBZ)

•	 Netzwerktreffen 3 zum Jahresaus-
klang: „Schmaus und Plausch“,ge-
meinsames Kochen im UBZ 
(25.11.)

Ak Papierwende

•	 Ausstellung Papierwende

Forum Plastikfreies Augsburg                 

•	 Vorträge, Aktionen & Infostände 
(Modular Festival, Kleidertausch-
börse bei Bayerischen Eine-Welt-
Tagen) 

•	 Zertifikat Plastikfreie Schule – 
Plastik- und Abfallverminderung in 
Schulen und Kindergärten

•	 Bildungsboxen zu Plastikfrei, 
Biomüll & Mehrweg, ausleihbar in 
Büchereien & Bildungszentren

Forum Soziokratie Zentrum  
Augsburg

•	 Offenes Treffen lebendige Nach-
barschaften mit Marktplatz und 
Impulsen (28.5, 14-19 Uhr, Stadt-
bücherei)

•	 Generationenprojekte/Generatio-
nenkoffer – Generationen-Dialog 
und generationenübergreifende 
Aktivitäten bei Westparkfest und 
Modularfestival

•	 Projekt „Zeit zum Zuhören“ – Auf-
takt am 5.5.

•	 Dialogangebot für die Jakobervor-
stadt (Quartierfest „MAX im Mai“, 
8.5, Maxwiese)

•	 „Bring Oberhausen zum Glänzen: 
Speeddating für deinen Stadtteil“ 
(25.7., 17.30-19 h, Friedensplatz) 

Transition Town Augsburg

•	 Stadt im Wandel – Versicherung für 
alle Arbeitsgruppen, Betreiben der 
Homepage und Einzelaktivitäten

•	 Beweidung, Umweltbildung und 
Urban Gardening in der City Farm

•	 Kunst & Küche: Gemeinsam kreativ 
im interkulturellen Frauengarten 
YOSEFA Oberhausen (samstags bis 
Oktober, 13-17 Uhr)

•	 Pizza & Kunst: Zusammensein mit 
Geflüchteten am Weltflüchtlings-
tag (26. 6., 16 Uhr, Frauengarten 
YOSEFA Oberhausen)

•	 Ausstellung SANCTUM: Eröffnung 
YOSEFA Kiezgalerie (Friedensplatz 
Oberhausen, 1.8., 14 Uhr)

Solidargemeinschaft Augsburg

•	 Kochen mit Kindergartenkindern

AK Unternehmerische  
Verantwortung

•	 Fokus N – Frühstücke und mehr 

AK Urbane Gärten

•	 Gemeinschaftlich Gärtnern in den 
Stadtteilen – Abbau von Barrie-
ren in Gärten, Öffnung für neue 
Zielgruppen (Gehörlose, Blinde, 
psychische Erkrankungen, Sucht-
gefährdete)

•	 Erntedankfest mit Schnibbelparty 
(Oktober, Frauengarten YOSEFA  
Oberhausen)

Fachforum Verkehr

•	 Mobilitätsstammtisch – inhaltliche 
Arbeit an der Mobilitätswende 
(Workshops/Vortrag)

•	 Empfehlung zur Verbesserung der 
Radinfrastruktur

Wasserallianz Augsburg

•	 Aktivitäten zu „Wasser als Men-
schenrecht“, „Bürgerbeteiligung 
bei der Wasserversorgung“ und    
„Leitungstrinkwasser statt Fla-
schenwasser“, Durchführung von 
Wasserspaziergängen

•	 Beteiligung am Weltwassertag 
2026 mit Stand, Stadtführung und 
Gesangsdarbietungen der Omas 
for Future 
 

Aktuelle Termine gibt es immer im 
Lifeguide (lifeguide-augsburg.de) 
sowie auf Instagram  
(nachhaltigkeit.augsburg).  
Kontakt zu den Agendaforen 
finden Sie auf nachhaltigkeit.
augsburg.de/agendaforen
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NANU fördert 3 Bildungsprojekte
 
NANU möchte AkteurInnen, die im Bildungsbereich Bildung 

für nachhaltige Entwicklung (BnE) / Umweltbildung tätig 

sind oder sein wollen, unterstützen und Gelegenheit geben 

ein Projekt zu entwickeln und selbstständig durchzuführen.

Gefördert werden Vorhaben, die durch Kreativität, Umsetz-

barkeit und nachhaltige Wirkung überzeugen.

Wer kann sich bewerben?
- Mitglieder des NANU! e. V. und Einzel-AkteurInnen der Mit-

gliedsverbände- und Vereine

- Einzel-Akteurinnen der Umweltstationen Augsburg und 

Schmuttertal

- Einzel-AkteurInnen des Agenda-Teams

Nicht bewerben können sich hauptamtliche Mitarbeiter*in-

nen der Umweltstationen, der Kommunen und deren Ämter 

und sowie weitere öffentlichen Einrichtungen, wie z.B. 

Landratsamt, Regierungen, Bezirk und Jurymitglieder

Auswahlkriterien
Gefördert werden Projekte, die:

- innovative bestenfalls integrative Ansätze verfolgen

- zwei bis drei SDGs berücksichtigen, (Sustainable Develop-
ment Goals – 17 Nachhaltigkeitsziele)

- realistisch umsetzbar sind

- in der Region Augsburg umgesetzt werden

- Ziele der NANU! Vereinssatzung entsprechen

- nicht gefördert werden: Projekte mit parteipolitischen 
Inhalten

Die Förderung umfasst eine finanzielle Unterstützung von 

500 € je Projekt, wobei eine ausschließliche Honoraraus-

zahlung an eine/n einreichende/n Akteur*in z. B. für eine 

Führung nicht möglich ist. 

 

Bewerbungsverfahren
Die Bewerbung erfolgt durch Einreichung folgender Unter-

lagen:

- Projektbeschreibung mit Ziel und Zielgruppe (max. 1 Seite)

- Durchführungsdrehbuch (max. 1 Seite)

- Zeit- und Finanzierungsplan (max. 1 Seite)

- Angaben zu den Projektbeteiligten

Fristen
- Bewerbungsstart: 11.05.2026 

- Bewerbungsschluss: 30.06.2026

- Bekanntgabe der Ergebnisse: 30.07.2026 

Einreichen der Bewerbung per Mail an:

nanu-augsburg@posteo.de

Westparkfest mit Agenda-Stand
9. Mai 2026

Mehrere Kilometer schlängelt sich der Park an Augsburgs 

westlichem Stadtrand. Er verbindet die ehemaligen Kasernen 

Reese und Sheridan miteinander und zieht sich durch die 

Stadtteile Pfersee und Kriegshaber. 

2021 wurde der Westpark mit dem deutschen Landschafts-

architekturpreis und 2023 mit dem Europäischen Gartenpreis 

ausgezeichnet. Heute ist hier Platz für Sport, Kultur, Erholung, 

Umweltbildung und Begegnung. 

Am 9. Mai,  zum Tag der Städtebauförderung, wird der Park 

offiziell eingeweiht. Beim Westpark-Fest wird der gesamte 

Grünzug belebt. Mehr als 40 Stationen laden ein zum Mitma-

chen, Zuschauen und Spaß haben. 

Mit dabei ist auch die Lokale Agenda mit einem Stand in der 

Nähe der Altkatholischen Kirche (Sheridan Park). Gefeiert 

werden 30 Jahre Lokale Agenda in Augsburg.

Termin: 9. Mai 2026, 10 bis 17 Uhr
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RefugeeWeek 2026
12. bis 26. Juni 2026

Auch 2026 möchte die RefugeeWeek unter dem Motto „Ge-

meinsam für EINE Gesellschaft “ die Vielfalt der Menschen, 

die zu uns kommen, ebenso in den Blick nehmen wie die 

Vielfalt der Menschen, die bereits lange hier leben. Sie 

möchte Gemeinsamkeiten entdecken, Unterschiede ver-

stehen und Verständnis füreinander aufb auen. 

Rund um den Weltflüchtlingstag am 20. Juni sollen in Augs-

burg die Themen Flucht & Asyl verstärkt in den Blickpunkt 

der Öff entlichkeit gerückt werden. Zum bereits elft en Mal 

laden Tür an Tür, das Agenda-Forum „Augsburger Forum 

Flucht und Asyl“ (AFFA) und der Integrationsbeirat der Stadt 

Augsburg Vereine, Initiativen, Gruppen und Einzelpersonen 

ein, sich zwischen 12. und 26. Juni mit Aktionen und Ver-

anstaltungen an der lokalen RefugeeWeek zu beteiligen. Ob 

kultureller, politischer oder sozialer Ansatz. Ob aktueller 

oder historischer Bezug.

Die gemeinsame Auft aktveranstaltung fi ndet am Freitag, 
12. Juni, am Königsplatz statt – in Form einer Wiederholung 

der erfolgreichen Aktion „Lasst uns reden“ aus dem Vor-

jahr: Gespräche und Informationen im öff entlichen Raum.

Vernetzungstreff en für 
Nachbarschaft sinitiativen
28. Mai 2026

Gemeinsam mehr bewegen: Wer seine Nachbarschaft  aktiv 

verändern will, trifft   im S-Forum der Stadtbücherei Augs-

burg auf Gleichgesinnte, Initiativen und konkrete Ideen.

Nachbarschaft  neu denken

Spielplätze aufpeppen, Urban-Gardening starten, Straßen-

feste feiern – oder einfach mehr miteinander reden. Wer 

sein Viertel aktiver mitgestalten will, trifft   am 28. Mai von 

14 bis 19 Uhr im S-Forum der Stadtbücherei Augsburg auf 

Gleichgesinnte. Beim Vernetzungstreff en kommen Nach-

barschaft sinitiativen, Wohnbaugruppen und frische Ideen 

zusammen – mit konkreten Impulsen zu Soziokratie und 

gemeinschaft licher Organisation sowie der Vorstellung des 

neuen Nachbarschaft smobils. 

Bestehende Projekte präsentieren sich an Infoständen, 

Studierende der Sozialen Arbeit bringen eigene Impulse 

ein – und wollen gleichzeitig von erfahrenen Initiativen 

lernen. Ergänzt wird das Programm durch Kurzimpulse zu 

gemeinschaft licher Organisation und Soziokratie sowie 

die Vorstellung des neuen Nachbarschaft smobils. Wer 

selbst ein Projekt vorstellen oder einen Infostand bespielen 

möchte, ist ausdrücklich willkommen. 

Infos:

• Vernetzungstreff en für Nachbarschaft sinitiativen

• Donnerstag, der 28.05.2026, 14 bis 19 Uhr

• S-Forum der Stadtbücherei Augsburg, 

Ernst-Reuter-Platz 1, 86150 Augsburg

• Veranstalter: Soziokratie Zentrum Augsburg 

(Sozeaux)

• Anmeldung: sozeaux@soziokratiezentrum.org

Das vollständige Programm mit allen Veranstaltungen fi n-

det sich ab Mitte Mai unter: refugeeweek.de

Anmeldungen weiterer Veranstaltungen sind jederzeit mög-

lich – praktisch bis einen Tag vor der jeweiligen Veranstal-

tung, da es kein gedrucktes Programm gibt.

Das Koordinationsteam setzt sich zusammen aus Vertre-

ter*innen von:

- Tür an Tür e.V. (Vorstand: Elena Mañez y Moya)

- Tür an Tür-Integrationsprojekte gGmbH (Integrationslotsin 
für die Stadt Augsburg)

- AFFA – Augsburger Forum Flucht und Asyl der Lokalen 
Agenda 21 (Matthias Schopf-Emrich)

- Integrationsbeirat der Stadt Augsburg

12. - 26. Juni 2026

Jahre
11
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Bayerische Eine-Welt-Tage 2026 
3./4. Juli 2026

Die Bayerischen Eine-Welt-Tage mit Fair Handels Messe 

Bayern sind der jährliche Treffpunkt der bayerischen Eine 

Welt-Akteure. Im Kongress am Park informieren Organi-

sationen aus dem Eine Welt-Bereich im Bereich Bildung 

und Kampagnen. Es werden die neuesten Trends fair 

gehandelter Produkte präsentiert. 

Nutzen Sie die Gelegenheit in persönlichen Begegnun-

gen und Gesprächen mehr zu den aktuellen Themen aus 

den Bereichen Fairer Handel, Globales Lernen, Eine Welt-

Partnerschaft zu erfahren. Eintritt zu den “Bayerischen 

Eine Welt-Tagen” ist frei!

Termin: Freitag 3.7 bis Samstag 4.7.2026; Ort: Kongress 

am Park, Gögginger Straße 10, 86159 Augsburg. 

Web: eineweltnetzwerkbayern.de/fairer-handel/bewt

Tipp:
Vortrag „Humanität geht nicht unter. Ein Plädoyer für die 
Menschlichkeit“ von Christian Springer, Kabarettist und 

Vorstand des Orienthelfer e.V. 

Samstag, 04.7.2026 – 15 Uhr Kongress am Park.  

Eintritt 13,20 Euro über eveeno, Abendkasse: 14 Euro.

Kleidertauschparty 
4. Juli 2026

Im Rahmen der BEWT gibt es wieder eine Kleidertauschparty. Die 

Idee: Bring gut erhaltene Kleidung mit und tausche sie gegen 

neue Lieblingsteile. Anmeldung nicht nötig. Eintritt frei.

Abgerundet wird der Kleidertausch mit einer Repair-Ecke, Infos 

und netten Gesprächen bei fairen Kaffee & Kuchen. 

Eine  Kooperation mit aktion Hoffnung, BUND Naturschutz, Agen-

da21, Fairtrade Steuerungsgruppe Augsburg, Forum Plastikfrei, 

Greenpeace, Lifeguide, Weltladen Augsburg, Werkstatt Solidari-

sche Welt.

Termin: Sa. 4. Juli 2026, Beginn: 11:00 Uhr

Ort: Kongress am Park, Gögginger Straße 10, 86159 Augsburg
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Raus aus der Bubble
verschiedene Termine 2026

Drei Frauen – eine Idee: das kann doch mit der Spaltung in der Stadtgesellschaft  

nicht so weitergehen. Seit 2025 veranstalten wir daher in Kooperation mit der 

Stadtbücherei unser Austauschformat: Raus aus der Bubble! Menschen treff en 

und verstehen.

In kurzen Zweierrunden kommen Menschen unterschiedlichen Alters, verschie-

dener Herkunft  und mit individuellen Perspektiven zusammen und beschenken 

sich gegenseitig mit ungeteilter Aufmerksamkeit und empathischem Zuhören. 

Die Teilnehmenden wechseln mehrfach die Gesprächspartnerinnen und -partner, 

sodass viele verschiedene Lebens- und Sichtweisen erfahrbar werden. Eine Ein-

ladung, gesellschaft liche Vielfalt unmittelbar zu erleben und neue Denkräume zu 

öff nen. 

Die nächsten Runden fi nden am 30. Juni und 13. Oktober 2026 um 18.00 in der 

Stadtbücherei statt. Jede und jeder ist herzlich eingeladen! Gerne teilen!

Anmeldung: augsburg.de/stadtbuecherei Eintritt frei.
Stadtbücherei
Zentrale am Ernst-Reuter-Platz, 
2. OG, Next Level

Raus aus 
der Bubble
Menschen treffen – 
Meinungen verstehen

Termine für 2026:
27. Januar, 21. April 
30. Juni, 13. Oktober
jeweils 18:00–19:30 Uhr

Konfliktkiste Augsburg

Ab Juni 2026 startet in Augsburg die Konfliktkiste – ein 

neues Angebot für Gemeinwesen-Mediation auf Spen-

denbasis. Konflikte im Stadtteil, in der Nachbarschaft  

oder im Wohnumfeld können hier niedrigschwellig 

bearbeitet werden. 

Als Ort für Mediationsgespräche dient unter anderem 

das Wohnzimmer im Schwabencenter – ein neutraler, 

zugänglicher Raum mitten im Quartier.

Die Konfliktkiste versteht Mediation als gemein-

schaft liche Aufgabe: professionelle Begleitung ohne 

fi nanzielle Hürden, für ein besseres Miteinander in 

Augsburg.

Weitere Informationen werden folgen – zum Beispiel 

auf dem Lifeguide unter lifeguide-augsburg.de

Lebendige Nachbarschaft  
28. Mai 2026

Spielplätze aufpeppen, Urban-Gardening starten, 

Straßenfeste feiern – oder einfach mehr miteinander 

reden. Wer sein Viertel aktiver mitgestalten will, trifft   am 

28. Mai von 14 bis 19 Uhr im S-Forum der Stadtbücherei 

Augsburg auf Gleichgesinnte. Beim Vernetzungstreff en 

kommen Initiativen, Wohnprojekte und frische Ideen 

zusammen – mit konkreten Impulsen zu Soziokratie 

und gemeinschaft licher Organisation. Einfach vorbei-

kommen – Träume willkommen. 

Anmeldung unter sozeaux@soziokratiezentrum.org
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Zukunft Gemeinsam Kochen 
Bis Ende 2026

Mit „Zukunft gemeinsam kochen“ startet im Umweltbil-

dungszentrum Augsburg (UBZ) ein vielfältiges Angebot das 

zum Mitmachen, Ausprobieren und Genießen einlädt. Unser 

Programm lädt Familien, Erwachsene und alle Interessierten 

dazu ein, gemeinsam zu entdecken, wie bewusste Ernäh-

rungsentscheidungen Klimaschutz, Regionalität und Genuss 

verbinden können.

Kochworkshops, Themenabende und Exkursionen rücken 

regionale und saisonale Produkte in den Fokus, fördern die 

Wertschätzung von Lebensmitteln und schaffen echte Be-

gegnungen zwischen Konsument*innen und Produzent*in-

nen. Die Kochkurse werden von Menschen aus unserem 

großen Netzwerk geleitet, die mit Liebe und Leidenschaft 

Lebensmittel produzieren und verarbeiten.

So entsteht ein Lernort, an dem Theorie und Praxis zu-

sammenkommen: Kochen Sie Kässpatzen mit Zutaten aus 

der unmittelbaren Umgebung, lassen Sie Ihre Kinder faire 

Schokolade herstellen, besuchen Sie eine Mikrogreen-Farm 

mitten in der Stadt und naschen Sie von Joghurt-Heidel-

beer-Eis. Kommen Sie ins Gespräch mit Lebensmittelprodu-

zent*innen und entdecken Sie spannendes über Tierhaltung, 

der Umstellung auf Bio-Betrieb und die Kosten unserer 

Lebensmittel. 

Anmeldungen bis 5 Tage vorher: 
0821/324-6074 | t.klink@ubz-augsburg.de

Weitere Informationen: 
www.ubz-augsburg.de

Dr.-Ziegenspeck-Weg 6, 86161 Augsburg

Zukunft gemeinsam kochen
Bildung geht durch den Magen

Eine Veranstaltungsreihe quer durch die 
Welt des nachhaltigen Kochens – mit 
regionalen Zutaten, spannenden 
Exkursionen und Begegnungen zwischen 
Verbraucher*innen und 
Produzent*innen. Gemeinsam 
entstehen klimafreundliche Gerichte, 
die schmecken und verbinden.

Neugierig auf Kochen, 
genießen, Neues entdecken? 

Termine: siehe Rückseite
Infos: www.ubz-augsburg.de

Das Programm gibt es online unter: ubz-augsburg.de/ 
über-uns/projekte/zukunft-gemeinsam-kochen

Kontakt: 

Tine Klink, Umweltbildungszentrum Augsburg UBZ

Dr.-Ziegenspeck-Weg 6, 86161 Augsburg

Tel: 0151 651 721 15

China zwischen Megacity 
und neuem Landleben 
15. Mai 2026

Mitte Mai wird Sabine Pfister (u.a. Archi-

tektin, Agendsprecherin, Forum Mitgestal-

ten ...) im Rahmen der Kelleruni Herren-

bach über Ihre Reise nach China berichten. 

„China zwischen Megacity und neuem 

Landleben – ein Reisebericht von Sabine 

Pfister“ 

Freitag, 15.05.2026 18:00 Uhr

Wohnzimmer im Schwabencenter 

Wilhelm-Hauff-Straße 28 

86161 Augsburg
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Zeit zum Zuhören

Immer mehr Menschen fühlen sich nicht gehört. Statt 

miteinander zu sprechen, reden wir oft übereinander, 

ohne echtes Interesse und Empathie. Die Kunst des 

Zuhörens droht verloren zu gehen. Fehlt sie, drohen 

Streit, Wut und Einsamkeit. Menschen ziehen sich 

zurück oder radikalisieren sich, wir erleben, wie 

die demokratische Basis unseres Miteinanders ins 

Wanken gerät. 

Dem setzt „Zeit zum Zuhören“ etwas entgegen: ech-

tes, aufmerksames Zuhören mitten in der Stadt. Das 

Projekt des Soziokratiezentrums wurde in Zusam-

menarbeit mit St. Anna (Pfarrer Thomas Hegner) und 

Moritzkirche sowie der Stadt Augsburg gestartet.

Es werden weitere Interessierte gesucht, die Zeit zum 

Zuhören haben. Sie erhalten eine Schulung, bevor 

sie offiziell als  Zuhörerinnen und Zuhörer auf den 

Zuhörbänken überall in der Stadt anderen Menschen 

Zeit, Aufmerksamkeit und ein offenes Ohr schenken. 

Interessierte können sich melden unter:  

zeitzumzuhoeren@posteo.de
 

HWK Schwaben richtet Stabstelle 
Nachhaltigkeitsmanagement ein

Die Handwerkskammer für Schwaben (HWK Schwaben) 

bekräftigt ihre seit 13 Jahren gelebte und konsequente 

Verantwortung für Nachhaltigkeit und hebt ihr Engage-

ment auf eine neue strategische Ebene.

Als Ausdruck dieser Entwicklung wurde im Januar 2026 

das Nachhaltigkeitsmanagement als eigene Stabsstelle 

direkt bei der Hauptgeschäftsführung eingerichtet - ge-

tragen und unterstützt von einer Arbeitsgruppe, die das 

Thema von Beginn an aktiv vorantreibt. 

Die HWK Schwaben war 2017 die erste Wirtschaftskam-

mer, die ihre Nachhaltigkeitsberichterstattung über den 

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) veröffentlichte. 

Inzwischen hat sie ihre vierte Entsprechenserklärung 

zum DNK veröffentlicht und legt jedes Jahr ihre CO₂-

Bilanzierung vor.

Dieses kontinuierliche Engagement zeigt sich auch in 

zahlreichen internen Maßnahmen – von JobRad bis zur PV-

Anlage – sowie im seit 1997 bestehenden Engagement im 

Augsburger Nachhaltigkeitsbeirat. 

Mit ihrem Beratungsangebot „Nachhaltige Unternehmens-

zukunft“ (NUZ) unterstützt die HWK Schwaben zudem 

Handwerksbetriebe gezielt auf ihrem Weg zu mehr Nach-

haltigkeit.

Die HWK Schwaben sendet damit ein klares Signal: Nach-

haltiges Wirtschaften ist und bleibt ein zentrales, zukunfts-

orientiertes Anliegen, das im Alltag spürbar werden muss.

 

Web: hwk-schwaben.de
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Neue Bio-Metzgerei auf dem 
Stadtmarkt
In der Viktualienhalle des Augsburger 

Stadtmarkts gibt es jetzt die einzige 

off ene Bio-Fleischtheke der Stadt. 

Die TAGWERK Biometzgerei verkauft  

handwerklich hergestelltes Fleisch 

und Wurst vom Rind, Schwein und 

Lamm aus bäuerlicher Bio-Landwirt-

schaft  – von Würsten und Schinken 

bis zu Brotzeitplatten. mittags ergänzt 

durch warme Gerichte. Das Sortiment 

der Genossenschaft  aus bayerischen 

Bio-Höfen und handwerklichen Be-

trieben ist zudem neu in den Läden 

von Herzstück in Horgau, Diedorf und 

Mering vertreten.

Sechs Jahre „Integreat-App“ 
2020 gewann das Projekt „Integreat-

App“ den Augsburger Zukunft spreis. 

Heute wird das digitale Angebot für 

Neubürger*innen in 140 deutschen 

Kommunen genutzt.

Nachhaltiges Catering: 
Selbstgemacht oder geliefert? 
Wer feiert, muss nicht auf Nach-

haltigkeit verzichten. Mit regionalen 

und saisonalen Produkten, bewuss-

tem Umgang mit Lebensmitteln 

und Mehrweggeschirr lässt sich der 

ökologische Fußabdruck jeder Party 

verkleinern. Augsburg bietet dafür 

eine gute Ausgangslage – von Bio-

Caterern bis zu integrativen Betrie-

ben. Christina Geyer von der Biostadt 

gibt einen Überblick über zertifi zierte 

Catering-Unternehmen mit Bio-Ange-

bot in Augsburg & Umgebung. 

Link: lifeguide-augsburg.de/de/

magazin/nachhaltiges-catering

Textilien im Umweltcheck: 
Baumwolle oder Polyester?
Baumwolle gilt als umweltfreundlich, 

Polyester als Sünder – doch so ein-

fach ist die Rechnung nicht. Welche 

Textilfaser im Umweltcheck wirklich 

überzeugt, worauf es beim Kauf 

ankommt und warum das Waschen 

manchmal mehr schadet als die 

Produktion.

Link zum Artikel: 

lifeguide-augsburg.de/de/magazin/

textilien-umweltcheck

Walkable City: 
Auf den Spuren der Römer 
Was steckt hinter der römischen 

Fischpaste „Garum“ – und wie 

raffi  niert war eine Therme aus dem 

3. Jahrhundert gebaut? Die Walkable 

City Tour der Regio Augsburg führt 

auf Spurensuche durch 2.000 Jahre 

Stadtgeschichte. Im Jahr 15 v. Chr. 

gründeten die Römer hier ihre Haupt-

stadt der Provinz Raetien: Augusta 

Vindelicum. Mit einer kostenlosen 

App können Sie sich per Augmented 

Reality, 3D-Simulationen und Rätseln 

tief in die römische Geschichte be-

geben.

Zur ganzen Tour geht es hier:

lifeguide-augsburg.de/de/magazin/

walkable-city-roemertour

Mensch sein, nicht Maschine
Fünf Jahre lang beschäft igte sich der 

Dialograum Geld mit humanen Alter-

nativen zum bestehenden Geldsys-

tem. Das Ergebnis: Es braucht mehr 

Menschlichkeit in unseren Dialogen. 

In einem Gastbeitrag erklärt Peter 

Frommherz, warum. 

lifeguide-augsburg.de/de/magazin/

mensch-sein-nicht-maschine

Der Lifeguide jetzt monatlich 
in der Neuen Szene
Nachhaltigkeit trifft   Stadtkultur: 

Seit März erscheint jeden Monat 

eine umfassende Lifeguide-Seite im 

beliebten Augsburger Stadtmagazin 

Neue Szene. 

Im Lifeguide-Interview erklärt Chef-

redakteur Walter Sianos, warum 

ihm das Thema am Herzen liegt. 

Das Interview gibt es online unter 

lifeguide-augsburg.de/de/magazin/

lifeguide-neue-szene-augsburg

Aktuelles und Interessantes 
aus dem Lifeguide Augsburg

Immer gut informiert 
mit dem Lifeguide Augsburg

– Lesen Sie regelmäßig den Lifeguide 

unter lifeguide-augsburg.de

– Abonnieren Sie den Lifeguide-

Newsletter, um keine neuen Beiträge zu 

verpassen

– Folgen Sie dem Lifeguide auf 

Instagram (@lifeguideaugsburg) für 

Eindrücke, Aktionen und nachhaltige In-

spiration im Alltag

Der Lifeguide – Ihr  Wegweiser für 
gutes Leben in und um Augsburg.
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Das nachhaltige 
Onlineportal 
für Augsburg und 
die Landkreise

 lifeguide-augsburg.de

@LifeguideRegionAugsburg

@lifeguideaugsburg

Das nachhaltige 

für Augsburg und 

Mehr als 300 nachhaltige Orte
fair, bio, regional

Spannende Beiträge
Menschen, Ideen, klimafreundliche Visionen

Nachhaltiger Kalender
Events zum Lernen, Erleben und Selbermachen



Ab Herbst 2026  
Augsburgs Nachhaltigkeit weiterentwickeln!


